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Qer Kampf um die Völkerbundskontrolle
Aeue unannehmbare Wünsche

,
Frankreichs.

^ «ener Dienst des Karlsruher Tagblattcs ".)
vr . k . J . Berlin . 19. Nov .

clpn
1 Optimismus der Berliner amtliche »

üiatt
" bezug auf die Entwicklung der Ent-

Miungsnerhandlunaen weicht allmählich
. gewissen Pessimismus . Franzö -

z^^erseits wird jetzt erklärt , daß die französische
n- .̂ erung die Forderung aus Einrichtung einer
jj, . ,̂?penten Militärkontrolle durch die Jnve -
«rUmnskommission des Völkerbundes nicht
3>, .7 c n werde . Dagegen wünscht die französische
^ » 'erung , daß Mittel und Wege gefunden

um xjne gewiffe »Stabilität der
Ut

1 " ärkontrolle " auch nach ihrem
st̂ " 9ang an den Völkerbund zu aewährlei-

. Das bedeutet in der Praxis natürlich ge-
gleiche wie die Einrichtung einer per-

stliu^ ^ n Militärkontrolle . Es ist selbstver-
daß

M#e derartige »Lösung" für Deutschland
völlig ««erträglich ist.

ernst beurteilt man in maßgebenden

#ttifUttö soll man in dortigen diplomatischen
t die Entdeckung gemacht haben , daß eine

d^ oung der im September 1924 vom Völker-
Geschloffenen Bestimmungen über die Mili -

4li>b
" ° lle nur mit einem einstimmigen Ve-

»i^ - bes Völkerbundsrates möglich sei , den
l>tlgl?? onkreich bei neuen Beratungen in Genf
V. ’ *‘lflPTH mt . vSa ÜtfSfliilntf Xrtfe

^04 fvT
*
p̂ UWWH -ttiuiuw * uui iuhv^ vosition au verteidigen, und

(I
J* Frankreich damit alle Verhandlungen
" eine bcntsch -französisch« Verständigung

. abbricht .
di«? $ ausfallend , daß Frankreich im Sinne
S » . Politik bei den jetzt schwebenden Berhand-
Siî o in Paris und Berlin auch die Bereini-

noch schwebenden Streitfragen über
tzî .̂ wafsnungsfrage verzögert . Noch sm -

folgende Streitpunkte auf dem Pro-

diz ^ kreich beanstandet die deutsche Definition
dkx ^ egrjffs » Kriegsmaterial "

. Unter
Zeichnung Kriegsmaterial will Frankreich

>?r ».Deutschen Reiche die Fabrikation bestimm-
^ r^ en von Kesseln und Maschinen
die Außerdem streitet man sich noch um

Di , ^ unserer Polizei .
«vp , Gesamtstärke unserer Polizei in Höhe
njj 7OO00 Mann wird nicht mehr bestritten ,
^ Frankreich verlangt , daß wir 100000
Po, -, . , staatliche und 50 000 Mann kommunale
®lai » n haben , während Deutschland 108 000
verstaatliche und 42 000 Mann kommunale
ttt * 7 e verlangt . Wegen der Tanks hat Frank-

"och ebenfalls lebhafte Befürchtungen und

^
z. bie Reichswehr in der Abwehr gegen

^
^a«ks unterrichtet werbe » dürfe!

sr^ .̂ önigsberg anbetrifft, so befürchtet
kh. j ." kich, daß gewiffe deut ' he Ergänznngs-
’itt »r

n an den Befestigungen von Königsberg
Änderung des »Systems unserer östlichen

Englands Flottenrüstungen.
neue Riesenschlachtschiffc , elf Panzer¬

kreuzer .
London . 19. Nov .

s werden die neuen englischen Pläne für
>>atj^ Erüslung bekannt, in denen die Flottcn -

oon Singapore und die neuseeländischen
% t t

S
.
tnU darstellen .

? llatiouen eine außerordentlich wichtige
«»ke / bwlen . Die Admiralität bat für Slnga -
Mt Tage ein großes Schwimmdock be-
« i^ ^ Die Kosten für die Flottenstation in
» s « J 1? 14 werden auf eine Million
W S ®

. geschätzt. Außerdem wird eine Reihe
Ma ^ wgsschiffcn gebaut. Die zwei R ' escn -
>e »Roadney " und »N e l s o n" mit
»kz Tonnen werden in der ersten Hälfte'
4l Ä ?^ En Jahres fertig sein. Der Bau die -
^ki, r hat vier Jahre in AnsvruL genom -
vtjtwües Schiff hat bis setzt über sieben

^l»KPfund ackoftet.
fr » »l^dem werden noch elf P a n z e r k r e n-

ii^ t

uicu
ln z-^ baut , von
« ifiit? Flotte ein,

denen fünf im Frühjahr 1927
«chj- ," motte eingerciht werden können . Diese
^ iäh

'
r "" den eine Raumverdränauna ' von un -

Tonnen . Dazu kommen noch
ülh., ähnliche Linienschiffe und ein Kreuzer der

ausendtonnenklasse und sechs Unterseeboote .

Ablehnung der Negierungs -
vorsthlage durch die englischen

Bergarbeiter .
: London , IS. Rov.

Die A b st i m m « n g der englischen Berg¬
arbeiter über die Regierungsoorschläge, die be¬
kanntlich eine Lösung des Konflikts aus dem
Wege oo« Bezirksabkommen vorschen , hat eine
Mehrheit von 199099 Stimmen gegen
die Regiernugsvorschläge ergeben .
Durch dieses Abstimmungsergebnis ist die Lage
im Bergarbeiterkonflikt sehr schwierig ge¬
worden.

Die Vollversammlung der Bergarbciterdele-
gierten trat heute vormittag zur Beratung zu¬
sammen . vertagte sich aber gegen Mittag , um
dem Vollzugsausschuß Gelegenheit z« geben,
über die Lage zu beraten und entsprechende
Vorschläge zu machen.

Der Vollzugsausschnb trat hente nachmittag
znsammen . um die der Vollversammlung vorzu¬
schlagende» Entschließungen abznsaffe« . Der
Ansschntz beschloß , die Einladung des rus¬
sische « Gewerkschaftskongresses an -
znnehme « und beauftragte Cook , als Ver¬
treter der englischen Bergarbeiter nach Rußland
zu gehen.
Die Bergarbeiterexekutive empfiehlt Verein¬

barungen zu bestmöglichen Bedingungen.
111. London , 19 . Nov . Die Bergarbeiter -

exekutive hat heute der Delegiertenkonferenz
empfohlen , bezirksweise Abmachungen
zu den bestmö -glichen Bedingungen
abzuschließen. Die Delegiertenkonferenz nahm
einen sehr stürmischen Verlauf . Zunächst wur-
den die Resultate der Ilbstimmunaen in den
Bezirken bekannt gegeben . Danach haben
460 809 Bergarbeiter gegen die Rqierungsvor -
schläge und 343 200 für die Vorschläge gestimmt .
Der Kongreß sah sich zwei Tatsachen gegen¬
über : auf der einen Seite das ncaative Zlb-
stimmungsresultat, auf der anderen Seite einer
weiteren Zunahme der Arbeitswilliaen um
40 000 Mann im Laufe der lebten vierzehn
Tage. In der anschließenden Diskussion kam
es zu heftigen Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Führern . Nach Schluß der
Konferenz erklärten verschiedene Teilnehmer,
daß die Stimmung alles andere als harmonisch
gewesen sei . Unter den gemäßigten Führern
herrscht lebhafte Unruhe über die Ausdehnung
des kommunistischen Elements innerhalb der
Gewerkschaften .

England und das System der
Kolonialmandate.

Die unangenehme Völkerbundskontrolle .
: Genf, 19. November.

Eine an das Generalsekretariat gerichtete
Note des englischen Auswärtigen
Amtes über die vom Mandatsausschuß des
Völkerbundes vor einiger Zeit vorgeschlagene
Aufstellung eines rund 230 Punkte enthaltenden
Fragebogens , nach dem künftig die Jahres¬
berichte der Mandatsmächte abgesaßt werden
sollen, lehnt im Namen der englischen Regie¬
rung und im Namen der englischen Dominions
diesen Vorschlag und den Fragebogen voll¬
kommen ab . Desgleichen verwirft die Note
entschieden das vom Mandatsausschuß gleich¬
zeitig in Anspruch genommene Recht, die Ver¬
fasser von Bittschriften und Beschwerden aus den
Mandatsgebieten zur mündlichen Aussprache
vorzuladen.

Die sieben Schreibmaschinensciten umfassende
Note entwickelt die englische Auffaffung über die
Mandatstheorie und die Kompetenzen des Man-
datsausschuffes und erklärt unter Berufung auf
Artikel 22 des Völkerbundspaktes und die
früheren Beschlüsse des VölkerbuuösrateS, man
könne vom Rate nicht verlangen, daß er «selbst ,
oder durch Vermittlung des Mandctsaus -
schuffes alle Einzelheiten der Verwaltung der
unter Mandat stehenden Gebiete prüfe und kon¬
trolliere. Die englische Regierung ist der Mei¬
nung, daß der Fragebogen, der alle Einzelheiten
der Regierungs - und administrativen Tätiglcit
berühre, sehr weit über das hinausgehe, was
der Mandatsausschuß brauche bezw. was mit der
Absicht des Völkerbundspaktes und mit den vom
Völkerbundsrat genehmigten Regeln verein¬
bar ist.

Frankreich und die Schulden -
abkommen .

jEigencr Dienst des „Karlsruher Taablattcs ".)
8 . Paris , 19 . Nov .

.Heute trat die Finanzkommission unter
dem Vorsitz von Henry Simon zusammen , um
über die Schuldenabkommen mit London
und Washinston zu beraten. Die erste Sitzung
war jedoch lediglich von formaler Bedeutung.
Es wurde beschlossen , die Arbeiten der Unier-
kommission, die unter dem Vorsitz des Abg.
Dariac getagt hatte, als abgeschloffen zu be¬
trachten und weiterhin den Aiinistervräsidenten
zu bitten, nähere Erklärungen über die Stellung
gegen das Washingtoner und Londoner Abkom¬
men der Finanzkommission abzugeben . In den
Wandelgängen hatte der Dtinisterpräsident dem
Vorsitzenden der Finanzkommission Simon er¬
klärt, daß er bereit sei , nach BeendiMNg der
Budgetdebatte diesbezügliche Erklärungen der
Finanzkommiffion abzugeben .

Oie Fridericus-Marke vor dem
Verwaliungsrat der Neichspost .

Der Vertreter Badens stimmt für den sozial¬
demokratischen Antrag auf Mitzbilligung und

Zurückziehung der Fridericus-Marke.
VDZ . Berlin . 19

'
. Nov .

In der heutigen Sitzung des Bcrwal -
tnngsrates der Reichspost fintd neben
einer Besprechung des NachtraasetLtlFsür 1926
eine eingehende Aussprache über >' . * ^ ridx -
ricus - Marke statt . Dem Verwaltungsrat
lagen Anträge des sozialdemokratlkchcn Ab¬
geordneten Steinkopf und des kommunistischen
Zlbgeordneten Törgler vor , die die Slusqabe der
Fridericus -Marke mißbilligten und deren Zu¬
rückziehung forderten.

Von den Reichstagsabgeordneten M o r a t h
lD .B .P .j , Körner sDnat. s und Mollath
sWirtsch. Vergg.j wurde die Ausgabe dieser
Marke durchaus gebilligt und angesichts
der geschichtlichen Größe Friedrich des Großen
betont, daß es sich keineswegs um die volitische
Streitfrage Republik oder Monarchie handele ,
sondern um eine schöne historische Erinnerung .
Auch Prof . Salomo » ( Frankfurt a . M . j sah
keinen Anlaß zur politischen Bekämpfung der
Fridericus -Marke, deren Ausgabe eine große
Tat des Ministers sei .

Demgegenüber blieben die Slbgeordneten
Steinkopf und Törgler dabei , daß die
Fridericus - Atarke eine monarchistische Provo¬
kation der Republik bedeute . Ministerialdirek¬
tor Dr . N o b i s hätte gewünscht, daß die neuen
Marken vorher dem Verwaltuitgsrat vorgclegt
worden wären.

Neichspostminister Dr . S t t n a l verteidigte
eingehend und eindringlich seine Maßnahme.
Cr habe in keiner Weise daran -acüacht, datz
Friedrich der Große ein Monarchist gewesen
sei. Auch viele Republikaner, darunter Staats¬
sekretär A b e g a , hätten die aeschichtliche
Größe Friedrich des Großen anerkannt.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der
sozialdemokratische Antrag auf Miß¬
billigung der Fridericusmarke und ihre Zurück¬
ziehung aus dem Verkehr gegen die fünf Stim¬
men der Sozialdemokraten, Demokraten, Kom¬
munisten und des Vertreters von Baden
abgelehnt , desgleichen ein ähnlicher kom¬
munistischer Antrag.

Weiter verfielen der Ilblehnung sozialdemo¬
kratische Anträge auf Wiedereinführung des
Achtstundentages im Postbetrieb im Jntereffe
der Erwerbslosen und auf Erlaß der Rundfunk¬
gebühren für die Erwerbslosen. Der auf der
Tagesordnung noch vorgesehene Punkt : »Mit¬
teilungen über den Stand der Barmat -Kreöitc "
wurde auf Antrag des Reichspostministers ab¬
gesetzt , weil noch Unterlagen zu beschaffen seien
und sich eine weitere Klärung im Arbeitsaus¬
schuß als notwendig erwiesen habe.

Eine ganze Ortschaft im Versinken.
Ir . Zwcivrücken , 18 . Nov . Die Grubenschäden

machen sich in dem Orte Schnappach, der durch
die Kohlengruben vollständig unterminiert ist,
so stark bemerkbar, daß die erst im Jahre 1902
erbaute evangelische Kirche vom Bezirksamt St .
Ingbert geschlossen werben mußte. Die Kirche
ist derart baufällig, daß der Altar , die Kanzel,die gemalten Fenster und die ganze Innenein¬
richtung entfernt werden mußten, um sie vor
der Vernichtung zu bewahren. Diese schweren
Grubenschäden sind darauf zurückzuführen , daß
die französische Grubenverwaltung der
Saargrubcn die nötigen Vorsichtsmaßnahmen
außer acht ließ und dadurch den ganzen Ort
Schnappach dem Untergänge weihte .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

VonMossulnach Odeffa.
Bon

Dr . Paul Rohrbach .
Einige Zeit nachdem zwischen England und

der Türkei der Vertrag über Mossul abgeschlos¬
sen mar, der im wesentlichen den Verzicht der
Türken auf dies wirtschaftlich und strategisch
gleich wichtige Gebiet enthielt, wurde an ver¬
schiedenen Stellen in der europäischen Presse
die Lesart laut : Hinter dem türkischen Rück-
Mg steckt in Wahrheit eine Verständtaung auf
Kosten Sowjetrußlands , für den Fall einer
Krisis des Bolschewismus! England , so hieß
es , habe die Türkei als einen eventuellen Ver¬
bündeten gegen Moskau gewonnen und ihr da¬
für die Anwartschaft auf die muüammedamschen ,
von sogenannten Tataren , d . h . Osttürken, be¬
wohnten Teile von Transkaukasien eröffnet.
Dies konnte man an sich für glaubwürdig hal¬
ten , denn es war immerhin auffallend, daß der
schließliche Rückzug der Türken in der Mosiuler
Frage so schnell und so vollständig erfolgte, und
daß auch das Parlament in Anaora den Ver¬
trag so gut wie ohne Debatte annaüm.

Indes nicht überall wurde das Abkommen
so beurteilt . Es gab auch Stimmen , die eher
geneiget waren , die türkische Nachgiebigkeit da¬
von herznleiten, daß Italien drohend im Hin¬
tergründe stand , und daß Mussolini im Falle
eines bewaffneten Konflikts mit Beaeisterung
den Soldaten Englands gegen die Türkei ge¬
spielt hätte, um sich seinen Sold im Südwesten
von Kleinasien zu holen . Dieser Teil der Tür¬
kei war ja beim FricdenssMnß den Italienern
schon zugesprochen worden: nur wagten sie
nicht, von ihm Besitz zu ergreifen, weil die
Türken gezeigt hatten, daß sie stark genug wa¬
ren , den Friedensvertrag unter die Füße zu
treten .und zunächst einmal mit blutigen Köpfen
die Franwsen aus Cilicicn, bas ibre klein¬
asiatische Beute sein sollte, hinauszuwerfen.

Trotz alledem war es auffallend, daß der Ver¬
trag wegen Mossul in Moskau offen Miß¬
behagen bervorrief und die Türkei seinetwegen
von der Sowjetpresie eine ganz schlechte Zensur
erhielt. Folglich mußte man bei den Sowjets
Grund zum Mißtrauen haben , und dies Miß¬
trauen konnte sich nur gegen eine eventuell «
wcitergehende Verständigung zwischen Türken
und Engländern richten .

Nun hat die Zusammenkunft von Odessa das
Bild von neuem verändert . Natürlich sind di«
gewechselten Reden gleichgültig , denn ihnen
liegt nichts ferner , als die Oefsentlickkeit dar¬
über zu unterrichten, was die sowietrussischen
imd die türkischen Staatsmänner miteinander
ausgemacht haben . Man kann aber die Reden
auch ruhig ungelesen lasten : gewiffe Tatsachen
und Beobachtungen sprechen deutlicher als alle
Mitteilungen , mögen sie nun von der russischen
oder von der türkischen Seite kommen .

Derjenige Staat , für den eine modernisierte
und starke Türkei die größte Unbcanemlichkeit
bedeutet , ist ohne Frage England . Für die
englische Politik bildet außerdem die russische ,
d . h . zurzeit die bolschewistische Gefahr in Asien
einen unabänderlichen Richtpunkt . Solange die
Bolschewisten imstande sind , in China und In¬
dien , womöglich nächstens auch in Afrika, gegen
England zu arbeiten, kann England sich nicht
mit der Sowjetmacht versöhnen. Der plötzlich
ausgeflammte gefährliche Kommunistenputsch in
Java ist ein Beweis dafür, wie Moskau dort
unten arbeitet. In früheren Jahren wäre ein
solches Ereignis undenkbar gewesen . Wenn die
bolschewistischen Agitatoren sogar « in« Bevöl¬
kerung von der sprichwörtlichen Sanftmut und
Friedfertigkeit der Javaner zum bewaffneten
Aufstand gebracht haben , so ist das ein er¬
schreckendes Warnzeichen für Enaland . Zwi¬
schen einem roten Moskau und London gibt es
keinen Ausgleich . Kommt es aber zu einem
Konflikt , so bedeutet eine starke Türkei in der
Flanke Veröovpelung der Gefabr für England.

An dieser Stelle setzt der Plan des gegen¬
wärtigen faschistischen Regimes in Italien ein .
Mussolini weiß wohl , und wenn er es selbst
nicht wissen sollte, so wiffen es andere faschistische
Politiker , daß Italien einem überheizten Kes¬
sel mit zugeschraubten Ventilen immer ähn -
licher wird, und zwar in doppeltem Sinn : was
das Mißvergnügen über die Knechtung durch
den Faschismus, und was die zunehmende
Uebcrvölkerung betrifft. Es gibt nur ein Mit¬
tel , um die Explosion zu verhüten : erfolgreiche
Ausdehnung des italienischen Machtbereichs ,
d . h . Eroberung . Ausdehnung im westlichen
Mittelmeerbecken ist Krieg mit Frankreich.
Ausdehnung in Afrika ist ein lanawicriger .Ko¬
lonialkrieg mit höchst unsicheren Vorzeichen .
Ausdehnung auf Kosten der Türkei wäre ein
Plan , für den sich unter bestimmten Voraus¬
setzungen England sicher und Frankreich viel¬
leicht gewinnen ließen . Außerdem natürlich
Griechenland . Das griechische Volk kocht vor
Türkcnhaß. Die Ausweisung von einer Mil¬
lion Griechen aus der Türkei , der Verlust drei -
tausciidiährigcn griechischen Volksbodens in
Klein - Asien, sind Erlcbnisie , mit denen sich das
griechische Nationalgefühl nie abfinden wird.
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Man muß diese östlichen Völker kennen , um
eine Vorstellung davon zu haben , was das Ge¬
fühl beleidigten Volkstums bei ihnen noch be-
deutet. Auch Bulgarien wird mit in diese Rech¬
nung einbezogen . Thracien , das die Türken in
ihrem letzten siegreichen Kriege von den Grie-
chen wieder erobert haben , wäre geeignet ,
als ein griechisch - bulgarisches Teilunqsobsekt
(Adrianopel für die Bulgaren ) zu dienen.

Vielleicht ist es verfrüht , schon für das kom¬
mende Frühjahr von einem festen italienisch¬
griechischen Kriegsplan im Schatten Englands
gegen die Türkei zu sprechen. Die Türken aber
fürchten etwas der Art . Sie wissen. daß der
Faschismus im Käsig hin - und hersährt. an den
Stäben rüttelt , am Boden kratzt und nagt , um
auszubrechen und sich eine Beute zu holen .
Ewig kann er seine „Größe" nicht daran be¬
tätigen , daß er auf den Deutschen in Südtirol
und auf den Slovenen in Istrien umhertram -
pelt. Der römische Speer zielt aus Adalia und
der griechische zielt auf Smvrna . England
aber steht im Verdacht , es könnte beiden Speer¬
werfern Deckung gewähren.

Die Abmachungen von Odessa können daher
nichts anderes bedeuten , als eine geaenseitige
russist - türkische Schutzmaßnahme . Wenn es
richtig ist , daß Aserbeiöschan lnicht die gleich¬
namige westliche Provinz von Persien , sondern
die sowjet - tatarische Republik im Kaukasus) ,
mit Baku, in dem englisch-türkiscken Vertrag
wegen Mossul eine Rolle gespielt hat, so ist
Moskau äußerstenfalls noch eher in der Lage,
den Türken eine Anwartschaft darauf zu eröff¬
nen , als London , denn Aserbeiöschan ist ein
Bestandteil der Sowjetunion , und die Bevölke¬
rung würde den Neberaang zu der stamm- und
glaubensverwandten Türkei nur begrüßen.
Der Völkerbund wäre gegenüber einem italie-'
nischen Angriffskriege gegen die Türket von
vornherein zur Hilflosigkeit verurteilt , selbst
wenn einige Mitglieder einen solchen Krieg ,
weil gegen ihr Interesse gerichtet , mit den
nötigen moralischen Deklamationen verurteilen
sollten . Falls England den Italienern und
Griechen zunickte, und Frankreich sich des¬
interessierte, was wäre dann noch der Völker¬
bund ?

Die Beseitigung der Türkei oder ihre Ein¬
schränkung auf den nördlichen Teil von Anato¬
lien , so wie die Sicgermächte im Weltkrieg das
ursprünglich geplant hatten , wäre nicht im
deutschen Interesse . Auf der anderen Seite
kann von einer türkisch-deutschen Freundschaft
kaum noch die Rede sein , zumal bei den Ke-
malisten ( die letzten Prozesse in Smnrna und
Angora haben das ja nur zu deutlich gezeigt ) ,
und mit dem italienischen Ervansionswillen
muß auch mit einer feststehenden Tatsache ge¬
rechnet werben . Die Italiener sind heute die
Leute mit der Brandfackel am Gebäude des
Friedens , und man kann dem neulich laut ge¬
wordenen amerikanischen Urteil nur hustim-
men , daß sie dies Gebäude voraussichtlich an¬
zünden werden — wenn iftcht vorher ihr eige¬
nes von ihnen heraus in Flammen gerät !

Oie neuen Gerichiskosten .
Berlin , IS . Rov.

Ter Rechtsausschuß des Reichstages setzte
gestern in der zweiten Lesung des Gerichts¬
kostengesetzes die Kostengebühren folgender¬
maßen fest : In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
beträgt die Gebühr bei Streitgegenständen im
Werte bis zu 20 NM. 1 RM . , von 20—50 RM.
2 NM ., bei höheren Werten bis zu 1000 RM .
3 v . H . . bis zu 2000 RM . 2 v . H . . bis zu 10 000
RM . 1 v . H . : von dem Mehrbeträge % v . H.
Abgerundet wird auf die nächsthöheren 100 NM.
Beim Streitwert von mehr als 20 000 RM . auf
die nächsthöheren 1000 RM . Bei nichtvermögens -
rechtlichcn Ansprüchen wird der Streitwert auf
2000 RM . ausnahmsweise ans nicht unter 50 000
und nicht über 60 000 RM . angenommen. Bei
Zurücknahme des Antrages in der mündlichen
Verhandlung ermäßigt sich die Gebühr auf ein
Viertel . Im Strafverfahren erster Instanz

steigen die Gebühren von 8 RM . bei Freiheits¬
strafen bis zu einer Woche , bis zu 300 Mark bei
Freiheitsstrafen von mehr als 5 Jahren . Bei
Bestrafungen in Geld beträgt die Gerichtsgebühr
10 v. H . der Geldstrafe , mindestens aber 5 Mark
und höchstens 10000 Mark und nicht über den
Betrag der Strafe . Die Vorschußpflicht wurde
nach längerer Debatte mit 13 gegen g Stimmen
beibehalten, aber in einer Entschließung die
Reichsregierung um Aufhebung am 1. Januar
1929 ersucht.

Das Programm der Welt»
Wirtschaftskonferenz.

Schlußsitzung des vorbereitenden Ausschusses.
Gens , 19. Nov .

In der Schlußsitzung der vorbereitenden
Wirtschaftskommission wurde der von den Unter¬
kommissionen ausgearbeiteten Zusammenstellung
des Dokumentenmaterials für die Welnvtrt-
schaftskonferenz z u g e st i m m t . Unter den
Dokumenten befinden sich auch mehrere deutsche
Denkschriften .

Der Vorsitzende T h e u n i s gab in seiner
SchlußansprDche einen kurzen Uebcrblick über
den Verlauf der Arbeiten der Kommission , die
ihre gestellte Aufgabe voll gelöst habe . Das
Ziel , dem die Weltwirtschaftskonferenz, die be¬
kanntlich am 4 . Mai 19 27 zusammentretcn soll ,
diene , werde nur in langsamen Etappen er¬
reicht werden können . Die gegenwärtigen
schweren Wirtschaftskrisen in den Ländern könn¬
ten nur durch internationale Zusammenarbeit
beseitigt werden.

In Kreisen der deutschen Delegation äußert
man sich über die Ergebnisse der Tagung zu¬
friedenstellend . Es wird betont, daß alle Fra¬
gen, die für Deutschland von besonderer Be¬
deutung sind , auf die Tagesordnung der Welt -
wirtschastskonferenz gesetzt wurden. Die deutsche
Delegation fährt am Samstag nach Berlin
zurück.

T -as vom Ausschuß beschlossene
Konserenzprogramm

umfaßt in seinem ersten Teil die gegenwär¬
tige Wirtschaftslage , die nach den wich¬
tigsten Gesichtspunkten entsprechend der Auffas¬
sung der einzelnen Länder und den damit ge¬
gebenen Problemen untersucht werden soll, so¬
wie die Ursachen und wirtschaftlichen Strömun¬
gen , die aus den Weltfrieden Einfluß haben
können .

Der zweite Teil ist in drei Kapitel gegliedert,
nämlich Handel, Industrie und Landwirtschaft .

Das erste Kapitel „Handel"

enthält folgende Materien :
A) Freiheit des Handels .
1 . Verbot und Einschränkung von Einfuhr und

Ausfuhr .
2 . Beschränkte Reglementierung oder Mono-

polisieruna . des Handels.
8 . Un^leio-i/ett in Behandlung fremder Staats¬

angehörigen und Gesellschaften.
8 ) Zolltarife und Handelsverträge

und Hindernisse für den internationalen Handel ,
soweit sie herrühren .

1. von Art und Höbe der Unbeständigkeit der
Einfuhr- und Ausfuhrzölle:

2. von Warenbezeichnung und Klassifikation
im Zollwesen .

C) Indirekte Mittel zum S ch u tz d e s natio¬
nalen Handels und der nationalen
Schiffahrt :

1 . Direkte und indirekte Subsidien.
2. Dumping- und Antidumpinggesetzgebung .
3 . Ungleichheiten , die sich aus dem Transport -

regime ergeben .
4 . Fiskalische Maßnahmen zur Belastung der

Einfuhrwaren .
Das zweite Kapitel „Industrie "

weist folgende Gruppen auf:
1. Die Lage der Hauptindustrien, ihre Produk¬

tionsfähigkeit und die tatsächliche Höhe der Er¬
zeugung und des Verbrauchs der Arbcitsmärkte.

' Imi

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblalt
enthält in ihrer morgiaen AuSaabe lNr . 47) folsende Bei¬
träge : Ein Schab vorrömilcher Eisenlupven von Rhcin -
baulcn bei PhilivoSbura. Bon Prof. Dr . Ernst Wahle in
Heidelberg. — Bubikopf und Bcrlchönerungsvcrein . Er-
Icbnio und Dichtung . Bon M . E . L . — Abschied von
den Illusionen. Bon Otto Michaeli in Karlsruhe. —
Kind Therese. (Schlich.) Bon Mar Bittrich in Frei -
bürg (Brcisgau) .

Eine predigt über die süns „n".
Bon

Franz Sales Mcner.
Hochverehrte Stammverwandte aus der Ur¬

zeit ! Damit ist vielleicht schon zuviel gesagt :
aber ich weiß , was sich gehört. Wie ich erfahre,
habt ihr euch beklagt , daß ich erst den Enten
und nicht euch gepredigt habe . Jene sind nur
eben ans Herz gewachsen, voll und ganz , ihr
dagegen nur teilweise . Verpaßtes laßt sich
nachholen . Eine Lobrede wird es kaum wer¬
den , eher eine Strafpredigt , woran ihr selbst
schuld seid . Die bürgerliche Solidität , die , ich
den Enten nachgerühmt , habt ihr nie besessen .
Ihr habt alle Untugenden, die mit n anfangen.
Ihr seid n a ch a h m » n g s ü ch t i g . när¬
risch , naschhaft , neidisch und neu¬
gierig . Rach diesen fünf Fehlern werde ich
meine Predigt in fünf Etagen ansbauen wie
eine indische Paaode.

Nachahmung süchtig ? Wenn dem nicht
so wäre, so stünde das Wort „nachäffen" gar
nicht im Wörterbuch . Wen » man euch anlacht ,
sängt ihr an zu grinsen : wenn man euch schief
anguckt, schneidet ihr Grimassen . Wenn man
seine» Zeigefinger krumm biegt , so macht ihr

aus dem euer « einen Haken . Wenn in Paris
ein neuer Hut auskommt , so trägt ihr in vier¬
zehn Tagen den gleichen. Wenn die Maler dort
einen neuen Ismus erfinden, so erscheint er
das nächste Jahr im Knnstverein. Walbstraße 3.
Wenn in Berlin verboten wird, in die Spree
zu spucken , so ergeht womöglich das aleiche Ver¬
bot für den Landgraben, obgleich dieser längst
zugewölbt ist.

Närrisch ? Warum solltet ihr nicht när¬
risch sein, wenn wir selber es so oft sind : es
geht in die weitläufige Verwandtschaft . Wir
Menfchen haben einen etwas größeren Ge¬
sichtswinkel als ihr : dafür habt ihr vier Hände ,
womit sich die Qualitäten einigermaßen aus -
gleichen. Aber in der Narrheit seid ihr uns
doch über, obgleich wir in den Völkerbund ein¬
getreten sind . Man darf nur zuseben . wie es
in euerem Haus zugeht . Ihr schüttelt eueren
Klettcrbaum, bis alle Glocken läuten wie in der
Ncujahrsnacht. Bald werft ihr euch Orangen¬
schalen , Grobheiten und Tintenfüsier an den
Kopf . Bald sitzt ihr wieder gemütlich auf einem
Haufen beisammen und sucht euch gegenseitig
die Läuse ab.

Glaubst du denn , dir laust ein Ass ?" sagt der
Herr Nörgel zu seiner Tochter , wenn dieser von
ihren vier Bewerbern keiner passen will . Das¬
selbe sagt er zu seinem Sohn , dem flotten
Studio , wenn dieser zum Dämmerschovpcn sich
ein Beefsteak bestellt, während er selbst sich
mit einem Handkäse begnügt. Das gleiche sagt
er zu seiner Gattin , wenn diese mit ihren
fünfzig Jahren die neuesten Tänze zulcrnen
will . Er bringt seine Redesiaur immer an ,
wenn in seiner Familie etwas Närrisches vor
sich geht.

Wenn man euch eine Zeitung gibt , bringt
ihr sie gleich mit dem Allerwerteste » in Verbin¬
dung , wozu sie doch erst in zweiter Linie be¬
rufen ist . Die Druckerschwärze sei Gift für
Hämorrhoidarier , hat mir ein Pavierfabrikant
versichert . Ich habe daS für Humbug gehalten ,
weil er gleichzeitig erzählt hat , daß er die beim
Perforieren abfallenden Flöckchen an das Hof¬
theater verkaufe für den Fall , daß in einem
Wintermürchcn ein Tchncesturm vorkvmmt .

»

2. Charakter der gegenwärtigen Schwierig¬
keiten in der Industrie , ihre internationalen und
kommerziellen Ursachen und ihre Ursachen, so¬
weit sie mit den Verhältnissen der Industrie
selbst, mit Handel oder Währung zusammen -
hängen.

3. Möglichkeiten zur Lösung :
s) Organisation der Produktion , hauptsächlich

internationale Vereinbarung und ihre Bewer¬
tung nach Gesichtspunkten der Erzeugung, des
Verbrauchs und des Arbeitsmarktes , ihre juri¬
stische Handhabung und ihre Zusammenhänge
mit den Zollsragen:

b. Bedeutung und Sammlung und rascher
Austausch von statistischem Material betreffend
die industrielle Produktion.

Das dritte Kapitel „Landwirtschaft "
ist in folgende Gruppen eingeteilt:

1. Gegenwärtige Lage der Landwirtschaft , be¬
züglich der Lage in der Zeit vor dem Kriege,
und soweit sie die Erzeugung der Lagerbestände ,
die Preise und die Freiheit im Handelsverkehr
mit landwirtschaftlichen Produkten betrifft.

2. Möglichkeiten für internationales Vorgehen:
- ) Entwicklung der internationalen Zusam¬

menarbeit, Organisation für Produktion und
Verbrauch, inbegriffen die verschiedenen Systeme
des Konsumwcsens :

b) ständiger Austausch aller zweckdienlichen
Nachrichten , die sich auf die Verhältnisse der
Lage in der Landwirtschaft in den einzelnen
Ländern beziehen , wissenschaftliche und technische
Untersuchung des Rechnungswesens, der land¬
wirtschaftlichen Kredite usw.

Das Zeppelinprojekt
Sevilla - Buenos -Aires .

fEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblaitcs .")
8 . Madrid , 19. Nov .

Der spanische Mi ui st errat nahm das
endgültige Zeppelinprojekt Sevilla —
Buenos Aires an . Der Dienst muß von
der Gesellschaft Colon mit mindestens drei Luft¬
schiffen eingerichtet werden , wovon jedes auf
rund 20 Millionen Pesetas Baukosten kommen,
mindestens 40 Passagieren Platz bieten und 10
Tonnen Ladungsmöglichkeit haben wird.

Die Gesellschaft muß in spätestens drei Jah¬
ren ohne staatliche Hilfe in Sevilla einen voll¬
ständigen Lufthafen mit Gasfabriken, Werkstät¬
ten usw . erbauen und die Fahrten nach Buenos
Aires in spätestens drei Jahren beginnen . In
den vier ersten Jahren können vier Fünftel des
gesamten Personals ausländischer Herkunft sein ,
später müssen neun Zehntel Spanier und Argen¬
tinier sein . Im Kriegsfälle können Lufthafen
und Luftschiffe staatlich beschlagnahmt werden.

Für einen nach den kanarischen Inseln einzu¬
richtenden Dienst sind Luftschiffe für mindestens
16 Personen und einer Tonne Last vorzusehen .

Mussolini gegen die Lehrerschaft.
: Rom, 18 . Nov . „Popolo di Roma" berichtet

Einzelheiten über das Vorgehen gegen die anti¬
faschistischer Propaganda beschuldigten Elemen¬
tar - und Mittelschullehrer. Danach hat der Un¬
terrichtsminister die Untersuchung der einzelnen
Fälle selbst in die Hand genommen . Bis jetzt
sind zehn Mittelschullehrer und zahlreiche Ele-
mentarschullchrer ihrer Aemter enthoben wor¬
den.

Sieben Vertrauensvoten für Poincars.
8 . Paris , 19. Nov . Die Kammer hat heute

das Budget für das Arbeitsministerium erledigt.
P v i n c a r 6 hat im Laufe der Sitzung etwa
s eben mal die Vertrauen ssrage ge -
st e l l t und stets eine Mehrheit von ca . 140
Stimmen erlangt . Nach Beendigung der Be-
ratung über das Arbeitsministerium wurde die
Beratung des Budgets für öffentlichen Unter¬
richt begonnen.

Naschhaft ? Wie die kleinen Kinder wollt
ihr alles haben und versuchen. Wie es euch
bekömmt , das zeigt sich später . Die Afrika -
rejsenden berichten , wie ihr die Wälder und
Gärten durchstreift und den schwarzen Niggern
alles Eßbare vor der Nase wegholt. Warum
begnügt ihr euch nicht mit euerem Aftenbrot-
banm?

Ans dem Wochenmarkt sieht man euch vor
den Ständen des Girolamo und Giacomo
stehen, um wie wir und alle andern Bananen ,
Orangen , Feigen und Datteln einzukaufcn .
Dabei wandert unser gutes Geld über die
Grenze zu denen , die uns nie geliebt haben .
Als ob Ananas - und Goldreinetten . Berga¬
mott- und Butterbirnen , Reineclauden. Mira¬
bellen und Erdbeeren nicht auch etwas gutes
wären ! Ihr habt zu wenig Sinn für die not-
leidende Landwirtschaft , die bei den hohen
Steuern mit dem Schwarzbrenne» allein nicht
hoch kommen kann . Wozu braucht ihr Malaga ,
Bordeaux und Barletta zu trinken , wenn es
Meersburger , Markgräfler . Kaiserstühlcr,
Pfälzer und Heilbronner gibt !

Trotz euerer Naschhaftigkeit fabelt ihr den
ganzen Tag von der notwendigen Einschrän -
kung , ohne je zu einem vernünftiacn Anfang zu
kommen. Ihr seid imstande , so lang über den
Mißbrauch des Alkohols zu reden, bis ihr den
größten Rausch mit heimschlevvt.

Neidisch ? Freilich seid ihr neidisch . Wenn
die Tante Lene ihrem Lieblingsaften im Tier¬
garten» einen Lebkuchen verehrt , hängen euch
andern die Augen vor Neid aus dem Kopf. Das
ist der Futterneid , der gebräuchlichste und be¬
greiflichste aller Neide . Ihr seht aber auch
scheelsüchtig nach den roten Fräcken euerer
Kollegen . Ihr bedenkt dabei ' nicht, daß das
rote Röckleiu mit schweren Kunststücken erkauft
und erhalten werden muß . Die wenigsten sind
zu beneiden . Nicht alle Leierkastenmänner ha¬
ben ein so gutes Herz wie derjenige , den ich
am Starnberger See kenne » lernte .

Es war in Ammerland. Der Alte setzte sich
mit seinem Affen zu mir an den Tisch . Als
die Kellnerin ihn bedienen wollte , bat er . bloß
ansrulicu zu dürfen. Er komme fünf Stunden
vom Gebirge herunter und habe noch keinen

Sie zweite Volksabstininniiw
in Ost-Oberschlesie«.

Die unhaltbare Völkerbundsentscheidung ü
Oberschlesien.

Berlin . 19. Nov -
^

Nach den bisher vorliegenden Ergebnisse» «e
Gemeindewahlen in Polnisch -Oberschlesien ’

j ,
165 000 deutsche und nur 132 000
Nische Stimmen abgegeben woroem

Im Kreise K a t t o w i tz mit den Städten K ^
towitz und Königshütte entfielen aus die 5
Vorschläge der deutschen Wahlgemeinschau
der deutschen Sozialdemokratie 89 477 Stil»
während für die polnischen Parteien
Stimmen abgegeben wurden. Die nicht emi z
den national eingestellten Parteien , da» >^
namentlich die Wirtschaftsgruppe», die Kor» >^
nisten und die Kustos-Parteien , erhielten
Stimmen . , . zje

Im Kreise Schwientochlowitz si »v w
deutschen Stimmen mit über 6000 in der l £' Le
heit . Auch im Kreise Tarnowitz wur . e °
deutsche Mehrheit von rund 1300 Stimrmm
zählt. . „ol>

Ungefähr gleich sind die deutschen und
Nischen Stimmen im Kreise Rnbnik ,
rend sich in den Kreisen Pleß und Lubli > fI
kleine polnische Mehrheiten ergeben haben.
auch in diesen Gemeinden gibt es viele
mit deutschen Mehrheiten. Die beiden t
zigen Städte , Sie eine
Mehrheit aufweisen , sind Rv "
und Lubltnitz . „

Den Blättern zufolge sind nach vorl
Zusammenstelluna von den Deutschen ^
Mandate , von allen polnischen ‘D»11W
zusammen nur 265 Mandate in de»
meindevertretungen erlangt worden.

Das Ergebnis der G e m e i n d e w a h l e » ^
O st -O berschlesten hat auf bas grünö "^^
aufgeräumt mit den von den Polen verbreu ^
Märchen , daß die Deutschen nur noch *"^ 0
geringer Zahl in der Wojewodschaft ,wären und daß sie die verhältnismäßig

rung der Anmeldungen zu den den »"Steigerung — . . . . . . —
Minderheitsschulen erkauft hätten durch .
stechung der Eltern und durch irgendwelche
deren unsauberen Manöver . Es hat ftlb » .hl
Deutschen überrascht , welch große Stimme»» j
für die Liste der von der Deutschen Partei >
der Katholischen Volkspartei gemeinsam »» '^
stellten Kandidaten abgegeben worden l>t , ^
zwar auch in den Orten , in denen man z»
Bedenken getragen hatte, überhaupt eine den»
Liste aufzustellen . In den entlegensten Dvrn^
in die kaum eine deutsche Zeitung ,- -- - - - - - - - ‘Cfdenn

_ _ __ __ _
8%S

deutsche Wahlarbeit dringen konnte, 1
für die deutsche Liste Stimmen abgegeben
den , in einer Zahl , die sehr häufig größer 0
als die deutsche Ziffer bei der Volksabstrmm ^
vom März 1921.

Als besonderes Kuriosum muß bemerkt
den, daß auf dem Besitztum des Grafen 4-

^ii
nersmark , wo Präsident C a l 0 n d e r
Wohnsitz aufgeschlagen hat , die Deutschen v
die Polen nur 1 Mandat erhielten. Der
dent des oberschlesischen Schiedsgerichtes "
hoffentlich eine Lehre daraus ziehen .

In polnischen Kreisen hat dieser
gang der Wahlen in Ostoberschlesiel̂ -^ei

"
.

radezu Bestürzuu g h e r v 0 r g e r » i '
^ ,

von polnischer amtlicher Seite wird , ver
durch falsche Zahlenangaben den katastropv
Eindruck zu verwischen . Aber selbst .
faiit » , dessen Niederlage ebenfalls bedem ^
ist , mnß in seinem Blatt feststelle » : » " x
alle unsere Städte int d s a st ^ «
ganze Jndustriebezirk habe » ^
M e h r z a h l der Stimmen für die » c ^
scheu Liste n abgegeben ." Restlos
Niederlage für den Verband der Äufttänd >>»^ ,
und den Wcstmarkenverein mit ihrer Eins „h
front. Für diese Richtung , die das ganze ^

Pfennig im Vermögen. Als ich ihm eine 2® $
schenkte , bestellte er einen Stollen Brot , e > ^
Käse und einen Maßkrug. Dann fütterte: f<(
tränkte er seinen Assen und erst als
satt war , verzehrte er selbst , was jener
ließ. Ta war ich fest überzeugt, daß der -
kein Schwindler sei . sondern ein Gereckter '
ihn die Sprüche Salomos verlanaen .

Wenn ein Mann aus dem Volk
wird, sein Geschäft in Ordnung hält e(
schließlich mehr fertig bringt als einige >5
Vorgänger zusammen , dann findet ihr. dav [t
Herr keine klassische Vorbilduna habe, »»» ^
der Rechtschreibung nicht aus dem besten
stehe . Was haltet ihr denn von dem »
Blücher? Das war ja auch so einer.

Neugierig ? Wenn ihr in der » ttcn ^ z
neuen Welt herumstreift, nm zu aucken , "
etwas für euch gibt , so ist dagegen » '"^ ißen
zu sagen . Wir machen es auch so und m
es Wissensdrang oder Kolonisation:
seid neugierig bis zum Exzeß . Ihr sv>d
gierig von Kindsbcinen an . Wenn die
„Mama" sagen kann , wird ihr die Seele
dem Leib gerissen, um nachznsehen. wie m fl(fj
fertig bringt . In der Schule anckt ' b » L <fi
eueren Noten, wenn der Lehrer sein
liegey läßt . Erwachsen guckt ihr burm
Schlüsselloch, wenn an einer Tür ae^ y
steht : Eintritt verboten! Wenn die 2»»
zeitung' zufällig ausbleibt , schmeckt
Kaffee nicht . Wenn es zum Mittaaesse » ■^
wollt ihr wissen , was es gibt . Wen»
Radaubrüder sich verholzen , müßt ihr '
wer die meisten Prügel krieat . t jjt

Wenn ein Film verboten wird, so rcnm
fort , nm noch eine Einlaßkarte zu eritur»
Wenn ihr hört , das Stück sei lnstia aber «v
dekolletiert , so geht ihr in den fröhlicheil --- so
berg . Wenn ein Großer begraben w >ro- 0
strömt ihr in Massen aus den Friedhof,
war schon früher so . als man die Heren
brannte und die Schelme bängte. hiss'To , nun könnt ihr den Enten sagen , >»r je«
tet auch euer Fett . Und dann bemüht "» “ vu,
flcißigt ihr euch nach wie vor aller Antuae ^
die mit n anfangen. Fertig und erledig
damit die Predigt ! Amen .
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und in dem Wojewoden Grazynski

/ schützer und Förderer sieht, bedeutetr Wahlausgang eine Katastrophe .
" 0» die Zahlen der jetzigen Wahlenrgl«lchen will mit denen der B o l k s a b st i m -

Iehf
”

.
0 im Jahre 1921.

'dann muß man von den
in abrechnen die Stimmberechtigten, die

geborene Oberschlesier aus dem Reich
brin^. " lmmung kamen , man mutz in Abzug
. »gen die ganze deutsche Beamtenschaft und

man berücksichtigen den starken pol-
Zuzug aus den anderen Teilen Polens ,

vns «Ä ^ ben davon , daß etwa 30 000 Arbeiter
r«n b °Oberschlesien nach Frankreich und ande¬
rs ausgervandert sind . Wenn man

ütJll ^ mung . Dieses Ergebnis ist umso
kijl

°" i>üer für die Deutschen , als von ihnen
Wahlversammlungen abgehalten werden

und die deutsche Wahlvropaganda sich««tf beschränken mutzte, an die als deutsch -
bekannten Wahlberechtigten Aufrufe und

nj . !"^ ttel zu verteilen. Wahlplakate durften
bg.aends angebracht werden. Aber alles das

m-hts gen '/tzt . Der deutsche Sieg ist voll-
i^« ^ M . und so hat endlich das Wahlergebnis
die 4» v flc Bild von der Stimmung gegeben,
i(hfp ?*n i>Cm an Polen abgetretenen Teil Obcr-'' 'esiens herrscht.

Volnische Fälschung des
Wahlergebnisies.

TV. Berlin . 18. Nov .
einem Bericht des „Tag" aus Warsck .au

vis * 1 .1 polnische amtliche Wahle ^ ^eb-Up «
.cht

Pyz
" i den Tatsachen .

57 « °i !ta stellt fest , daß die
Die „Reecz -
Polen nicht

»m»n^?dent aller Stimmen erhalten hätten, wie
Skan^ gemeldet wurde. Die Amtliche Tele-
lyj^ enggentur habe die Mandate der Autono
datc
um deut

und der Grundbesitzer als volnische Man -
angeführt , obwohl es sich in diesen Fällen
' e u t s ch e Stimmen handle.

t**1 -Lokalanzeiger " aus Warschau meldet ," t dort, baß Oberschlesicn infolge des
o- xUicrgebnjffcs Lurch Aufteilung unter drei

kongretz-polnische Kreise

Asiens möglich.

polnischer Ltederfall auf
Reichsdeutsche?

WTB. Berlin . 19. Nov .
Hyder Demokratische Presiediensi mitteilt ,

gestern abend zwei Reichsdeutsche aus
^ Uthen von der polnischen Polizei in

öhütte aus unbekannten Gründen ver -
z, Et. Als sie kurz darauf entlassen wur-
^ Murden sie von Banditen trotz tapferer
ly ^ uwehr überwältigt und unmenschlich

Gummiknüppeln , Stöcken und ,
dez ^ gringen zugerichtet . Der Name
-^ .^ usührers der Bande ist bekannt . Das
>tt ?.

* Generalkonsulat in Kattowitz hat
« ch . ^ r Angelegenheit diplomatische

t, { t c unternommen.

^töfung der deutschen Turnvereine in
^ Südtirol .

Meid »?' ^ unsbrnck , 19. Nov . Wie die Blätter
^Uftjhat die Unterpräfektur non Meran im
^ reiu» L Präfekten von Trient die Turn -

e des Burgstratzenamtes ausgelöst .
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Deutsches Keick
Vertreter der Berliner Schlosserinnung beim

Reichspräsidenten .
Berlin , 18. Nov . Wie der „Berl . Lokalanz .

"
berichtet , empfing Reichspräsident von Hinden-
burg gestern eine Abordnung der Berliner
Schlofferinnung und unterhielt sich mit ihr ein¬
gehend über die verschiedensten Fragen des Ge¬
werbes. Als äußeres Zeichen ihrer Verehrung
überbrachte die Abordnung dem Präsidenten
eine Petschaft und einen Aschenbecher, beide Ge¬
genstände in künstlerischer Ausführung gear¬
beitet .

Der Reichselternbund zum Gesetz gegen
Schmutz und Schund .

WTB. Berlin . 19. Nov . Zu dem Gesetz gegen
Schmutz und Schund erläßt der Reichseltern¬
bund , die Spitzenorganisatiou der evang. Elteru -
bewegung Deutschlands , eine Kundgebung, worin
er im Namen von zwei Mill . Eltern „in einem
Augenblick heißen Ringens um ein pädagogisches
Recht des Staates mit allem Nachdruck seine
Stimme erhebt für das Recht der Jugend , vor
Schund und Schmutz bewahrt zu werden" . Er
verlangt , baß das zur Beratung stehende Gesetz
schleunigst erledigt werde .
Kutisker zu 5000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Berlin , 19 . Nov . Im Kutiskerprozcß wurde
der Angeklagte Iwan Kutisker wegen fort¬
gesetzten Vergehens gegen das Kapitalfluchtgesetz

.und gegen die Devisenbestimmungen zu ins¬
gesamt 5 0 09 Mark Geldstrafe verurteilt .
Die Mitangeklagten Oberfinanzrat Dr . Hell -
wig und Finanzrat Dr . Rühe wurden auf
Kosten der Staatskaffe freigesprochen .
Eine Million Mark Verlust bei der Erwerbs -

beschränktenzentrale ,n Frankfurt .
DZ . Frankfurt a . Bl.. 18. Nov . Der Magistrat

hat der Stadtverordnetenversammlung jetzt eine
Vorlage über den zum 89 . September festgestell-
ten Stand der Erwerbsbeschränkenzentrale vrr -
gelegt . in der der Verlust der Zentrale mit
1110 988 Mk . festgestellt wird. Davon seien in
der Zwischenzeit 175 000 Mk. abgedeckt , so daß
noch rund eine Million Mark zu decken sei.
Zwecks Reorganisation der Zentrale werden
verschiedene Vorschläge , wie wirtschaftlich einge¬
stellte Betriebsführnng , einwandfreie Kalkula¬
tionsmethoden und sorgfältige Buchführung ge¬
macht.

Das Messer als politisches Kampfmittel .
: Haltern in Wests . , 18. Nov . Ein Hand¬

werksmeister wurde gestern abend auf der Müh-
lenstratze von dem kommunistischen Stadtverord¬
neten Dreckmann angefallen und durch mehrere
Mefferstiche schwer verletzt . Anscheinend liegt
der Tat ein politischer Anlaß zugrunde. Herbei-
gceilte Bürger verprügelten den Täter , der dann
verhaftet wurde.
Anwachsen der Zahl der Rundfunkteilnehmer .

WTB. Berlin , 19. Nov . Die Zahl der Rund-
funkteilnehmer ist im Laufe des Oktober um
mehr als 39 000 gestiegen und betrug im ganzen
Reich am 1 . November 1285 081.

MusLlsaP-Ldthringen
Claus von Bulach wegen Beleidigung eines

französischen Gerichts verurteilt.
8 . Paris , 19 . Nov . Aus S t r a ß b u r g be¬

richtet der „Temps" : Der Baron Claus von
Bulach hatte sich heute vor der französischen
Strafkammer wegen Tätlichkeiten und Körper¬
verletzung zu verantworten . Bei Beginn der
Sitzung erklärte der Angeklagte , daß er die Zu¬
ständigkeit des französischen Gerichtes ebenso¬
wenig anerkenne wie die eines japanischen , und
daß er verlange, von einem e l s ä s s i s ch c n Ge¬
richt abgeurteilt zu werden . Der Staatsanwalt
beantragte eine Bestrafung des Angeklagten

wegen Beleidigung des Gerichts . Das Gericht
zog sich zur Beratung zurück und verkündete
dann eine Strafe von drei Monaten Ge¬
fängnis mit Aufschub wegen Beleidi¬
gung des Gerichtshofes . Wegen Körper¬
verletzung wurde der Angeklagte lediglich zu
einer Geldstrafe von 26 Frank verurteilt , trotz¬
dem es sich, wie der „Temps" hinzufügt, um die
siebente oder achte Verurteilung des Angeklag¬
ten in derselben Angelegenheit handle .

VaöisckeAoMk
Die Möglichkeiten der Umbildung der badischen

Regierung.
Am nächsten Dienstag soll die Wahl des

Staatspräsidenten stattfinden . Bis dahin, so er¬
klären die Parteiblätter , müffe ein endgültiges
Ergebnis der Verhandlungen über die Möglich¬
keiten einer Regierungserweiterung vorliegen,
nach der einen oder nach der anderen Seite .
Gestern abend haben die Vertreter der vier Par¬
teien , die für die Bildung der großen Koalition
in Betracht kommen , Zentrum , Sozialdemokra¬
tie , Demokratie und Äolkspartei, zum ersten
Male gemeinsam verhandelt . Zu einem
Ergebnis ist es , wie wir hören , noch nicht ge¬
kommen . Die Verhandlungen werden heute wei¬
ter geführt. Ueber die Aussichten dieser Ver¬
handlungen kann im Augenblick gar nichts ge¬
sagt werden. In den Parteiblättern nehmen die
Erörterungen über die Verhandlungen einen
sehr breiten Raum ein . Ob die Oeffentlichkeit
diesen Erörterungen so großes Interesse ent¬
gegenbringt, wie man in Parteikreisen an¬
nimmt, möchten wir bezweifeln .

Auch in nichtpolitischen Kreisen weiß man
heute , daß man aus denPartetblättern die wahren
Absichten nie erfährt . Die Wissenden schweigen
und verfolgen hinter dem Vorhang der Verwir¬
rung , mit dem die wahre Lage der Dinge dem
Blick des Außenstehenden entzogen wird, un¬
beirrt ihre Ziele. Wichtig ist , daß der Außen¬
stehende das eine fest im Auge behält: die Tat¬
sache, daß die V c r a n t w o r t u n g für den Aus¬
gang der Verhandlungen beim Zentrum liegt,
auch wenn das Zentrum immer wieder die Ver¬
antwortung von sich weist. Wenn das Zentrum
die große Koaliton mit f e st e m Willen er¬
strebt , dann kann es seinen Willen auch verwirk¬
lichen .

Von Interesse für die Oeffentlichkeit dürfte
die Behauptung der sozialistischen Blätter sein,
das Zentrum habe die Absicht , das Kultus¬
ministerium zu besetzen . Bisher war man
immer der Auffassung , das Zentrum sehe aus
leicht begreiflichen Gründen davon ab , den Ses¬
sel des Kultusministeriums selbst zu besetzen .
Die sozialistische Presse erklärt , die Sozialdemo¬
kratie werde dieser Forderung des Zentrums
ein entschiedenes „Nein" entgegensetzen . Man
wird sich dieses Wort für den Ernstfall sehr gnt
merken müffen .

Neuwahl des Staatspräsidenten am
23 . November .

Der Badische Landtag tritt , wie bereits ge¬
meldet , am nächsten Dienstag , den 23 . November ,
vormittags 11 Uhr , zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammen . Die Tagesordnung ist folgende :

1 . Wahl des Präsidenten, der beiden Vizeprä¬
sidenten und der vier Schriftführer .

2. Bildung der Ausschüsse und Wahl der Mit¬
glieder derselben .

3 . Wahl des neuen Staatspräsiden -
t e n und dessen Stellvertreters .

Am gleichen Tage, nachmittags A4 Uhr , findet
die zweite Sitzung statt mit folgender Tages¬
ordnung:

1 . Wahl der Mitglieder des Oberbewertungs¬
ausschusses beim Landesfinanzamt Karlsruhe .
2 . Bericht des Landständischen Ausschuffes und
Prüfung der Rechnungen, - a) der Amortisations¬
kasse , b) des Domänengrundstocks für das Rech¬
nungsjahr 1925 . Berichterstatter sind die Ab¬
geordneten Scubert und Dr . Glöckner .

Theater und Musik.
lvie ^ Mruppx Kratina . Das Karlsruher Gast¬
et Schule Hellerau-Laxcnburg bei Wien
SeJ*Utu Zweifler, zu denen sich der Referent
ki>iv °1, : ,ru überzeugen vermocht , daß mit der
fäjlci,.

* 1jp ' H, geistig geleiteten Ausbildung
unmittelbare Kunstüußerungcu im

, hnett cv
un & echten Sinn vermittelt werden

wüst " " sogar die musiklose Tanzvorführung ,
Bier ohne Hopfen und Malz empfun-

ski„, .jkang sich in einem „Raumspicl" dank ein -
'visier Kraft und Schönheit und Darstel-
e
«? Ö0cn ®i uneinzuschränkende Bewunde-

?'<M Der Auftrittstanz konnte sich vielleicht
WitBi, .

-JW dem festlichen und so erhaben
t*l*Ffett

etV>en Gewoge der Wigmantruppe
8er s '. 1?‘,w was ihm in beglückender unablässi -
8en,Weigerung folgte , erreichte nicht nur die

Schöpferin des neuen TanzenS, fon-
:ftitz ^ " ragte sie in manchem . Es ist der Ba-
"sih„ ,

" mma in der Tat gelungen , den musika-
>» it und ge,fühlswertigen Ausdruck
stelle '" Körper klar und eindeutig hcrauszu-
'» hj - ' ^ ran erfuhr zunächst in Staunen , dann
M^ - 0" lffener Bewunderung , wie absolut selb¬
er künstlerische Tanz sein kann . Neben
o r Start

5! ' und fast herben Erscheinung
^ ittn » ,

® 010 einem ungemein bezeichnenden
ragte mit einem ausgesprochen

l^1 $■„ >
em Jnaenium Rosl Chladek hervor;'biet " "ch Dvorak riß die Wesensart etwa

8ieiff».? " !suelore Ziegler und einer Wigman-
8*11 w -chuierin zu einer großenartigen rauschen-

^ ' "heit zusammen . Als Schalk und
?®Uak ° >

^0^ ®ieskkünstIerin erwies sich Mary
,.iriai -^ 0 ' Neben der stumm aber fühlbar

Kratina führte noch in Solo und
8*i Annst Bergh. Tie Aufmachung nach
sisch , „ ?"" chen Seite war sehr originell, malc -

"a von erquickender Reinlichkeit , der
&*» 4! «

^ ein Triumph und ein kewciskräs-
'
ih!)I1

t
, meKt' daß trotz der Tanzsenche der

'Wr, >ri,r c Kunstmirkunge » ausübcn kann .
k*r,> ,

bst laufen die Gedanken zurück zu Völ -
8*r " d Zeiten, bei denen nicht von ungefährDa »z Kult war . —o.

Karlsruher Kunstleben»
Badischer Kunstverein .

Bon Amtsbühler an bis Zartmaun durch
das ganze Alphabet hindurch 85 Künstlernamen
mit dritthalbhundert Werken im einzelnen zu
besprechen, ist , wie leicht einzusehen ist , rein
technisch eine Unmöglichkeit . Keiner käme da¬
bei zu seinem Recht, weder die Künstler, noch
die Kunstinteressenten , noch diese Zeitung , noch
auch der Berichterstatter. Deshalb sei aus dem
tiefsten Grund der Weihnachtsaussiellung nur
der eine Ruf festgestellt : 85 Künstler aus
Karlsruhe bitten mit etwa 250 Werken um
Aufmerksamkeit und Beachtung ihrer Weih¬
nachtswünsche . Alle wollen verkaufen alles
womöglich . Für viele ist es eine Lebensfrage,
für alle « ine Ehrensache , daß sie vor dem wäh¬
lerischen Urteil der Beschauer bestehen. Die¬
ser Anruf soll angesichts der Zeltlage, die
für Kunst und Künstler heute lehr schwer , ja
bedrohlich ist , aufs nachdrücklichste un -
terstützt werden . Heute soll , muß jede
kritische Erwägung schweigen: sie muß es , an¬
gesichts der wirtschaftlichen Lage der Künstler;
sie kann es . weil das Streben der Künstler
offensichtlich ist, jedem Wunsch des Kunstfreun-
des , jedem Geschmack entgegenznkommen , jedem
Urteil Stand zu halten . Unter den 2o0 Wer¬
ken der Malerei . Graphik und Plaitik sind
ebenso gewiß Werke , die aus irgendeinemGrund
dem Beschauer zusagen , gefallen und ihn zum
Erwerb reizen , wie auch die Preise gewiß den
Möglichkeiten der Käufer entsprechen werden ,
jetzt mehr wie je . Jeder Künstler sagt mit
seinem Werk : Hier steh ich , ich kann nicht
anders . Jedes Werk sagt : Sieh und erwirb .
Jeder Liebhaber und Beschauer sollte i "gen :
doppelt gern ; nicht nur , weil ich meinem Näch¬
sten Hilfe zuteil werden lasse , sondern ^ auch ,
weil ich ihm wieder Mut mache , weil ich seinen
Lebens - und Schasfensdrang hebe, und damit
auch mein Lebensgesühl stärke, indem ich mich
meiner Tat freuen darf. Der Goldglanz der
bald ausflammenden Weihnachtskerzen soll
durch graue Svrgenschleier nicht getrübt wer¬

den . In dieser Zeit soll das englische Wort in
jedem Herzen klingen :

Den Menschen ein Wohlgefallen , die guten
Willens sind .

Wir kommen wohl noch einmal und in anderer
Form ans diese Ausstellung zurück.

R . A. B.

Kunst und Wissenschaft.
Die Idee des Mittlers im religösen

Bewußtsein der Menschheit.
Aus dem Vortrag , den Professor Dr . D r e ws

in der „G e s e l l s ch a f t f tt r g e i sti g e n A u f -
b au " in Gemeinschaft mit der Kantgesell¬
schaft und dem Kaufmännischen Ver¬
ein lra r l s r u h e hielt , war die Einsicht zu ge¬
winnen, wie die Idee des Mittlers in zahlrei¬
chen Religionen eine bedeutsame Rolle spielt . Vei
den primitiven Völkern sind es die Ahnengeister ,
die zwischen Gottheit und Menschen vermitteln,
bei den Indern verzehrt der Gott des Feuers
die Opfer und erleuchtet die Welt, bei den Grie¬
chen ist Hermes der zwischen Himmel und Erde .
auf und ab Steigende und Dionysos der Extase
Verleihende. Vorderasicn mit srinen Abstands¬
vorstellungen besaß die Idee von einem Gott¬
könig, zu dem nur durch Mittler zu sprechen
möglich war . Im Judentum ist Moses Mittler
und die ihm verwandten Prophetengestalten.

Immer pflegte der Rtittler als Gottmcnsch
aufgefaßt zu werden; den Mittlern ist das von
Iesaia 53. vorgezeichnete Christusschicksal ge¬
meinsam,^ das Leiden des Gottesknechts . Aus
den verschiedenen Mittlerauffassungen, wovon
die griechische und die persische besonders wirk¬
sam waren , setzte sich der christliche Erlöser¬
gedanke zusammen . Neben diesen christlichen Er-
lösungsgcdanken und dem für den aufgeklärten
Menschen unverständlichen Glauben an die christ¬
liche Erlösungslehrc steht eine Meinung theolo¬
gisch gerichteter Philosophen , die Christus nicht
f ü r uns , sondern i n uns setzt und die Evan¬
gelien zu Sinnbildern macht . Trews zählt die
Mystiker zu ihnen, weil Jesus ihnen nur mcta-
phlffisches Prinzip und nur Veranschaulichung ,

Geheime Rat Dr. Franz Schmidt.
Heute begeht Ministerialdirektor a. D.

Heime Rat Dr . Franz S ch m i d t in Karlsruhe
in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag . Im Jahre 1888 trat er
als Sekretär beim Grotzherzogl . Oberschulrat
ein , 1880 wurde er Regierungsaffeffor, 1888
Kollegialmitglied des Oberschulrates und 1889
Regierungsrat . Seine Ernennung zum Gehei¬
men Regierungsrat erfolgte im Jahre 1997. zum
Geheimen Oberregierungsrat wurde er 1900 be¬
fördert. 1911 trat er als Vortragender Rat und
Geheimer Rat zweiter Klaffe in das Kollegium
des neu errichteten Ministeriums des Kultus
und Unterrichts über, in dem er feit 1911 daS
verantwortungsvolle Amt des Ministerialdirek¬
tors bekleidete . Bei seinem Ausscheiden auS
dem badischen Schuldienst im Jahre 1924 erhielt
er von der Staatswiffenschaftlichen Kommission
der Universität Heidelberg , deren Schüler er
war , die Ehrendoktorwürde.

Eine aufschenerregende Urteilsbegründung.
In unserem gestrigen Bericht über den Frek-

burger Mensurprozeb hat sich ein Fehler ein¬
geschlichen . Es muß am Schluß des ersten Ab-
satzes heißen : „Von gewisser Seite sei auch
eine wüste Hetze . . .", und nicht „Von Gerichts¬
seite".

Großfeuer in dem Schweizer
Kurort Mürren.

: Mürre « (Schweiz ) , 19. Nov .
Am Donnerstag brach hier ein Grotzfeuer

aus , das sich infolge des heftigen Föhnsturmes
rasch ausbreitete . Die Hotels „Edelweiß" und
.Des Alpes" sind nieöergebrannt , die
Hotels „Palace" und „Eiger" stark gefährdet .
Auch zwei Geschäftshäuser fielen den Flammen
bereits zum Opfer. Um Mürren brennt der
Wald.

*
WTB . Mürren, 19. Nov .

Bei dem Brande in Mürren konnte das Pa -
lasihotel gerettet werden. Auch das Kurhaus ist
außer Gefahr. Abgebrannt sind das Hotel
,/Edelweiß" mit 30 Betten und das Hotel „Des
Alpes" mit 80 Betten , ein Bazar und ein Pho-
tographenatelier . Personer? wurden nach den
bisherigen Meldungen nicht verletzt . Der Brand
in den vmliegenden Wäldern wütet weiter und
gefährdet einige Ortschaften . Die Feuerwehren
der ganzen Umgebung waren während der Nacht
mit der Bekämpfung des Brandes beschäftigt»

Aus Rache wegen der Kündigung den
Personalchef erschossen .

Berlin . 18. Nov . In den Büros der Berliner
Elektrizitätswerke am Schiffbauerdamm schoß
heute nachmittag der Büroangestellte Lemm auf
den ^Vertreter des Personalchefs Nißler , weil
Lemm wegen unverträglichen Verhaltens zu fei*
nen Mitangestellten zum 31. Dezember die Kün¬
digung erhalten hatte. Lemm wurde verhaftet,
Er behauptet, er habe unter einem unwidersteh,
lichen Zwang gehandelt, da er in den Elektrizi¬
tätswerken von Feinden umgeben gewesen set.
Lemm dürste voraussichtlich aus seiueu Geistes -
zustaud untersucht werden.

' Nißler ist inzwischen
g e st o r b e n .

10 iW
billiget Baugeld zu nur 5°/o Zins
wurde» von drrBausparkasse derWemeinschast der Freunde
Luftkurort Wüstenrot in Inavp Itt Jahren an 600 Bau »
svarer »um Bau von Eigenheimen und gemeinnützigen
Bauten vergeben . Wer nach einem Digenheim strebt , ver»
kange alle Unterlagen. Sofortige Darlehen werden nicht
gegeben . DiesbezüglicheAnfragen zwecklos. Die Gemein,
schaft der Freund « ist die erste . älteste,gröhlc.erfolgreichste ,
leijtungssahigjt» und sicherste Bausparkasse Deutschlands.

nicht Begründung ihres religiösen Lebens ge¬
wesen ist .

In der weiteren Ausführung der Beweise ge¬
gen Christus hielt sich Drcws an die in seinen
Büchern vertretenen Theorien ; den Schluß¬
beweis der Nichtcxistenz Christi sollte die Tat¬
sache erbringen , daß Christus es sich ruhig gefal¬
len läßt, daß die Meinungen über ihn sich wider¬
sprechen. Diesem Satz mag ein anderer gegen¬über gestellt werden , den Drews im Anschluß ag
den Erlösungsgedancken aussprach : Daß Gott sich
nicht von menschlichen Gefühlen und Meinunge:,
beeinflussen lasse , und unsere Notschreie nicht in
den gesetzten Zusammenhang der Welt (auch bei
geistigen ) eingreifen.

Erlösung heißt Befreiung von Uebel upd
Schuld . Alles Uebel beruht auf Unbefriedigt-
fein unseres Willens. Erlöst wird der Mensch
nicht durch übersinnliche Mächte , sondern du»ch
Umstellung des Wollens. DaS Ich verneint das
Uebel ; sobald das Uebel bejaht und das Ich ver¬
neint wird, hört das Uebel auf, Uebel zu sein ,wird, wenn auch nicht zur Lust, doch zur Befrie¬
digung . Dieses die Wirklichkeit wollende höhere
Ich ist Gott. Erlösung vom Uebel ist Unterwer¬
fung , ist Erlösung vom Eigenwillen, beruhend
auf dem Bewußtsein der wesentlichen Einerlei -
heit des Ich und des höheren Ich , das den wah¬
ren Wesensgrnnö des Menschen darstellt . Erlö¬
sung von Uebel und von Schuld sind eins , denn
in dem Maße, in dem ich mich für nichts ach :c ,
höre ich auf, gegen den Weltwillen zu fehlen .
Mein Ich, das selbst Gott ist , ist der einzige Er¬
lösungsmittler .

Der Vortrag schloß mit dem Gedanken , daß
nur der wirke , der sich als Knecht aller betrachte
und seinen Geist in den Dienst aller stelle . Er
bedeutete für die Hörer einen Gewinn, auch für
die Andersdenkenden , die er vor die Not-wenöig -
kett einer Prüfung der eigenen Wirkung stellte.

A . M . R .

Je mehr du vvu deinem Selbst aufgtbst , desto
größer und wahrer ist deine Liebe.

Ludwig Feuerbach .
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Cellulold-Hand-
splegel mit lang.
Griff .

Glaszerstäuber
mit Gummiball
StUck .

1 Flasche Eaude
Gelegne od. La¬
vendelwasser .

Rasier Garnitur
bestehend aus
Spiegel, Napf und
Pinsel .

HandkSfferchen
ausgut. Haitplatte
mit Springschloß ,
28 cm .

Likör - Service,
Messingtablett m .
6 bunten Gläsern
zusammen . . . . . .

Einkaufsbeutel
aus gut. Wachs¬
tuch .

Butterglocke m.
Nickeldeckel . . .

Stück

Geschenk- u . Gebrauchsartikel
vorteilhaft geeignet für Vereins -Veranstaltungen, Bescherungen und Verlosungen

Ausnahme -Preise Samstag und folgende Tage
1 Perl - Garnitur „Die große Mode“ bestehend

aus Vorstecknad . 1, Ring, I Paar Ohrringe . . 95 H!
1 elegantes Perl - Collier im Kaiton . 35 Hk

1 Zigarren - od . Zigarettenspitze , echt Preß-
Bernstein . 95 ^

1 Collier , echt Silber, m . Perlen od. Steinanh. 95 H!
1 Markttasche extragroß , aus doppelseitigem

Wachstuch . 95 A
1 EeksdOSO, hohe Form , mit Nickeldeckel Stck. 95 Hk
1 Tage , hohe Form, bunt . Stück 95 A
1 Handschuh - od. 1 Kragen - od. 1 Cravatten -

od. 1 Taschentuch -Kasten mit modernem
buntem StoÖbezug. Stück 95 H!

1 Damen - od. Herren -Geldbeutel aus gutem
Volleder , zum Aussuchen . Stück 95 Hk

1 Damen -BeSUChStaSCbe in viel . Förthen u .
Ausführungen , zum Aussuchen. . . . . . . Stück 95A

1 Zigarren -Etul Leder . Stuck 95 Hk
1 Reiserolle mit Einteilung . Stück 95 Hk
1 Kinder -Tasche in schön. Färb ., Leder , Stck . 95 Hk
1 Berufstasche . . 95 Hk
1 Kinder Rucksack mit Lederriemen . . . Stück 95 Hk
1 Blockmappe , enth. ZO Bogen gestäbt . Ueber-

seepapier und 30 seidengefütterte Umschläge 95 5jt
1 Schreibgarnitur , (Galalith) bestehend aus

Federhalter , Drehbleistift und Petschaft . . . . 95 5%.
1 elegante Briefmappe , Bogen sowie Kuverts

mit Buchstabenprägung . 95 5%
1 Poslkarten -Album für ca . 100Karten . . . . 95 Hk
1 Türtafel mit bunter Malerei. 95 Sjt
1 Schüler -Etui aus Leder , mit Füllung . . . . 95 5jt.
1 Farbkasten mit 24 Steinfarben . . 95 Hk
I Schiefertafel , 1 Holzfederkasten ,

10 Schiefergriffel in Schachtel zusammen 95 Sjt.
Tollmilch - Schokolade , 3 Tafeln ä IOO gr . . . 95 A
Haselnuß - Schokolade , 3 Tafeln L 100 gr . . . 95 5jt.
Basler -Lebkuchen , 6 Pakete. 95 Hk
Block - Schokolade , 500 gr-Tafel . 95 Hk

Salatschüssel Q massiv . . .
Konfektkörbchen bunt .
Gemüseschüssel Goldrand .
Milchtopf 2 Liter , weiß .
Butterdose m . Deckel , rechteckig m . Dekor
Gemüseschüssel gerippt .
Mehlmetze weiß, mit Schrift . .
Teekanne braun , ca. */4 Liier .
Puddingform Stern, braun -weiß .
Fleischplatte und 1 Gemüseschüssol . . .
Kannenuntersatz und Schneidbrett .
Kuchenteller Glas . . .
Schale rund , 22 cm . .
Butterdose und 1 Honigdose Glas .
Waschschüssel oval , 34 cm, grau emaill .
Milchtopf braun .
Rudolpfanne 22 cm .
Stielkasserolle 18 cm .
Taschen - Essenträger mit Patent-Verschluß
PleiSChtopf Aluminium, 16 cm, . . , . .
Leibwärmer Weißblech . . . . . . . . .
Springform .
Briefkasten .
Tortenschaufel .
Paar Backenbestecke Ebenholz .
Besteckkorb 2 teilig, Draht .
Besteckkasten 2 teilig, Holz .
Gewürzschrank .
Zwiebelbehälter .
Küchenspiegel .
Fleischklopfer und 1 KartoffelstöBer . . .
Waschsoil 30 Meter .
Kleiderbürste mit Brett .
Stubenbesen und 1 Handbesen Cocos . . .
Schrubber , 1 Bürste , 1 Putztuch zus . . .
Wichs - , 1 Schmutz - , 1 Auftragbürste zus .

95 H!
95 9?.
95 Hk
95 Hk
95 5jt.
95 9/.
95 Hk
95 Hl
95 5jt.
95 Hl
95 Hl
95 Sjt
95 A
95 Hl
85 Hl
95 H?
95 Hl
95 Hl
95 5jt
95 Hl
95 Hl
95 SU
95 A
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 5jf.
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl
95 Hl

Unsere Geschäftsräume sind ab Montag
ununterbrochen bis 7 Uhr abends geöffnet I
Wirhticrp Notiz * Gekaufte Waren werden, auch bei mäßiger An-

2 1 Zahlung , bis zum Weihnachtsfeste zurückgelegt

1 Taschenzerstäuber und 1 Flasche Eau
de Gelegne . Ü5Hk

1 Geschenkpackung , enthaltend 3 Stuck
runde Lavendelselfe. 85 Hl

1 Geschenkpackung , enthaltend i Flasche
Parfüm und 2 Stück Blumenseife . . . . . 95 Hl

1 Manicüre -Garnitur m .4 ver sch . Instrumenten 95 Hl
1 Taschen -Toilettes , echt Leder . 95 Hl
1 Cellulold-Stellsplogel mit Cell .-Rückwand 95 Hl
1 Bubi-Kamm , für die Handtasche , verschd.

Muster. 85 Hl

Auto mit Garage . . 95 Hk
Baby mit Hemd 28 cm groß . . 95 Hk
Teddybär Plüsch, 24 cm groß . . 95 Hk
Holzpferd zum Fahren . . 95 m
„Mensch ärgere dich nicht“ . . 95 Hk
Werkzengkasten . . 95 A
Febriler aut Brett . . . . . 95 Hk
Fabrglooke . . . 95 5jt.
Holz bankasten . . . 95 A
Bilderbaukasten . . 95 Hk

In unserer BUcherabteilung
"LL: SS »

Andersens Märchen — BechsteinsMärchen — Grimms Märchen — Rübezahl — iooi Nacht — Beim Groß
mttiterchen — Stöckl, Erzählungen — Kinderglück — Felseneck, Das lustige Kleeblatt — Die Jagd nach
dem Glück — Im Wechsel der Tage — Die Waise von Loowod — Schmid, Erzählungen — Sagen nes

klassischen Alteriuu « — Die Nibelungensage — Deutsche Volkssagen — Jack der lustige Seekadett —

Lederstrumpf — Robinson — Die Ansiedler von San Paolo u . a. m

95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95

FEÜR1CH
Bich.Lipp&Sohn

Pianos
seit Generationen

bewährt
Alleinvertretung .

KaiserstraCe 178

8rftt nar
io.- M. AozoWoo

it . wöchentl . Rate von 2J>0 Mk.
erhalten Sie ein 1» Warten «
fabrrab mit Torvedo -Freilans .

Nähmaschine oder
weiher Herd

mit lanpiäbrtßer (Barantiei
tefite KahrrSdcrnnd

V

RShmalebtnen von
80 Mk. an.

Sämtliche Erladfelte
u. Reparaturen an

allen Fabrikaten
staunend billig .

SahrradKunzmann. -"WMN
ttonäitore » und Kaffee

Fr. Nagel
tt ' aldstr » 43/45 , n . d. Kaiserstr.
e mpfiehlt tflgl . frisch im Ausschnitt
Gäns « leb er «Pastete

von 10 Uhr ab tlglich frische
Fleisch • Pas I eichen
- 699 Telephon 609. -

Brenn- oder
Futterkartoffeln.
Verkaufe beute SamStag «achmltta » in - er

Restauration Grünwald . am alten Güterbabnhof
Karlsruhe , einen bahnstebenden Wagen Industrie »
Kartoffeln , welche als Svelfekartosseln zu klein,
alS Brenn - oder Futterkartosfeln verwendbar, an
den Meistbietenden .

Franz Trauth , öersbeim t . 8 .
Telephon tsB.

KARL BEBON
Kapferschmicde u . Apparatebau

Karlsruhe - Mühlburg
Sfernstraße 10

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
vorkommenden Kupferschmiede - und
Schweißarbeiten . Verzinnen und Reparp -

turen jeder Art.

2iditflDUitn
schnellstens von Ozalid -
Lichtvauleret m . elekfr.
Rotationsmaschine .

Fritz Fischer .
Sailerstrabe >18.

Pause » werden aus tel.
« nrus 1072 abgebolt u.
«ugestelli. Vertrauliche
. Behandlung.

Die altbewährte gute Strickwolle
• rali erhiltlichl Auf WuMfh8 * zugjqu * l !eifN « ohwen durch :

L1emwoN -8pinn»foi Bahrenleid G . m . b . H », Altona-Bahrenfeld

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag de« 21 . November 1928.

Evangelische Stadtgcmelnde .
(Bub- und Bettag.)

Stadtkirche . 10 Ubr : Pfarrer E . Schulz, mit
Abendmahl . Abends 8 Ubr : Pfarrer Herrmann.

Kleine Kirdte. 149 Uhr : Slaütvikar Reichwein.
9410 Ubr : Pfarrer Herrmann, mit Abendmahl .
6 Ubr : Stadtvtkar (Blatt .

Kleine Kirche . Dienstag, 28. Nov . , MIO Ubr :
Gottesdienst zur Eröffnung des Landtags, Pfar¬
rer Herrmann. Predigt: Pfarrer Renner.

Schlostkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer, mit
Abendmahl . Äindergottesdienst fallt aus. 0 Uhr :
Stadtvikar Reichwein.

Johanneskirche . 8 Ubr : Pfarrer Haub . 1410
Ubr : Pfarrer W . Schulz, mit Abendmahl . '-410
Ubr : Pfarrer Hautz, im Gemeindebaus . 1 Uhr :
Kindergottesdienst , Stadtvikar Treiber. 6 Ubr :« tadivikar Grimm .

Chriftuskircke . 8 Uhr : Stadtvtkar Lichteniels .
10. Uhr : Prälat D . Kühlewein , mit Abendmahl .
4 Ubr : Konzert des KirchenchorS . S Uhr : Pfarrer
Hemmer , mtt Abendmahl .Markusviarrei. 10 Uhr : Pfarrer Seufert, mit
Stbendmabl.

Lniherkirche. VilO Uhr : Pfarrer Renner, mit
Abendmahl . 6 Uhr : Kirchenrai Weidemeier .

Matthausviarrei. 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,mit Abendmahl .
Beiertheim . 1410 Uhr : Pfarrvikar Dreher, mit

Abendmahl . Nachm, 5 Uhr : lit. Gottesdienst
(snrdjemöor ) , Pfarrvikar Dreher.Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchenrat
-(-vrenaer .

Diakonilleahauskirche , 10 Uhr : Pfarrer Sitzler.
Abends 148 Uhr : Abendmablsseier , wozu die Vor¬
bereitung Samstag abends 148 Ubr : Pfarrer
Sanier.Karl-Friedrich -Gedächiuiskircke (Stadtteil Mühl-
burg ) . 8 Ubr : Frühgottesdienjt. Pfarrer Zimmer¬
mann . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst , Pfarrer Zim¬
mermann, anichliehend Feier des hl . Abendmahls .
1412 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmer¬
mann. 3 Ubr : Totengedächtnisseier aus dem
Friedhof . Stadtvikar Gocker (bei ungünstigem
Wetter SM Ubr in der Kirche ) . 148 Uhr : Abend-
gottesdlenft , Stabtvikar Leiser (kein Abendmahl ).

Daxlanden. 1410 Uhr : Gottesdienst , anschließend
Feier des hl . Abendmahls . Stadlvikar Leiser. 1412
Uhr : Jugendgottesdienst , Stadtvikar Leiser.

Kubmaulftrabe. Gottesdienst fällt aus.
Rüppurr . MIO Ubr : Pfarrer Steinmann . Chri¬

stenlehre fallt aus . M2 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Steinmann . 8 Ubr : Äbendgottesdienft ,
im Anschluß daran Feier des bl . Abendmahls .

Rintheim. 10 Uhr : Hauptgottesdienst . anschlieh.
bl. Abendmahl . 2 Uhr : lithurgischer Gottesdienst ,
Psarrverwalter Sebringer.

Evana.-lutb. Gemeinde .
Friedhofkapelle , Waldhornftr . 10 Ubr : Predigi-

aottesdienst : anichliehend Kinderlehre . Kollekte
für Pastoralbilfsfonbs. Abends 5 Uhr : Beichte
und bl . Abendmahl .

Evang. Stadtmillio« , Adlerstrahe 23. 11 Ubr :
Sonntagsschule . 8 Uhr : Bubtagsgottesdienst mit
Beichte und Feier des HI. Abendmahls , Pfarrer
Einwächter . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel-
stunde.Evanget. Verein für Innere Million . Evang.
Vereinshaus Karlsruhe. Amalienftr . 77. 1114 Uhr :
Sonntagsschule . 8 Uhr : Allgem . Versammlung ,
Stadtmlssionar Mülhauvt. 4 Ubr : Junafrauen -
verein . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde . — Kinderschnle, Diirlat^ rstr . 32 .
Donnerstaa . abends 8 Uhr : Allgemeine Versamm¬
lung. — Rheinstr . 85. 5 Uhr : Allgemeine Ver¬
sammlung .

Friedeuskirche der Metb .-Gemelude . Karlstr»^
Nr. 40 b . 1410 Ubr : Predigt. Prediger KaMML» ^p» itfif ; vicOtflif
diger
bund .
6e

Rionöfirt6e der Evang. Gemeinschaft. Beie^
Allee 4 . 1410 Ubr : Predigt, Prediger Maier. *
Uhr : Kindergottesdtenst . 144 Uhr : Pr/dist .
diger Barth. — Donnerstag abbs . 8 Ubr - , 5.
und Gebetsstunde . — ^ stdlburg , Hardtstratz^

. .
9411 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8
Gottesdienst . — Rintheim. Kapelle. 1 Uhr - Ägek
deraottesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt, Preow
Maler. — Mittwoch, abends 8 Uhr : Gebets--
sammlnng .

Wochengoitesdienfte der evang , Gemeinde. ,
Waldhornftr . 11 (Konstrmandeniaal) . D>ensi

abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer , Herrma» ,.
Lutherkirche, Dienstag, abends 8 Uhr . Bt

stunde tm Kasino Gottesaue, Pfarrer Renner .
Schlohkirche. Mittwoch, abends 8 Uhr ::

andacht tut Konitrmanoenfaal Stefanienltr.
Kirchenrat Fischer. . - itsr :

JohauneSkirche . Donnerstag, abends MS
Stadtvtkar Treiber. , t 1tÄr ft«

Lutherkirche. Donerstag, abends MS uot
Koniirinandeniaal, Stadtvtkar Sttttg . t mj>

Mittelpsarrei. Mittwoch, abends 814 Ubr-
belbesvrechung im Konfirmandensaal, Frieor
vlatz 15, Pfarrer E . Schulz. -bdk.

Ludw.-Wtlbelm -Krankenbei « . Donnerstag,
8 Ubr : Pfarrer Seufert. . . ^ , -*j| .

Karl-Friedrlch -Gedachtniskirche. Mittwoch,
148 Uhr : Stadtvtkar Gocker . Donnerstag. a--> .
8 Ubr : Bibelbesprechung. Geibelstr ., Pfarrer 0
mermann. „ . «r.l««

Rüppurr. Dienstag, abends 8 Ubr , »»
Rüvvurr : Bibelstunde . , . ^Bibelbesprechung im Gemeindehaus der *
stadt. Dienstaa . abends 8 Ubr .

Katholische Stndtgemeiude . . , uz
St . Stesanskirche . - - - - '

Uhr : Frühmelle :
Molle : 8 ‘
1410 Uhr :
amt und » . uim , v. ., » .
mit Predigt: 112 Uhr : Christenlehre fut “ « '■get*
eben ; 143 Uhr : feierl . Helllgenveiver : 8 Uhr .
sammlnng der Jungsrauenkongrcgation,
Kirche . Bon dieser Woche an beginnen die
Gottesdienste an Werktagen um 147, 947 uuo
^ ^ inzentinskavelle . 147 Uhr : hl . Melle : 8
^

Sü Bernbarduskirche . (Fest des hl. Konk^ !
6 Uhr : Frühmelle : 7 Uhr : hl. Melle : . 8,

»»
g.

deutsche Stugmeiie mit Predigt: 1410 Ubr .
predigt und Hochamt zu Ehren des bl.
1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt:
Christenlehre für Mädchen : 143 Uhr : Hen
Andacht: 4 Ubr : feierl . 8 . Ordensveriamo" »
(Pävstltcher Segen) . ^ ..r „ , itJU

Liebsrauenkirche. 6 Uhr : Frühmelle :
"

}pe
Kommunionmesse der Jungfrauen : 8 Uhr : oe« ^
Stnamelle mit Predigt: 1410 Uhr : Haupts »« ,«,
dienst mit Predigt und Hochamt: 1412 11K-J tii<
dergottesdienst mit Predigt: 143 Uhr : Chri- ,z,
lehre für die Mädchen : 148 Uhr : Her, M» '
^

SL
°
B?n !fäii «skirche. 6 Ubr : Frühmelle : ^Kommunionmelle : 8 Uhr : Singmelle mit P" ch.

1410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt u.
amt : 1412 Uhr : Singmeste mit Predigt: i S
Christenlehre für die Mädchen : 148 Uhr : AN-
zum guten Tod : 3 Uhr : Versammlung des w
tervereins mit Predigt und Segen. ,, art‘

Herz Jesukirche. 1410 Uhr : Singmelle mit v

aiholische Stndtgemeiude . . ,
Kirche . (Fest des hl. Konra »-) .

, . lle : 8 Uhr : hl . Melle : 7 UV- A-t:
e : 8 Uhr : deutsche Stnamelle mit Pre»^ .
Uhr : Festgottesotenst mit Leftvredigt.
und Tedeum : 1412 Uhr : Schülergotteso >°^ ,
Lrediat : 942 Ubr : Christenlehre für hie 3»,, ,

Jt.
8 Uhr

148 Ubr : Andacht zum guten Tod .
Peter- und Paulskirche . 6 Uhr : SM ",Kr:
: deutsche Singmeste mit Predigt: Wä aj .

Hochamt mit Predigt: 1412 Uhr : Kinderg -1,^,
dienst : 942 Uhr : Christenlehre für die Ma-"
143 Uhr : Herz Jesu- Andacht mit Segen. »„«p

Heilig Geiftkirche Darlanden . „ 947 Ufir: « Jt ; .
muntonmelle ; 8 Uhr : Frühmelle mit Pre?l,j<
1410 Uhr : Predigt und Hochamt: 9411 Ubr .- - ?- «, .
stenlehre : 2 llbr : Rosenkranzandacht mit ^
dann private Versammlung für den 3 . Or-- "-
Montag: 6 Uhr : hl . Melle : 947 Uhr : bL Prelle-^ .
Beichtgelegenbeit : jeden Morgen von 6 Uv-
am Samstag von 4 Ubr an . „ itfit :Si . Lonradskirche iTelegr.- KcFerne) .
bl . Kommunion : 1410 Uhr : Festvredigt und ■
Hochamt mtt Segen: 148 Ubr : feierl . Veto"
Segen. — Samstag : 145—7 Uhr : Beichtge »»'
beit . — Werktags 7 Uhr : bl . Melle . a ii

Stadt . Krankenhaus. 149 Uhr : Singmeste " ,
Predigt. ^ « ,i4i< -

St . Michaelskirche Beiertheim. 8 Uhr: « -Mj /
gelegenheit : 147 Uhr : Frühmelle : 8 Uhr :
« inamelle mit Predigt: 1410 Uhr : HauM »st,k«
dtenst mit Predigt und Hochamt: 11 Ubr ::
gottesdtenst mit Predigt: 142 Uhr : Cbriste"!Ä>ff
für die Piädchen : 2 Uhr : Her, Martä -BrudE
mit Segen : '48 Uhr : Versammlung des
Vereins mit Predigt und Segen. ^St . Joieiskirche Grünwiukel. 8—7 Ubr : " ‘« jit
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmelle : 1410 1WL iß .
mit Predigt: 9411 Uhr : Christenlehre ,
Mädchen und Borromausbibliothekstunde : -
Vesper zu Ehren des hl . Konrad : 143 Ubr -, T- jgt -
sammlnng des christl . Müttervereins mit - 5-

g,
und Segen: 5 Ubr : Rosenkranz . — ® aw»
nachm . 4 Ubr : Beichtgelegenbeit. ,St . Nikolauskirche Rüvvurr. 6 -̂ 7 ,Uhr : ^ tt

:« ttef
"

ems mtt Vortrag uns isegcn . — « eiuftgei - l
heit : Samstag morgens 6 Uhr und nachm »
von 4—148 Uhr . Heil-

Heilig Kreuzkirche Knieliugeu . 147 Ubr - Zh «k
Kommunion : 10 Uhr : Ami und Predigt, «o™

«i
Christenlehre : 2 Uhr : Ablatzhetstunde, molent
und Vesper. — Werktags 7 Uhr : hl . 3Jtef1 -
Mittwoch , abends 148 Ubr : Rosenkranz, /.. ttia*

Eggensteiu . >48 Uhr : Beicht: 948 Ubr : fü*
Melle mit Predigt: abends 5 Ubr : Andacb -
die armen Seelen. a «tt

Bulach . 148 Ubr : Frühmelle : 1410 Ubr - „ j«:
mit Predigt: 1 Uhr : Christenlehre , Vesper : <
Rosenkranz mit Segen. — Beichigelegeno
Samstag von 4 Ubr , >Lonntag von 147 Ubk -" Ihr,
Rosenkranz : Samstag und Sonntag uw ‘
sonst 148 Ubr . . « ,jcbf 'St . Marttnskirche Rintheim. 147 Uhr : » »^ it
gelegenheit : 148 Uhr : Frühmesse : 9 Ubr :
Predigt, Christenl ., Borromäusbibliothek : A
Jubiläumsandacht m . Segen : 148 Uhr : l8eri» '^hk
lung des Müttervereins. — Samstag : von *
an : Beichtgclegenheit. . .. oiiätt '

Durlach . 6 Uhr : Beichtgelegenbeit für die T,jjb<
ner , Jungmähner und Jünglinge : 7 Ub ^ ,melle: 149 Uhr : Schülergottesdienst und
kommunion für die Kinder : 9410 Uhr : lljjng -
und Hochamt: 11 Uhr : Christenlehre für we^ . ,« :
linge : 2 Uhr : Her, Mariä -Andacht mit ^ su «g
8 Uhr : Aszettscher Vortrag : 8 Uhr : Versaww ' .
des JngendvereinS in Et . Josef . Jft «;

Walliahrtskirche Maria Bickeöheim. ivest Agtriä Opferung) . 148 Ubr : Amt : 144 Uhr : Vbha«
und Andacht. — Donnerstag : Fest der bl. L ^
rina . — Wallfabrtstag: 9 Uhr : heil.
Samstag : 9 Übt : WalliahrtSamt. — Unter
Woche bl. Messen um 8 und 198 Uhr .

Alt- kaibolische Stadtgemeiude .
Auserftebungskirche. 10 Ubr : deutsches H»"

mit Predigt, Vikar Paulitschke. _ _—
All« die, w«lcb« an Rhanxna, Gicht«
Iscb )a«i H«z«nschnb ( Rücken »
tchmerzen und Nerrofitlt
«den» möiien beron*
dar« anf geregelten
Stoffwechsel
Achten»

dM
Abla«*"^

rcioigec. sorgt .

, ^ für normalen Stoff*
und feiltet somit betT0?r**Lfgfl

Dienste, um die Menschen ^
tiger and wideritandsfihtger vx ^

r̂igioslglisex M. 3,— o. 2,— in allen Apotheken u. Drog^

Generalvertieter r Frtt «
Karlsriüie U B .« Karlstraße 49. Telefon
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Aus dem Stadtkreise
Versuchssprengungen.

rt^ Earmtlich tritt bei starken Detonationen in
&rr r Kilometer Entfernung vom Nrsprungs-
L ° « ne »Zone des Schweigens " auf, während
ttow 01£ ?et Entfernung die „Zone der anor-

H??u>erte beginnt. Diese eigentümliche
flache r,t physikalisch noch nicht ganz geklärt,-
f^ ^ ^ eorologische Zustand der Atmosphäre
IE ! eme bedeutende Rolle zu spielen . Zur
SRnrJe,

m ^ "lIriuchung wurden schon mehrere
-Versuchssprengungen unternommen, bei
iu genau bestimmten Zeiten größere

Sprengstoff auf Schießplätzen zur De-
Svr-V?" gebracht wurden. Vier derartige
Do Mengungen finden auch am Samstag , den
icä auf dem Schießplatz Jüterbogk
l>pi ^0 Kilometer südlich von Berlin ) um 1 .20,
tütr'i* un^ 2-40 Uhr nachmittags statt . Na-

rsi es notwendig, daß von möglichst vielen
av>.in Meldungen einlaufen. Die Flugwetter -
lio» .Karlsruhe - Flugplatz, der die Organisa-
tx." /Ines Beobachtungsnetzes in Baden über-
Hiu- E . richtet daher an die Oesfentlichkeit die

/ Uvaige Wahrnehmungen des Schalls ihr
»>.^ lden . Auch negative Meldungen sind sehr

°° ll . Natürlich braucht die Schallwelle
o- r

' ' um vom Explosionsort zum Beobachter zu
ftewPcS” - Der Knall kann in Nordbaden frühe-

2i . in Karlsruhe 23 , in Süöbaden 30 Mt-
tu»!r uach den Explosionen eintreffen. Berzöge-
Nu,?Eu bis 30 Prozent sind möglich (also Karls -

Cü- 25 Minuten ) . Zu melden sind : ge-
*btr * h " Wahrnehmungen ( Uhr mit Post -
bit -oahnuhr vergleichen ) , Dauer der Hörbar¬
kam ^ Sekunden, Richtung , von wo der Schall
laut aus der Höhe'? ) , wie stark er war
IW » lmwach , hörbar usw.) , klirrten Fensterschei-
wj »

' ELar es ein einfacher Knall oder Rollen
W ®°n Donner ? Wie war das Wetter z . Zt.
blr Beobachtung (Wind , Bewölkung, Tempera-
ken

'
t

^ 'chtung des Wolkenzuges , Höbe der Wol-
Dr .

'
W . Malsch.

s»» . uu schreibt uns : Der Eilgüterzug mit Per¬
in 6093 verkehrt seit 3 . Oktober
- neuen Fahrplan und ist in diesem im

Der Zugverkehr mit Karlsruhe .

z^^ buch für den Winteröiem't in der Strecke
ftijV 18 über Blankenloch ausgenommen . Die
z„

h ^ en Wünsche auf Späterlegung dieses
i>ie

CS we 0 en Abwartens des Theaterschlusseö,
tz . "on Einzelpersonen und zuletzt auch vom
ky^ chrsverein Karlsruhe vorgeüracht wurden,
ly,-?' en vorher nicht berücksichtigt werden ,
L 1,1 dieser Zug von einer nicht unerheblichen
»eu -

^ erufsreisender benützt wird. Mit dem
.Fahrplan hatte aus betrieblichen Grün -

cine Spätcrlegung des Zuges erfolgen
n , wodurch sich die Wünsche der Theater»

I^ er berücksichtigen ließe:, , während nun
«er der Berufsverkehr mit der späteren Fahr -
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gelegenheit vorlieb nehmen mutz . Die Fahr¬
planänderung ist daher nicht auf Eingreifen
eines Landtagsabgeordneten zurückzuführen , der
sich im übrigen für die Führung eines Spät¬
zuges über die Harütbahn (Strecke Eggenstein —
Graben-Neudorf) verwendet hatte.

Expretzgutverkehr mit dem Saargebiet .
Ab 1 . Dezember wird zwischen dem Saargebiet

und dem übrigen Deutschland der direkte Ex¬
preßgutverkehr ausgenommen . Die Abfertigung
erfolgt auf Expreßgutkarte nach besonderem
Muster. Die Bordrucke sind an den Schaltern
erhältlich . Im allgemeinen gelten für die An¬
nahme und Beförderung die Bestimmungen des
Reichsbahnbinnenverkehrs. Die Zollbehandlung
der Sendungen findet auf den Grenzstationen
statt. Aus Antrag des Absenders wird jedoch
im Verkehr von dem Saargebiet die Zollbehand¬
lung auch auf der Bestimmungsstation vorge¬
nommen . Im Verkehr nach dem Saargebiet
entstehen keine Ausfuhrzölle, jedoch sind eine
Anzahl Güter einfnhrzollpslichtig , da das Saar -
gebtet in den französischen Zollkreis eingeschlos¬
sen ist . Den Exprcßgutkarten sind daher die
gleichen Zollpapiere beizufügen wie bei Eil - und
Frachtgütern . Für die Mitwirkung der Eisen¬
bahn bei der Erfüllung von Zollschristen auf der
Grenzstation wird für jede Sendung bei der
Abfertigung von Stationen der Reichsbahn eine
feste Gebühr von 6 Franken vom Einsender er¬
hoben . Ein etwaiger Einfuhrzoll wird vom
Empfänger eingezogen . Nähere Auskunft erteilt
das Verkehrsbüro der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , von dem auch der Taris käuflich ab¬
gegeben wird.

Badische Gedenktage .
Durch Verordnung vom 20. Nvv . 1000 wurde

nach einem Beschlüsse der evangelischen Reichs¬
stände an Stelle der alten die „verbesserte"

(Gregorianische ) Zeitrechnung auch
in der Markgrafschaft Badeu-Durlach einge-
sührt.

Am 20. November 1813 trat Baden uach der
Schlacht bei Leipzig dem Bündnisse der Alliier¬
ten gegen Napoleon bei.

Am 20. Nov . 1857 gründete Friedrich
Wolfs in Karlsruhe eine Parfümeriefabrik ,
aus der die heute noch blühende Wcltsirma er¬
wuchs .

Silberne Hochzeit. Die Wilhelm W e b c r
Eheleute, Kolonialwarenhanöluiig in der Tcgen-
feldstraße , begehen morgen , Sonntag , das Fest
der Silbernen Hochzeit. Den Jubilarcn herz¬
liche Glückwünsche. Mögen die weiteren 25 Jahre
einen ungetrübten Lebenshimmel bringen.

Einen Herrgottskäfer brachten uns eifrige und
naturbegeisterte Kinder auf die Redaktion . Nach¬
richten von blühenden Bäumen gehen ebenfalls
ein . Gehen wir nun in den Winter oder ins
Frühjahr ? Und soll man sich über solche Er¬
scheinungen freuen?

Dienstjubilänm. Am 16. ds . konnte Verwal-
tungsinspektor Muß beim Bersorgungsamt
Karlsruhe sein 40jährigcs Dienstjubilänm be¬
gehen .

Heimstätte für Heimatlose . Um Durchreisen¬
den und Alleinstehenden eine Heimstätte zu
bieten , hat sich von deutscher evangelischer Seile
aus in Buenos -Aires ( Argentinien ) ein Verein
gebildet , der ein christliches Hospiz eröffnen will .
Die Verwirklichung dieses Planes wird von den
Auswanöcrermisiionen in Hamburg, Berliner¬
tor 5, und Bremen, Georgstrabe 22, sehr begrüßt.
Jeder Auswanderer sollte sich an diese wenden ,
um für seinen ganzen Reiseweg derartige ver¬
trauenswürdige Anschriften zu erhalten.

Eine internationale Union der Roten Krenz¬
oereine. Die internationale Genfer Sonderkon¬
ferenz des Roten Kreuzes nahm eine Entschlie-
tzung an , die die Schaffung einer internationa¬
len Union der Roten Äreuzvercine mit dem Sitz
in der Schweiz vorsieht . Oberstes Organ der¬
selben wäre die internationale Konferenz . Ein
aus Vertretern der verschiedenen Landcsvereinc,
des internationalen Komitees und des Komitees
der Liga der Roten Kreuzvereinc bestehender
Rat sorgt für die Durchführung der Kvnserenz -
beschlüsse . Außerdem üben das internationale
Komitee in Genf und das Komitee der Liga in
Paris ihre Funktion im bisherigen Sinne aus .
Die Entschließung wurde, von Großbritannien
abgesehen , das sich der Stimme enthielt , einstim¬
mig angenommen.

Festgcnommcn wurden : ein Fabrikarbeiter
von Durlach wegen Kuppelei und Zuhülterei,
ein Arbeiter von hier wegen versuchten schwe¬
ren Diebstahls, ein Arbeiter von Pforzheim,
der vom Amtsgericht Pforzheim wegen Dieb¬
stahls gesucht wurde, ferner 10 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen.

Neues vom Film.
Die Residenz-Lickttviele zeigen ab heute : „Tie Bo¬

tz e m e"
, » ach dem bekannten Roman von Murger. ein

diesem Kilm bildet die bekannte Over von Puceini die
nahezu wörtliche Vorlage . Vom Inhalt sei mitgcieili .
daß er die Schicksale eines armen Mädchens schildert ,
das ats Rähcrin in seiner Marsarde in der Nähe von
Künstlern haust . Alle können sic ihre Miete nickt bc -
zatzlen und müssen das Leihhaus in Anspruch nclunen .
An einem besonders kalten Winterabend finde» sich Ru¬
dolf und Mimi, und sie wärmt ihre kalten Hände am
Ösen der Künstlermansarde . Liebe erwacht zwischen
ihnen , Arbeitslust in ihm und ihr und ii « suchen Üch
gegenseitig zu helfen. Aber Rudolf ist eifersüchtig .
Mimi opfert sich schließlich für ihn und kehrt als Stcr -
bcnür in die ttünstlcrmansarde zurück . Umrahmt ist die
Handlung von wunderschönen Pariser Stadtbildern, mit
dem Blick Rotre Dame , das Wahrzeichen der Stadt , und
Ausnahmen von dem „ Quartier Latin "

, dem Wohnvier¬
tel der Studenten. Künstler und Schriststellcr. An der
Spitze der Darstellung dominiert Lillian Wiitj , die An¬
spruch daraus erheben darf , das grüßte darstellerische
Talent der amerikanische» Leinwand zu iein . — Om
Beiprogramm wird das vom Zentralinstiiut für Er¬
ziehung und Unterricht hcrgestelltc Laufhild : „Paovo
Rurmi , namentlich Spvrtkreise interessieren. Hierzu die
Bild-Berichterstattung aus aller Herren Länder .

Chronik der Vereine.
Badischer Automobilklub . Am Donnerstag aben»

sanb in den Klubräumen des Badischen Automobil¬
klubs im Krokodil die P r e i s v e r t e i l u n g der
Ballonvcrfolguug statt. Herr Büttner begrüßte fite
Anwesenden und ging noch einmal auf den Verlauf der
Fahrt ein . Er dankte Herrn Dr . Eisenlohr nnd gab der
Hoffnung Ausdruck, daß das Zusammenarbeiten des
Automobilklubs mit dem Lustfahrervcrein weiter aut
sein möge . Herr B r c i n i n g erhielt dann den ersten
Preis , einen ledernen Reisekosfer mit voller Ausstat¬
tung , Herr Rees einen Picknickkorb und Herr Eber¬
hard eine Handtasche für seine Gattin , die als einzige
Dame an der Fahrt teilgenommen hatte . Herr
Schneider , der durch Mißgeschick keinen Platz be¬
kommen hatte , bekam eine ' Kaffeemühle . Herr Dr.
E i s e n l o h r erhielt ei » Schreibzeug , Herr R e e 8
dankte im Ramen der Preisträger.

Bürgerverein Wethcrfcld. In der Restauration „Zum
Wcihcrhof" wurde ein Bürgervcrein Weiherfelb ge¬
gründet unter Anschluß an die Arbeitsgemetnichest der
Bürgcrvereinc von Karlsruhe und Umgebung . Zum
1. Vorsitzenden des Büracrvcreins Weihcrfeld wurde
Qbcrlandwirtschaftsrat I . Madcr , Pfinzstraßc ö, ge¬
wählt .'

Vortrag und Theaterabend int Karlsruher Männer¬
turnverein . Im Evangelischen Gemeindehaus in der
Blücherstraße hatte sich der Verein am Sonntag zahl¬
reich zu zwei in ihrer Art verschiedenen, aber gleich be-
nicrkciiswcrtcn Darbietungen versammelt . Das Mit¬
glied Vikar R c i ch w c i n hielt einen von innerer Be¬
geisterung beseelten Vortrag über den Dichter Walter
Flex . Er schilderte anschaulich , wie Walter Flex , von
der Wandcrvogelbewcgung beeinflußt , einer der edel¬
sten Träger der Jugendbewegung im höchsten Sinne
wurde , wie er in seinen Schriften das Führcribcal ver¬
herrlicht nnd vor allem selbst im Weltkrieg verkörvcrt
hat . Gleich seinem seelenverwandten Freunde Ernst
W u r ch e war Fier ein Wanderer zwischen beiden Wel¬
ten , als uttgebtenter Mann sreirmllig ins Heer ein¬
getreten , hatte hier genau das Volk kennen gelernt und
war als vorbildlicher Offizier einer der edelsten Führer
geworden , der durch seine » Heldentod bei einem Ttnrm-
angrisf auf der Insel Oesel, an der Svitzc seiner Kom-
vagnie , seine Führerlaufbahn als todesmutiger Kämp¬
fer abschloß , Ter Redner ging auf den idealen , religiö¬
sen Sinn , das Streben » ach Reinbleibcn und Reifwcr -
üen . nach Wahrhastigkcit , Freiheit und Verantwortltch -
kcitsgesübl von Walter Flex in warmen Worten ein
und verlas auch Stellen aus des Dichters Werken, in
denen dieser vom Turnen , und zwar mit großer Wcrt-
schäbung, spricht . Der weihevolle Vortag hat einen tie¬
fen und nachhaltigen Eindruck aus die Zuhörer gemacht .
Im zweiten Teil des Abends wurde ein von dem
Ehrenmitglied des Vereins, Wilhelm Alb recht ver¬
faßtes Märcheniviel „ D c r K ü n i g und der T u r -
n e r" vorgeführt , Mitglied Ludwig Münch hatte in
dankenswerter Weise mit viel Sachkenntnis das Ein-
studiercn übernommen . Jugendtnrner und Jugendtur-
»crinnen des Vereins haben das Ichre »um Gelingen
des Stückes nnd zu dem reichen Beifall beiactragen .
Das Stück stell! die frisch, fröhlich , freie Art dcS Tur¬
ner »' in Gegensatz zu den Personen im Gefolge des
Königs . Tr , Pülvcrlein kann dem kranken König nicht
helfen. Dieser glaubt leine letzte Stunde nahe und
läßt aus dem nnlerstcn Gelaß des Schlotzkell '.rS ei»
zauberhaftes Lebenswasser holen . Aber niemand kan »
den Pfropfen öffnen : weder Dr , Pülverlein noch der
kräftige Diener Rauhbautz , nicht der Müller Schloh-
ivciß , nicht der Schmied, nicht der Bader Ruckzuck. Da
verspricht der König in seiner Rot dem die Tochter zur
Gemahlin , der de » Pfrovfen herauszicht . Da kommt

r

»le mit
demEröffnungsverhauf elnsetretene

KolossalePreisherabsetzung
welche allseitig wärmste Anerkennung gefunden hat , bleibt in der Hauptsache bestehen und bielet also auch für die nächste Zeit vorteilhaftesteKaufgelegenheit!

75
Kleiderstoffe

Prakt . Hauskleiderstoffe
doppeltbr., prima Btrapazterware, Mtr . 1.75 1.25 f V # ’

Kleider -Schotten QK|in großen Sortimenten . . . . Meter 2 .50 1.50

Pullover -Stoffe <jje große Mode QX _in modernen Farbetcllnngen . . Meter 2 .75 1.75 \ J %ß &

Peinwollene Popeline 1
-großes Farbsortiment . Meter 3 .50 2 .00 X -85

Peinwollene Foule i „1 .95prachtvolle weiche Qualität . Meter 2 .60 2 .25

75
Schwere Ripse 130 cm breit, 10r Kleider und A

KoBttlme , in allen Modefarben . Meter 6 .75 5 .50 “ ■

Peinwoll . Jacquard -Kleiderstoffe O
Ihr elegante Kleider u . Kosttime, Meter 7 .50 5 .50 fß .

Charmeline 130 cm breit, das elegante Gewebe 7
für Kleider und Kostüme . Meter 0 .75 D »50

Pleiderseide Helvetia Q
Prima Qualität, I» schönen PastelUarben . . Meter 0 -50

^ aniassö 8s cm breit
ihr Jacken- und Mantellutter . . Meter 4 .50 3 .75 £ 1 .75

Crgpe de chine kt
ca. loo cm breit , elegante Kleiderware , Meter 7 .00 tr,50

Cöper - Velvet große Mode , 70 cm breit »»
florieste Ware, schwan . Meter 7 .50 6 .50 TE .TO

Mantelstoffe
Plausch lao cm breit, 9 Kftfür warme Wintermantel . . . . Meter 5 .50 3 .75 md-OQ

Velour-Flausch 130 cm breit A ..
besonders weiche Qualität . . . Meter 6 .50 5 .50 TC-50

Velour de laine 130- uo cm breit A „
pr ichtv . Qualität in den mod. Farben, 0 .50 7 .50 \ ,F.50

Ottomane -Velour 130- 140 cm breit 11
der moderne Mantelstoff . Meter 14 .50 H. X -80

Wintermäntel e“ eu
17 .seI 12 .50 850 6 .50

Velour de laine - Mäntel sä 48 - 35 24 .50 19 -50
Dnl 'vIlfiC Mötlfoi von der einfachsten bis zurivUmCvi SvtClIB &OI elegantesten Ausführung . 95 75 .

- 48 . I 875
Seal -Plüsch - Mäntel ganz ge . üttert 125 .

- 95 78 - 55 -

Wollrips - u . Ottomane - Mäntel
die große Mode . 95 68 58 - 36 .50

Frauen -Tuchmäntel 45 34 25 18 .50

Regenmäntel MSs . « . kar ^ . 8^ 35 29 .50 24 .50 19 .50

Kostüme flotte Formen . 95 65 - 35 19 .50

Popeline - Kleider ÄÄÄi 1D8en38 - 24 .50 18 .50 9 .75

Crepe de chine -Tanzkleider
in aparten Abendfarben . 55 42 27 19 .50

Pullovers U . Westen besonders preiswert19 .50 12 .50 6 .75 3 .75

Morgenrocke in Velour und Flauschstoffen . . 13 -50 9 .50 7 -50 4 .75

Blusen neueste Formen in den beliebtesten 8toffarten12 » 9 .75 6 .50 2 .50

Kinder - Mäntel je nach Größ . . 19 -50 12 .50 8 .75 3 .75

Kinder - Kleider je BM h en». . . . . . 15 9 .50 6 .50 1 .85

Aussteuerartikel
Weiße Hemdentuche

stark und feinfädig . Meter W5
AVeiße CretOnneextra schwere Qualitäten

für Koi-fkiesen . Meter 1 .10 05 //
Croise - Finette

gebleicht , in nur gut . Qualit. Meter l .s£5 85 ?/
Kissen -Halbleinen

stark-, mittel- und feinfttdig Meter 1 .05 1 .45
Bettuch -Halbleinen langjährige erprobte

Fabrikate . Meter 3 .50 SS.50
Cretonne und Dowlas

100 cm breit , f . Oberbettttchcr Meter Ä .L5 1 .75
Bett-Damaste gestreift , ISO cm breit,

gutes Fabrikat . Meter 1 .75 1.50
Bett-Damaste iso cm breit

neueste Blumenmuster . . . . . Meter £ .50 1.75

35
85*
50

1 .15

1 .75

1 .35

1
1 .25

Bordeaux -Damaste 1
180 cni breit , farbecht .

Herren - u . Knaben -Anzugstoffe
1.50 3 .75 I

£.50 M.75 5 -5

-Warme Unterwäsche -
Herren-Einsatz-Hemden RA

mit schönen aparten Einsätzen . . . Mk. 5 .50 4 .75 1 .50 U . UV /

Herren-Unterjacken * .so 1 . 75
Herfen -Unterhosen 1 QK

woügemischt . Mk. 3 25 3 .00 9 .50 X * t/CX
Damen -Schlupfhosen OOK

mollig warm gefüttert . Mk . 4 .50 3 .75 2 .50

®
^ Xkin ftir Knabenanzüge O

Jn guten StrapazierstofFen . . . . Meter 5 .50 3 .75 hd *7a

aparte Neuheiten - ,fhr praktische Anzüge . Meter 12 .50 8 .75

Pein wollene Kammgarne IS
in den neuesten Bindungen, Meter * 3 .— 16 .50 XXR .50

Paletot- und Ulsterstoffe
in großer Auswahl . Meter L5 . — 15 — i ? .75

Carl Schöpf

Baumwollwaren
Hemdenflanelle

gestreikt . Meter 05 , ’f 05 TCOj ?-

Sportflanelle RQ
für Hemden und Blusen . . Meter 1.U5 05

Velours und Foul6s QK
fttr warme Hauskleider . . . . Meter 1 .45 1.23

Schürzenzeuge '7 &v -
ca . 120cm brt,. gute Qualitäten Meter 1 .35 05 9p 4

Bettbarchente Kfescnbreite Mtr . 2 .25 1 .05 1 .40
erprobte Fabrikate Q

Dcckbctlbreite Mtr. 3 .003 .25

Schlafdecken
Biberbettücher volle Größe, weiß,

mit und ohne Kante . . . . Stück 4 .50 3 .75
Baumwoll -Jacquarddecken

prachtvolle Muster . Stuck 0 .50 7 .50
Schlafdecken kamelhaar-farbig

besonders schöne , welche Qualität 9 .50 8 .50
Halbwollene Schlafdecken

naturfarbig, mit Jacquardborde . . Stück 14 .75
Kamelhaardecken Haibwoue | yin den neuesten Mustern Stück 34 .50 10 .50 .50

Rein Kamelhaardecken 32 (Marktplatz Stück 50 .- 40 . -mit prachtvollen Bordüren
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Hetdi. der Turner , mit kecker Art , und «S Ist ihm «in
Leichtes , di« Flasche zu össnen. DaS Märchenspiel ist
» itzts und flott aeschrieben, enthält humorvolle Situa¬
tionen und dankoare Rollen , io iah es allenthalben ,
besonders aber Turnvereinen , empfohlen lei. Im Text¬
buch ist noch ein Schlutzbild für die Aufführung al»
WeihnachtSitück angesügt . Schwa.

Der Turnverein Sarlsrnhe -Grünminkel fHR2 e . B .
hatte feine Mitglieder , Freunde und Gönner des Ber »
«ins auf Sonntag , den 7 . November ts . IS .. >n de»
groben Feftlaal des Kühlen Krug zu seiner diesjähri »
gen Herbstfcier eingeladen . Ein sorgfältig zusammen¬
gestelltes Programm batte eine grobe Anzahl Mitglieder
und Anhänger ber Turnerei lange vor Beginn der
Vorführungen im Kühlen Krug verfammeU . und e»
darf gesagt werden , dab alle Besucher restlos auf ihre
Rechnung gekommen sind. Nach einer BcgrübungS -
ansvrache des 1. Borsibendcn , Herrn Wilhelm Man¬
gold , marschierte die Turnerriege des Vereins unter
den Klängen der Harmoniekavell « in stattlicher Anzahl
auf . um den Erschienenen zunächst einige Stab -Keu¬
lenübungen vorzusühren . Mit grober Exaktheit hat die
Riege sich ihrer Aufgabe entledigt und auch die ande¬
ren während des Abends vorgeführten Nebnngcn und
die sehr schön ausgearbeiteten Pnramtden erzielten vol¬
len Beifall . Ganz besonders gefallen haben die . eben¬
falls von der Turnerriege vorgefüürtcn Freiübungen .
Auch die Borfübrungen am Barren haben wiederum
gezeigt , dab die Turnerriege des Turnvereins Karls -
ruhe -Grünwinkel auf der Höbe ist . Zum erstenmal ist
an diesem Abend die vor noch nicht allzu langer Zeit
ncugegründetc Männcr -Riege mit ihren llcbungcn vor
die Oeffentlichkeit getreten . Er wurden zunächst Borsüb »
rungen am Pferd gezeigt , denen sich später sehr tchöne
ausgeführte Stabübungen anschlossen . Trotz des kur¬
zen Bestehens der Männer - Riege hat diese stch zu einer
Höh« cmvorgearbeitet , die bewundernswert ist . Die
Borfübrungen der Turner - und Männer -R ' ege wurden
dnrch den bewährten 1. Turnwart . Herrn Hermann
Wieder , vorbereitet und vorgeftthrt . Seiner uner¬
müdlichen Tatkraft und seiner restlosen Ausovserung kür
den Berein ist cs zu verdanken , dab der Turnverein
Karlsruhe -Grünwinkel beute sich mit tedem anderen
Verein messen kann . Nicht unerwähnt sollen die unter
der Leitung des ebenfalls In seiner Tätigkeit für den
Verein ganz ausgehenden Fraucntnrnwarts , Herrn Alb.
Bitter , gezeigten Vorführungen der Turnerinnen
fein. Nicht nnr die Freiübungen , sondern auch der ge¬
zeigte Walzer -Reigen und zum Schluh die Gruppen »
stellungen zeugten von dem groben Können der einzel¬
nen Turnerinnen , wie auch ber Riege selbst . Im An-
schlnb an das turnerische Programm konnte der
I . Vorstand erfreulicherweise einigen aktiven Mitglie¬
dern des Vereins unter grobem Beifall der Aniveirn -
den dag deutsche Svortabgeichen überreichen. ES : rbi :l-
tcn diese Auszeichnung die Turner Fritz Kn-Hm. Otto
Wicbner . Karl Sofsäb . Rodert Buttmi , Ernst Koch. Ro¬
bert Hecht . Das Programm erhielt seinen Abschi, »ft
durch die Ueberreichung eines Geschenkes an den ersten
Tnrnwart , Herrn Wieder , in Anerkennung seiner
ganz hervorragenden Verdienste . Nicht cndcnwvllendrr
Beifall belohnte sämtlich« an den Vorführungen aktiv
beteiligten Turnerinnen und Turner für ihre schönen
Leistungen . Ein zum Schluß gesungenes allgemeines
Turnerlied sorgte noch kür wettere Hebung der guten
Stimmung , die stch olf '&flMi bei dem stch an die Aus¬
führungen anschliebcndcn Ball breit machte . Die Har -
moniciavclle spielt« unermüdlich flotte Weisen, so >aß
auch nach dicsett Richtung bin seder voll und ganz be¬
friedigt worden sein dürste . Mit seiner diesjährigen
Serbstkeier hat der Turnverein Karlsrube -Grünwiukel
1«02 « . V . zweifellos wiederum einen vollen Erfolg er¬
rungen .

Veranstaltungen.
Kirchenchor der Ebristuskircke . Wie auS dem Anzei¬

genteil ersichtlich , veranstaltet der CbriftuSkirchenchor am
Bub - und Bettag , nachmittags 4 Uhr , ein Kirchenkon¬
zert . Dieses dürste eine besondere Anziehungskrait
ausüben durch die Mitwirkung des Landeskirchenmustk-
direktors Dr . Hermann Poppen in Heidelberg , der
bei allen Freunden der Kirchenmusik als Orgclmeister
einen hervorragend guten Klang bat . Auber Werken
von I . S . Bach, Händel . Beethoven . Mozart , Mendels -
lohn wird die deutsche Messe von Schubert im Original
in geschloffener Form zur Ausführung gelangen . Freun¬
den edelster Kirchenmusik dürste der Besuch des Kon¬
zertes wärmstens empfohlen sein .

„Baumauu -Kouzert" des Frohsinn Müblbnrg . Der
Frohsinn Mühlbura veranstaltet beute, SamStag ,
8 Uhr abends , in den »Drei Linden" ein Baumann -
Konzert zu Ehren des Komponisten. Von grobem In¬
teresse wird der hier erstmals gesungene grobe Chor
„Bodeniec" sein , der voriger Sommer beim Bodcniee-
Hegau-Sängersest seine Uraufführung erlebte und be¬
reits von zahlreichen Vereinen gefungcn wird . Als So¬
listen sind Fräulein Gerda B a u m a n n tKlav :er>,
Herr Erwin B a u m a n n (Violine ) und Herr Karl
Müller . Konzertsänger , gewonnen . Die gesamte
musikalische Leitung liegt in den Händen des Herrn
Ludwig Lehmann .

Bürgeroerei » Karlsrube -Mühlbnrg . Am Montag .
•22 . Nyvember , abends Vifl Uhr . spricht im Saale der
„Drei Linden " in einem Vortrag mit Lichtbildern Bür¬
germeister Schneider über die im Generalbebcu -
ungsplan vorgesehene Bebauung des Westens.

Standesbuch -Auszüge.
Todeoiällr . lg . Nov . : Hannelore , alt 14 Tage . Vater

Adolf Geier , Eisendrcher : Johannes Westruvv ,

törster a . D . , Ehemann , alt 77 Jahr« : Karl Auch ,
chloffer . Ehemann , alt 80 Jahre .

Tagesanzeigett
Nur bei Ausgab« von Anzeige« gratis .

Samstag , de» 20. November 1926.

Bad . Laiidestheaier : 7—u Uhr . „Eamont ".
S'.ädt . KouzerthauS (Bad . Lichtspiele ) : 4 und 8 Uhr .

„Der Berg des Schicksals" .
Coloffcnm: Abends 8 Uhr . Gastspiel Schmitz Weihwel¬

ler : Friedrich I . und Friedrich II .
« ammer -Lichtlviele: „ Der Kreuzzug des Weibes".
Residenz-Lichtspiele : La

„ Ttntcnmännchen
wochc.

Bohsmc " . „Paovi Nurmi " .
als Lnstichifser" AuSlands -

Gesaugocrcin Frohsiuo Mühlburg : 8 Uhr . Festkonzert
und Fcstball in den „Drei Linden " .

L .F .B . : ’.:0 Uhr . Mitgliederversammlung im Moningcr .

Restaurant zum Goldene » Kranz : Ncucrössniiug . Kon¬
zert .

Krokodil: 8 Uhr . Konzert.
Restaurant zur Grauate : Erössnungskonzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Goldene Medaille der Stadt Tüsieldors ist aus

der „GcloM " Kathreiners Mal «kasfce - Fabr :!cn ver¬
liehen worden : eine neu« markante Ancrkcnimiig für
den schon in früheren Jahren mit 27 Goldenen Me¬
daillen ausgezeichneten „echten Kathreiner ". Der Ge¬
halt macht 'sl

Gedenkt des gefährdeten Deutschtums in Polen und Südtirol !
Deutsches Volk in Not !

Aus Baden
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Adelheit Geriot , 69 Jahre :
Ludwig Banger , 58 Jahre . — Schwetzingen :
Klothilde Maurer , 3V Jahre . — Gerlachs -
heim : Bibiana Appel . — Osterburken :
Franz Schieß, 62 Jahre . — Heidelberg :
Philipp Feuchter , 69 Jahre : Paula Adelsbcrger.
— Pforzheim : Friedrich Kühne , 72 Jahre :
Karoline Schmauberer, 52 )4 Fahre . — Nie¬
fern : Sofie Bauer , 48 Fahre . — Eppingen :
Friederike Krebs, 55 Fahre . — Breiten :
Irma Döhrer , 20 Fahre . — Ettlingen : Al¬
bertine Köhler, 66 Fahre . — Freiburg : Karl
Senn . 67 Fahre . Adolf Strobel . 82 Fahre : Adolf
Rümmele, 54 Fahre . — S t o ck a ch : Eugen Krä¬
mer , 67 Fahre . — Singen : Friedrich Ehrlc,
56 Fahre . — Biliingen : Emil Frslinger ,
46 Fahre . — Radolfzell : Berta Kiesel . 53
Fahre . — Konstanz : Theresia Ttörk.

*
Aus dem evang. Kirchendienst.

ep . Karlsruhe , 19. Nov . Pfarrer Max
S ch ü s s e l i n in Leopoldshafen wurde von der
Kirchenregierung zum Pfarrer in Weil er¬
nannt . — Die Fttrstlich -Leiningcnschc Standes -
herrschaft hat als Inhaberin des Patronats über
die P 'arrei Bobstadt den dortigen Pfarrver -
waltcr Max Haag zum Pfarrer i » Bobstadt
ernannt . Diese Ernennung wurde von der
Kirchenregierung bestätigt . Ebenso wurde der
von der Kirchengemeinde Eschelbach gewählte
Pfarrverwalter Hans Heß daselbst als Pfarrer
in Eschelbach bestätigt . — Pfarrer Karl Eier »
mann in Brombach wurde auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu-
geleisteten Dienste zuruhegesctzt .

25 Jahre Murgtalbahn.
bld . Forbach , 19 . Nov . Am 21 . November

1901, vor nunmehr 25 Jahren , ist die vollspnrigc
Nebenbahn von Freudenstadt nach Klosterreichen¬
bach (wttrttembcrgischer Teil der Mnrgtalbahn )
eröffnet worden. Am 12 . Dezember 1908 war
zwischen der ivürttcmbergischcn und badischen
Regierung ein Staatsvertrag über die Herstel¬
lung weiterer Eisenbahnverbindungen zwischen
Württemberg und Baden abgeschlossen worden .
Er sah die Fortsetzung der Murgtalbahu von
Klostcrrcichcnbach über Schönmünzach nach Wei¬
senbach vor und zwar sollten beide Linien
innerhalb eines Zeitraumes von 8 Jahren vom
Abschluß des Staatsvertrags ab in ihrer ganzen
Länge in vollkommen betriebsfähigem Zustand
hergestellt werden. Baden kam seiner Berpflich -
tung hinsichtlich der Mnrgtalbahn teilweise nach .
Im übrigen sind aber beide Bahnlinien bis
heute unvollendet geblieben . Erfreulicherweise
wird aber nunmehr wenigstens im Ausbau der
Mnrgtalbahn seit einiger Zeit wieder gearbeitet,
so daß mit ihrer baldigen Bollendnng gerech¬
net werden kann .
Die Einweihungsfeierlichkeiten für die neue

Renchtalbahnstrecke.
bld. Oppcnau, 19 . Nov . Die Neichsbahnüirek -

tion veröstcntlicht jetzt das Programm für die
Feier der Eröffnung der B ahn¬
st r e ck c Opvc n au —B ad P ci c r Sl al . Da¬
nach geht der Extrazug mit den zum Fest ge¬
ladenen Persönlichkeiten von Ofsenburg aus .
Er verläßt Ofsenburg am Samotag , den 27.
November , vorm. 9 .30 Uhr, nimmt üt Appen¬
weier und tu de » nachfolgenden Stationen der
Rcnchtalbahn die zustetgenden Gäste auf und
hat dann in Oppcnau den ersten etwas längeren
Aufenthalt, wo in einem kurzen Akt die Reu-
vaustrecke eröffnet wird. Au den an der nuten
Strecke liegenden Stationen Ibach und Lvchcr -
berg wird der Festzug durch oie Orrsvorueyer
begrüßt, die Schnliugend wird aniveseitd sein
uno in Bad Petersial empfängt die bekaiinte
Peterslaier Bürgermiliz mit Musik den Feitzug.
Auch hier wird der BnrgermPliter sprechen,
woraus sich sämtliche Festgäste in das Holet zum
Büren zu einem gemeinsame » Esse» begeben , in
dessen Berlauf ebenfalls die für das Rencytal
so bedeutsame Stunde der Elsenbayneröfsunng
gefeiert werden wird. Nachmittags nach 5 Uhr
fährt der erste Lvnderzug, abends >- 9 Uhr der
zivette Svllderzug nach Appeniveier —Ofsenburg
zurück.

Tagung des Hilssoereins für entlassene
Geisteskranke.

bld . tzmmendiugcn, 19. Nov . Der Verein hielt
dieser Lage seine vrdentiiche Jahresversamm¬
lung ab, zu der als Regierungsvertretcr Mini -
stertalrat Arnsperger unü Obermedizlnal-
rat Dr . R ü m e r-Karlsruhe crichienen waren.
Rach dem von Dr . T h o ui a-Jllenau erstatteten
Bericht zählt der Verein gegenwärtig 1700 Mit¬
glieder , o . f . 1000 Mitglieder weniger als in der
Vorkriegszeit. Der Verein sieht seine Haupt¬
aufgabe in eincr verständnisvollen Betreuung
der Geisteskranken . Geh . Rat Dr . Fischer -
Wiesloch berichtete über den gegenwärtigen
Ltanü der öcul,cheii Hilfsvercine, deren jehleu -
öcr kiufammenschlutz noch eine Frage der Zeit
sei . Obermedizinalrat Dr . R ö m c r -Karloruhc
sprach über die Ausgaben , Methoden und Erfolge
der Fürsorge . Zurzeit unterstehen 1300 Per¬
sonen im Lande der Fürsorge durch die Ver¬
trauensleute des Vereins . Nach der ovrgcsthla -
gciicn Satzungsänderung besteht der Vorstand
des Vereins in Zukunst aus dem Direktor der
Heil - und Pflcgeanstalt Fllenau als Vorsitzen¬
den und de» beide» erste» dortigen Acrztcn als
Beisitzern bezw. Vertretern . Weiter wurde ei »
Antrag angenommen , auS dem Namen des
Vereins das Wort „entlassene" zu streichen, da
die Fürsorge deS Vereins in Zntnnst allen

Geisteskranken zuteil werden soll . Im Anschluß
an die Versammlung fand eine Besichtigung der
Anstalt Emmendingen statt .

Ausgehobene Falschmünzerbande .
bld. Singen a. H., 18. Nov . Gestern wurde

hier eine Falschmttnzcrbande festgenom¬
men , die falsche Zwei- und Dreimarkstücke her¬
stellten unü in den Verkehr brachten . Bisher
wurden drei Verhaftnilgen vorgenommen.

*

dz. Durlach, 19 . Nov . Die Zahl der Er¬
werbslosen beträgt immer noch über 1250,
nur 52 sind zurzeit als Notstandsarbeiter be¬
schäftigt.

dz. Odcnhcim (Amt Bruchsal ) , 19. Nov . Von
hier nahm der Landwirtssohn Hugo G n g g e n -
heim Abschied , um sein Glück in Amerika zu
suchen .

dz . Elsenz ( Amt Sinsheim ) , 19. Nov . Der seit
dem 9 . November vermißte 66 Jahre alte
Adam Benz wurde nunmehr als Leiche aus
dem nahen See gezogen.

bld . Mannheim . 19 . Nov . Hier traf auf dem
Flugplatz der Deutschen Lufthansa , von Köln
über Frankfurt kommend , der i ü n g st e Flu g-
g a st der Deutschen Lufthansa ein . Ein Kölner
Redakteur und seine Gattin hatten die Absicht ,
ihr sechs Wochen altes Töcbtcrchen den liier
wohnenden Großeltern vorznstellen . Da für die
Kleine die lange Eisenbahnfahrt nicht ange¬
bracht schien , benutzten die Eltern das Flugzeug.
Bei der Landung des Flugzeugs in Frankfurt
konnte festgestellt werde » , daß die Fahrt der
Kleinen aut bekommen war , so daß mit dem
nächsten Anschlußflugzeug die Fahrt unbedenklich
nach Mannheim fortgesetzt werden konnte . Auf
den Bahnhöfen der Lufthansa erregte der junge
Passagier natürlich großes Aufsehen , da er den
Flug eines englischen, drei Monate alten Kindes
unterbot .

bld . Mannheim , lö . Nov . Eine scheinbar un¬
bedeutende Berletzung durch eine Stecknadel
brachte dieser Tage in Feudenheim dem 63 Fahre
alten Schifssbaumcister a . T . Markus Paul -
s e n durch Blutvergiftung den Tod. — Gestern
vormittag sprang beim Ueberqueren der Schwet-
zingcr Straße ein 8 Fahre alter Knabe unvor-
sichtigerweise gegen einen Personenkraitwagen
und wurde überfahren . Er erlitt einen Ober¬
schenkelbruch und leichte Kopfverletzungen . Den
Lenker des Autos soll keine Schuld treffen.

■ bld . Heidelberg , 19 . Nov . Am 1 . Januar 1927
sind 100 Jahre verflossen seit der Gründung
der hiesigen Lokalkrankenkasse „Tnpogra -
phia ". Der Bezirksverein Heidelberg hat be¬
schlossen , aus diesem Anlaß eine Gedenkfeier ab-
zuhaltcn.

bld . Rohrbach bei Heidelberg , 19 . Nov . Von
der Scheune gefallen ist gestern abend
der 78jährige Schmied Johannes Hoffman n.
Er zog sich innere Verletzungen zu.

bld . Buchen , 19. Nov . Hier murde eine L>i l ks-
aktion für die Brandgeschädigten in Alt¬
heim eingelcitet, um der schlimmsten Not zu
steuern . Wie man weiter hört, sollen bereits
vier Personen wegen Brandstiftung v e r h a f -
t e t worden sein.

dz . Adelshcim. 19. Nov . Fm Kalkwerk Dörz-
bacher-Kaibcl zu Schillingstadt brach nachts
Feuer aus , das einen Teil des Werkes und
der Maschinen beschädigte.

dz . Gernsbach, 19. Nov . (Amtlich .) Gestern
abend gegen 6 Uhr fuhr eine rangierende
Lokomotive im Bahnhof Gernsbach derart
heftig auf einen ausfahrenden Güter¬
zug , daß der im Bremshaus des letzten Wa¬
gens befindliche , in Rastatt stationierte Schafs-
ncr Hertwcck aus Malsch (Amt Ettlingen )
schwere Schädelverlctzungen erlitt
und bewußtlos ins Krankenhaus Gernsbach ge¬
bracht werden mußte. Sachschaden ist nicht ent¬
standen .

bld . Baden-Baden, lg. Nov . Auswärtige Zei¬
tungen meldeten : Ter vor einigen Tagen auf
einer Gastspielreise hier verstorbene Hellseher
Savary , hatte bei Lebzeiten angeordnet, daß
sein Hirn Hannoveranischen Aerzten zum Stu¬
dium überlasten werde . Als nun die Angehöri¬
gen Savarys in Hannover seine Leiche in Emp¬
fang nahmen , stellten sie fest , daß das Hirn be¬
reits verschwunden war . Man forschte nach und
ermittelte , daß die Mediziner in Baden-Baden
bereits das Hirn herausgenommen hatten. —
Die Badener „Morgenzeitung" hat Gelegenheit
genommen , sich mit der maßgebenden Stelle hier
ins Benehmen zu setzen und hat die Auskunft
erhalten , baß das Hirn Savarvs nach seinem
Ableben durch die hiesigen Aerzte herausgenom¬
men worben ist, um es zu konservieren »

n »dj wenigen Tagen den Wert für eine
wissenschaftliche Untersuchung verloren hätte .
Sofort daraus ist das Hirn den Angehörigen
Savarvs tn Hannover zur Verfügung gestellt
worben , um cs allgemein wissenschaftlichen Un¬
tersuchungen zugängig zu machen. Bon einer
„unberechtigten " Entnahme kann also kein« Rebe
ietn . wie es nach der Darstellung der erwähnten
Blätter den Anschein hatte .

Baden-Baden. 19. Nov . Die Besucherzahl der
Kurgäste beträgt bis heute 73 813.

dz . Offenbnrg. 18 . Nov . Im hiesigen Per¬
sonenbahnhof e n t g l e i st e gestern mittag in¬
folge vorzeitiger Wcichenstcllung beim Ueber -
setzen der direkten Wagen vom Konstunz —Frank¬
furter ans de» Basel —Dortmunder O-Ziig ein
Wagen . Durch diese Entgleisung erhielten die
beiden 0 -Zügc eine Verspätung von etwa 30
Minuten : auch die unmittelbar daraus ver¬
kehrenden Personenzüge erlitten eine geringe
Verzögerung. Personen wurden nicht verletzt .
Auch Beschädigung an Gleis und Wagen sind
nicht zu vcrzcichiien.

in . Allmannöwcicr, 19. Nov . Bei herrlichstem
Wetter wurde gestern in unserem Gcmeinde -
wald Treibjagd abgebalten. die zur größ¬

ten Zufriedenheit ausfiel . Es wurden 185 Hase"'
65 Fasanen und 1 Fuchs erlegt. Ein Zeta«"'
daß der hiesige Wildbestand in guter Pflege ste»r-

Der große Rebbestand wurde geschont.
bld. Triberg , 19. Nov. An der Schwelle de»

100. Lebensjahres ist hier im Alter E
99 Jahren und einem Monat die Mutter de»

Fabrikanten Leo Schwer, Theresia Schien
gestorben .

bld. Hervolzheim . 19 . Nov . Der 63 Jahre alt?
Löwenwirt Wilhelm Fuchs glitt , als er

alte
mit

i0i>r>

. . Helm Fuchs glttt . « iS e-
dem Wege von der Dreschmaschine nach Sf uL
mar, vor dem Gasthaus zum Salinen auf ^ ,^
nassen Eisenvlatte aus . wobei er sich einen
beider Unterschcnkelknochen zuzog .

bld . Nimburg , 19. Nov . Die 40 Jahre
Witwe Katharina Bockstahler fuhr
einem Wagen , der mit Rüben beladen
einen abschüssigen Feldweg hinab. Hierbei wo " '

sie die Bremse anziehcn , wurde aber vomV°
derrad erfaßt und kam unter den Wagen . ~
zog sich schwere Knochenbrüchc an den Fuff
sowie vier Rippcnbrüche zu .

bld . Freiburg , 19. Nov . Der Feuerwehrv»
ran Heizmann konnte seinen 80. Geburt»'
unter Anteilnahme der hiesigen Fenerwehr »
gehen .

dz . Krozingen, 19. Nov . Der LVstbalUN ^ A
ter Kraus von Norsingen kam an einem
letzten Abende in der sogen. Hohlgassc im r
hofener Weg , die ziemlich viel Gefälle bat,
dem Augenblick, als er mit seinem Rade e" -
gen Passanten auswcichcn wollte , zu Fall "
trug erhebt

«nS
l UU »JVHU)VU »vv ***v « ,»— V- Sß#

_ lichc Kopfverletzung c tl .
von . — Infolge einer Meinniigsverschiedeu ^ ,
wurde der Kriegsbeschädigte Sattler Otto v ,
finger von
ortsansässigen

Kirchhofen-Ämringen von
aiiiaiiigen Einwohnern auf dem Nachü ""^

weg ü b e r f a l l e r. und so zugerichtct . daß ^

V

sich in ärztliche Behandlung begeben mußt» »
Der Landwirt Held von Munzingen v e 7 *
glückte am Mittwoch beim Holzfuhren „
Kirchhofener Weg in der Nähe von Norsin^
dadurch , daß er an einer abschüssigen Stelle „

Weg
an einer abichmugen _

Bedienen der Bremsvorrichtung unter:n der Bremsvorrichtung » ntr . - ,
Nagen geriet. Es wurde ihm der Fuß a " s
a h r e n .
bld . Titisee, 19. Nov . Auf der neuen

inie T i t i s e e—S ch I n ch s e c^ S e e b r u g , -
wir der Station Titisee der Höllentalbab» "

t,
süden in Richtung St . Blasien abzwcigt , n
>en mehrere Züge in beiden Richtungen
anfend auf die Höllentalbahn übcrgeleitet w -
>en , und zwar westwärts nach Freibnrg
istmärts »ach Neustadt i . Schm. Wie bcr ° .
ickannt , wird die Bahnstrecke Titisee—Sccbr ^,
im Donnerstag , den 2. Dezember für den
» einen Verkehr eröffnet werden . Am
jiwor findet die Eröffnungsfeier in Sw ’.

'
.vf

tatt . Für die Teilnehmer und Schult»'
veröen Sonderzüge geführt.

bld . Bad Dürrheim , 19. Nov . Der Gen» ,
icrie ist es in der Nacht vom Mittwoch " x
Donnerstag gelungen, einen B r a n d st t > { .<(

verhaften. Es ha"- . . . gelungen, - _
und Einbrecher zu verhaften. Es

ch um den von der Staatsanwaltschast
anz gesuchten Johann Winter von HM^ i«■Kt - - - .

ser in der Nacht vom 11 . auf 12. November
hecheln bei Stockach das Anwesen eines $
virts in Brand gesteckt und im Gasthaus t
übler daselbst einen Einbruch verübt
Eäter ist geständig und wurde in das
ängnis Konstanz eingeliefert.

bld. Billingen. 19. Nov . Im 73.
tarb gestern Bolksschnlrektor a . D.
s ch ü ß l e r , welcher über 40 Jahre in
, en tätig war . Er wurde 1854 in Waldaus
och bei Sinsheim geboren, absolvierte 18c »
Lehrerseminar in Karlsruhe und fand 18c»
iellung als Hauptlehrer in Billingen. *

( t
vurde er zum Rektor ernannt und 1920 1
n den Ruhestand. Rektor Schüßler hat (W 1

j ef
n der Gemeinde sehr betätigt und genoß » cVi <
Lehrerschaft des Schwarzwaldes höchstes

Aus der Pfalz.
Französische Soldaten als Eisenbahitattentät^

bld. Ludwigshafen a. Rh .. 19. Nov . Am 1**'jL ,
vember , ilbends 8.10 Uhr, entdeckte ein Bo « z
beamter kurz vor Durchfahrt des Personenz » ^ z
678 bei dem fernbedienten Bahnübergang ^
zwischen Maximiliansau und Wörth a . Rv -. ^
auer über das Gleis gelegte 5 Zentimeter n , nz
Bohle. Das Hindernis wurde beseitigt-
daraus aber von neuem auf dem Gleis
sunden . Als Täter wurden zwei fraE '^^,,
Soldaten sestgestellt. die von der franzon ' ^ «-
Behörde verhaftet wurden und bereits e»>
stündnis abgelegt haben .

< Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karsruü̂

Während der Hauptkern des Wirbels *L(
England nordöstlich weiterzieht, bildet
Noröfrankreich ein Teilwirbel , der die
rung unseres Landes in der nächsten Zru ^ ,jer
flussen wird. Bei fortdauernd mildem ~
sind auch für heute Regenfälle zu erwarten- .

Wctteransstchtcn für Samstag, den 20. '■Mt
Mild , meist wolkig mit Rcgenfällen:
Südwestwinde.
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Gemeindewahlen in Baden.
Amtsbezirk SarlsrUbe .

»Mkufteiu . Wahlberechtiat: 1490. Abgegeb.nmmen: 990. Freie bürgerl . Vereinigung 63«üun« n, g GemeindeverorLnete (— ) . — Ge-«knwerLte (—) ; Soz . 267, 14 ( 16) . 8 (2 ) ; Par -
S iwnaer Bürger 169, 9 (— ) . 2 (- ) ; Vereinigte
AK *? artei 161' 8 (» ) . 1 M : Freie Bürger .

8 ( —) , 1 (2) ; Wirtschaft !. Fnteressen-
K . al -119, 6 ( 10) , 1 ( 1) ; Kommunisten —.« « Btnactt. Soz . 788 Stimmen . Gemeinde -

jMtbjtete 19, Gemeinderäte 8 ; Kommunisten
sij ' Vereinigte bürgerl . Partei 989, 26, 6.

L? " Edrichstal. Wahlberechtigt : 898. Abgegcb .
52 ; 6,8 Prozent . Zu den Gemeinde¬

te, Ä wurde nicht gewählt, da nur eine gül-
N>7 .I °ahlvorschlagsliste abgegeben wurde. Die
tzgOchlagsliste wurde von der Werktätigen
Lan^ ^ Ereinigung . Bürgervereiniaung und
»in -^ ^nd gemeinsam eingereicht Bürgerver -
aiei« 11 Gemeindeverordnete ( 11 ) . 2 Ge¬
ig ,i „5Ee (2 ) ; Werktätige BüracrvereinigungO0) , i ( i ) ,. Landbund 15 ( 15) , 8 (3) .

Amtsbezirk Ettlingen.
Wahlberechtigt : 482 . Abgegebene

®ei«5leit : Einheitsliste. Bürgerliche Partei :
„.^ ' "deverordnete keine. 6 bürgerliche Gc-

Meräte .
Wahlberechtigt : 761. Abgcgeb.

V>ir»? E?u Ö08 : 60 Prozent . Soz . 2 Sitze ( 1) ,"*aerl,chc 1 (- ) , Zentrum 3 (5 ) .
^ Amtsbezirk Bruchsal.

Wahlberechtigt : 701. Abgegebene
(8)

m
sr?en : 62 ' i 90 Prozent . Zentrum 3 Sitze

jo^ r ^ eniiate Arbeiterpartei 2 (8) , Bürgcr -

Wahlberechtigt : 957, Abgegeb .
4 ia3 c

.n : 35"
> Bürgerpartei 268 Stimmen .

Änmü! ein6cr “ te (5) , 19 Gemcindvervrduete (2t ) ;
I ^ wumsten 124, 2 ( 1 ) , 8 ( 9 ) ; Soz . 128, 2 (2 ) ,

Wahlberechtigt : 2496 . Abgcgeb .
: 44,70 Prozent . Bürgerliche Volks-

V Sitze , Zentrum 28, Soz. 7, Wirtschafts -
^ vwmunisten 7.

Sti ' Wahlberechtigt : 1726. Abgcgbene
fi« . ®Ctt : 1145 ; 66 Prozent . Zentrum und
Lo, Vereinigung 584 Stimmen . 29 Sitze ( 38) ;

Li. .?? ',J 8 " 21 ; Kommunisten 134 . 6 (—) .k Wahlberechtigt : 556. Abgegebene
^ timiücn : 801. Zentrum Bürgerausschuß 212
li Sjh C1J ' 28 Sitze (26 ) , Gemeindcrat 209 St .,
8 (4) ; Soz . Bürgcrausschutz 62 Stimmen ,ve (10) , Gemeinderat 62 St . . 1 Titz (2 ) .

Amtsbezirk Rastatt.
Lt̂ 5?^ «berg . Wahlberechtiat: 561. Abgegeb .
Rhiene

"
- ' 29 Prozent . Bürgerpartei , Ge-

8 iv ; . Ordnete 14 Sitze ( 15) . Gemeinderäte
IL (zlx ^ ungbürgerpartei 7 (—) , 1 (— ) ; Soz.

Sipkl 8 (4) .
Sth£r r6ftW- Wahlberechtigt: 886 . Abgegeb.

507. Soz . 200 Stimmen 3 Sitze (8) ;
242, 8 ( 3 ) . Ungültig 65.

Wahlberechtiat: 369. Ab-
Stimmen : 226 . Zentrum 1 Sitz (2 ) ;

h(?Ervartei 5 (4) .
LtiinV^ an. Wahlberechtigt : 429. Abgegeb.
88 &? tn : 270 ; 63 Prozent . Wählergruppe A
^erTj^ wen , l Sitz : Zentrum 75, 2 : Bürgerl .
•.ÄS ? "« 98' 2 ; BolkSpartei 88 . 1.
fcttJJ0*’- Wahlberechtigt : 1244. Abgegebene

70 Prozent . Soz . 189 Stimmen , Ge-
. £0troi6ticte 8 Sitze (—) , Gemeinderäte 1

<inLZQ^ i Weiler 269 , 17, 8 ; Bürgerliche Ber -
^

(̂
9 339, 22 (36) , 4 ; Kommunisten 19. 1 (— ) ,

Amtsbezirk Bübl .
fctirjL Wahlberechtigt : 1420. Abgegebene
| ttei^,en: 1091. Es wurden 7 Wahllisten ein -
do^ tisch

' ^ vch nur von bürgerlichen Parteien .
Parteien kommen hier nickt in Frage .

A '-vn,- Wahlberechtigt : 333. Abgegebene"
»rtejg ' 100. Drei Wählergruvven ohne

^tiw^ Eft . Wahlberechtigt : 324. Abgegebene
l « ii 185 ; 60 Prozent . Zentrum 40 Stim -

Partei der ehemaligen Kriegsteil-
&£' 8 Bauernpartei 30, 1 (4) ; Hand-

Bietigheim. Wahlberechtigt : 1894. Zentrum
442 Stimmen , Gemeinüeräte 2 , Büraerausschutz
18 ; Bürgerl . Volkspartei 892 , 2 . 11 ; Soz . 302, 1,
9; Zentrum 351, 2, 10 ; Demokraten 165, 1, 5.

Plittersdorf. Wahlberechtigt: 991. Abgegeb.
Stimmen 805. Kommunisten 1 Sitz (—) , Zen¬
trum I 1 (—) , Mittelstand 1 (— Zentrum II
2 (— ) . Soz . 1 (3) , Bürgerpartei *- (2) , Land¬
bund — ( 1) .

Amtsbezirk Oberkirck .
Gaisbach. Wahlberechtigt: 23. Es wurde

nur eine Liste eingereicht . Soz ., Zentrum .
Zentrum 6 (6) , Gemeinbeverordnete 24 (24) .

Amtsbezirk Offenbnra .
Uutcreutersbach . Wahlberechtiat: 252. Ab¬

gegebene Stimmen : 172 . Bürgerliche Partei ,
Gcmeinderatswahl 112 Stimmen . 5 Sitze , Ge-
meindeverordnetenwahl 115 Stimmen . 18 Sitze ;
Zentrumsarbeiterpartei , Gemeinderatswahl 42 ,
1, Gemeindcvcrordnetnwaül 48. 6.

Amtsbezirk Lahr.
Rust. Wahlberechtigt: 1047. Abgegebene

Stimmen : 803. Christliche Volksvartec 167
Stimmen , 1 Sitz ; Zentrum 6 195, 2 ; Zentrum
C 82. — ; Zentrum A 831, 8. Die seitherigen
Gemeinderäte wurden wieder gewählt.

Münchweier. Wahlberechtigt: 623. Abgegeb.
Stimmen : 305 . Bürger - und Arbeiterpartei
für Gemeinderatswahl 2 Sitze : Landw . und
Arbeiterpartei 3 ; Volkspartei 1 . Gemeinde -
verordnetenwahl fand nicht statt , weil nur eine
Liste eingereicht wurde.

Mcitzenhcim. Bon 937 Wahlberechtigten be¬
teiligten sich 782 ; 83 Prozent . Es entfielen auf
die 4 Listen : Bürger !. Bereinigung 115 Stim¬
men , 1 Gemeinderat. 5 Auöschutzmitglieder ;
Bürgerpartei 283, 2, 14 ; Soz . 193. 2 . 0 ; Fort¬
schrittliche Bürgerpartei 167 . 1 . 8.

Amtsbezirk Kehl.
Schwarzach. Eine Wahl der Gcmeindever -

ordneten war nicht nötig ; als GemeinderLte
wurden 4 neue und 2 der seitherigen Mitglie¬
der gewählt. 40 Prozent der Wähler haben ab¬
gestimmt .

9 t
Oer Sport des Sonntags .

Futzball .
Wie im ganzen Reich, werben am kommenden

Sonntag auch in T üd d e ut s ch lan d die Ver-
banbsspiele auf der ganzen Linie fortgesetzt.Bis auf Württemberg/Baden . wo nur 2 , und
Rheinhesscn/Saar, wo nur 4 Spiele aus dem
Programm stehen, herrscht in allen anderen
Bezirken Vollbetrieb. Der Bezirk W ü r t t c m -
berg/Badcn bietet : Stuttgarter Kickers —
Sportfreunde Stuttgart : Union Bückingen —
Karlsruher F .V . Wegen des Butz- und Bet¬
tages sind die Spiele in Baden verboten.
Sportklub Frcibnrg und Sportklub Stuttgart
sowie Phönix Karlsruhe und F .C . Freiburg
treffen sich daher au einem späteren Termin .
Spielfrei sind ferner V .s .R . Hcilbronn und
B .f .B . Stuttgart . Ter 3 . Tabellenplatz der
Stuttgarter Kickers ist im Kamps gegen den
Tabellenletzten wirklich nicht in Gefahr, zumal
die Mannschaft nun die richtige Aufstellung ge¬
funden zu haben scheint . Ter Karlsruher F .B .,
der Meister, reist nach Bückingen zur Union. Es
ist nicht daran zu zweifeln , datz er die Gelegen¬
heit wahrnimmt , zu dem Spitzenreiter V . f .B.
Stuttgart aufzuschlietzcn, um damit den Grund¬
stein zur zweiten Meisterschaft zu legen .

Es treffen sich : Bezirk Bayern : Sp .Bg.
Fürth — Wacker München ; A .S .B . Nürnberg —
F .C. Fürth ; Schwaben Augsburg — 1 . F .C .
Nürnberg : München 1860 — 1 . F .C. Bayreuth
und Bayern München — V .f .N . Fürth . Das
einzige Spiel , dem grössere Bedeutung zu¬
kommt , ist der Kampf Sp .Bg . Fürth — Wacker
München . Beide Gegner stehen an Vcrlust-
pnnktcn gerechnet gleichauf , und man kann bei
der in den Verbandsspielen an den Tag geleg¬
ten Svielstärke des Deutschen Meisters nicht
unbedingt seinen Sieg Voraussagen . Die
Wackermannschaft dagegen hat in der lebten
Zeit gutes Können gezeigt und muh als gleich¬
wertiger Gegner angesprochen werden. Das
zweite Treffen A .S .B . Nürnberg gegen F .C.
Fürth , den Tabellenletzten , ist ein für die Nürn¬
berger „gelaufenes Rennen"

. Die Punkte sind
ihnen sicher . Keinerlei Chancen sind den Schwa¬
ben Augsburg einzuräumen , die zum Altmeister
1 . F . C . Nürnberg in die Höhle des Löwen kom¬
men . Dfe Vorletzten in der Tabelle werden
ihren Stand nicht verbessern können . Nicht bes¬
ser sollte es Bayreuth ergehen , das bei München
1800 zu Gast weilt, aber kaum „gastlich " behan¬
delt , wieder nach Hause zurückkehren sollte. In
dem fünften Treffen Bauern München gegen
V .f .R . Fürth startet der Gastgeber als leichter
Favorit .

Fm Bezirk Rbeinhessen spielen : F .C.
Speyer — Phönix Mannheim : Ludwigshafen03
— Sp .Bg. Sandhofen : F .C. Pirmasens — V .f .R.
Mannheim : Phönix Ludwigshafen — S .V.
Mannheim/Waldhof und S . C . Darmstaöt 98 —

.Sk
V .f.L. Neckarau . Eine überragende Bedeutung
kommt dem Treffen Darmstadt — Neckarau zu.
Darmstadt steht trotz eines Punktes mehr , rela¬
tiv hinter den Neckarauern , die ein Spiel weni¬
ger haben . Der Sonntag wird darüber ent¬
scheiden , wer von den beiden Vereinen sich nun¬
mehr der Spitze bemächtigen wird. Trotz des
eigenen Platzes kann nicht mit einem Tieg
Darmstadts gerechnet werden , da Tacacz , eine
seiner schärfsten Waffen , verletzt wurde und
kaum spielen dürfte. Ta sich aber Darmstadt zu
Hause nur sehr schwer schlagen lässt , so dürste
der Kampf voraussichtlich mit einem Unentschie¬
den enden . Lndwigshafcn 03 sollte auf eigenem
Platze den Kampf gegen Sandhofen glatt ge¬
winnen. Auch Speyer wird aller Voraussicht
nach seinen Kampf gegen Phönix Mannheim
siegreich beenden . Offen ist die Bceegnung
Phönix Ludwigshafen — Acannheim/Waldhos .
V .f .R . Mannheim dagegen ist als sicherer Sie¬
ger gegen Pirmasens anzusprechen .

Fm Mainbezirk treten an : Eintracht
Frankfurt — V .f .L. Neu -Isenburg ; Viktoria
Aschasfenburg — F .S .V . Frankfurt : Union Nie¬
derrod — Hanau 93 ; Viktoria 04 Hanau — Rvt-
Weitz Frankfurt und Offenbacher Kickers —
Germania 94 Frankfurt . Eintracht erzielte im
Vorspiel gegen seinen sonntägigen Gegner aus
dessen Platz trotz überlegenen Könnens nur ein
1 : 1 . Ob es ihr gelingt, diesmal 2 Punkte aus
dem Kampf zu retten , ist schon allein deshalb
fraglich , weil sie bestimmt auf Pfeiffer, Kübert
und Trnmpp , wahrscheinlich aber auch auf
Dietrich verzichten muß . Immerhin hat die
Mannschaft am vergangenen Sonntag mit dem
gleichen Ersatz , wie er auch diesmal gestellt wer¬
den wird, recht Gutes gezeigt nnd geht daher
nicht ohne Gewinnaussichtcn in den schweren
Kampf . Keine Chancen haben die Platzbcsitzer
in den Treffen Aschasfenburg — F .S .V . Frank¬
furt und Hanau 94 — Rot-Weitz Frankfurt .
Offen ist die Begegnung Offcnbacher Kickers —
Germania Frankfurt , und auch Hanau 93 hat
in Nicderrad bei der auf eigenem Platz außer¬
ordentlich gefährlichen Union noch nicht gewon¬
nen .

Der Bezirk Nheinhessen/ ' Saar bringt
folgende Begegnungen: F .V . Saarbrücken —
i . F . C . Idar ; Eintracht Trier — Hassia Bingen:S .Ä . Wiesbaden — F .S .V . Mainz und Wor-
matia Worms — Alemannia Worms . Deml . F .C . Idar werden in Saarbrücken bei dem
Meister F .V . Saarbrücken keine Lorbeeren
blühen . Nicht besser sollte cs den WormserAle¬
mannen gegen die Wormatia gehen , bei der sie
zu Gast weilen . Hassia Bingen hat Gelegenheit,ihren Tabellcnstand in dem Treffen gegen Ein¬
tracht Trier zu verbessern , der trotz eigenen
Platzes keine Chancen gegeben werden können .
Ein schweres Ringen steht in der Begegnung
Wiesbaden gegen Mainz in Aussicht, bei dem
man eher geneigt sein , möchte , dem Platzbesitzer

die größeren Gewinnchancen zu geben , da Mainz
am vergangenen Sonntag kläglich versagte .

Hockey.
In Frankfurt a . M . begegnen sich zwei der

besten, wenn nicht die besten deutschen Hockep -
manschaften , und zwar weilt der Leipziger S .C.
bei S .C. Frankfurt 1880. Frankfurt hat aller¬
dings nicht mehr die Svielstärke vergangener
Jahre , ist aber immerhin ein so beachtlicher
Gegner, daß sich auch eine Mannschaft wie die
des Leipziger S .C . vorsehen mutz . In Berlin
wird ein Damen-Städtespiel Berlin — Hamburg
ausgetragen . Westdeutschland hat holländische
Mannschaften zu Gast , und zwar vom Amster¬
damer Hockeyklub , der gegen Düsseldorf (Sams¬
tag ) und gegen Rot-Weitz Köln (Sonntag ) spielt.

Schwimme«.
Die Halleusportsaison ist in vollem Gang. Bei

dem Internationalen Wasserballturnier des
M .S .V München treten die Münchener Vereine
Wasserfreunde , Ver. f. v . Schw . und S .B . 99
außer dem Gastgeber an . ferner von auswär¬
tigen Vereinen 1 . F . C . Nürnberg . Delphin
Augsburg , S .V . Augsburg und als einziger
ausländischer Teilnehmer der schweizerische Mei¬
ster S . C . Arbon. „Berbandsossene" finden in
Berlin beim S .S .C . 89 und in Plauen beim
S .V . Vogtland statt . Ter Kölner S .V . Rhenus
97 veranstaltet ein Damen-Schwimmfcst und tn
Saarbrücken steigt ein Klubkampf s .V . Saar¬
brücken gegen Hessen Worms.

Radsport
Konkurrenz um das Sportabzeichen . Am Sonntag ,

den 21 . November , findet die Prüfungsabnabmc lür
das Turn - und Sportabzeichen im Radfahren uatt und
zwar mittags 12 Uhr aus der Landstratzenkrcn >nng nach
Oorchücim . — Tic diesjährige Hcrbstbczirkskonsereiiz des
Concordia Radfahrervcrbandes . Bezirk Karlsruhe , siu -
det am Sonntag , mittags 2 Uhr , im „ Adler" in .znick -
heim statt.

Schach.
Regiu « des iutcrnatiouakc !, Schachturniers in Berlin .

Am Bubtag wurde die erste Nündc des internationalen
Berliner Schachturniers in Angriff genommen . Nach
vierskündiger Sgiclzcit in den Mittagsstunden konnte
keine der fünf Partien zu Ende geführt werden . Svicl -
u'. ann und Nubinstein lieferten sich eine üusierst leb¬
hafte schottische Btcrfvrinaervartie . Smelmann hatte
den besseren Bauernstand , dafür aber hatte Nubinstein
dc.n Vorteil von zivei Länsern , von denen er allerdings
später tauschen mutzte . Svielmann verlor einen Bauern ,
den Nubinstein nachher wieder abgab . Bel ansacgliche-
ncni Stande mutzte die Partie abgebrochen werden . Ter
Belgier Colle crössncle gegen Sämisch mit dem Damcu -
baucrn . Auch diese Partie wurde bei ausgeglichenem
Matcrialstaud abgebrochen. Iohncr - Schweiz fleh , gegen
den sranzüsisch spicleuöen Russen List mit einem Bau¬
ern im Vorteil , von Holzhauscn- Ntagdeüurg lieferte
eine Italienischc Partie gegen Grünkeld , deren ttznde
noch nicht aLzuschen ist. Der bekannte Russe Bogolju -
bosf spielte ein scbr wildes Damcngambit gegen Ahucs -
Bcrlin . Ter Russe gab einen Bauern ab, sein Angriss
ging aber dann an Ahues über , der schon l'ätle gewin¬
nen können , wenn er nicht in Zestnot geraten wäre ,
was dem Russen übrigens auch vMcrte . Bogoliuboff
wird aber trotzdem a» einer Uebcrraschungsnicdcrlage
nicht vorbcikommcn. Tie Zusammenletzuug der näch¬
sten Runden wurde wie folgt bestimmt: 2 . Runde am
18. November : Rubinstein —>Ahucs : Grünseid —Bogol»
juboff : List—von Holzhausen : Sämisch^- Jogncr ; Sviel -
mann —Gölte . 8 . Runde am 19 . November : Colle—Ru¬
binstein : Johncr —Svielmann : von Holzhauien —Sä¬
misch : Bogoliuboff —List : Ahnes—Grünfeld .

Das iuternatiouale Berliner Schachturnier . In der
2. Runde des Berliner Schachturniers konnten in den
Mittagsstunden schon zwei Partien beendet werden ,
v . Holzhausen spielte als Nachziebender gegen den Rus¬
sen List ein Damcngambit , machte dabei einen schwe¬
ren Fehler und verlor . Nubinstein und Ahnes spielten
eine Bremer Partie , aus der bald eine indische wurde .
Ahnes batte eine gute Position , als er aber ein Bauern¬
opfer RubinsteinS annahm , gelangte dieser zum Angriss
und gewann . Ahnes versuchte selbst , durch ein Läuscr-
ovscr die Partie zu retten , aber das half nicht mehr.
Grünselü und Bogoljubosf lieferten sich einen interessan¬
ten Kamps - Grünfeld macht« ein Qualitätsopf :r , ge¬
wann aber dafür zwei Bauern . In der Abbrnchsstel-
lung wird sich Bogoliubosf wohl kaum noch halten kön¬
nen , da auch ein dritter Bauer verloren ist. Sptelmann
kam gegen tzolle in Schwierigkeiten , aus denen er sich
aber wieder bcsrcite. Sämisch svicltc gegen Iohner .
ohne datz bei der AbbruchSstcllung ein Vorteil sichtbar
war . Nachdem am Vormittag bereits zwei Partien zur
Entscheidung gelangt waren , konnte in den Abendstun¬
den eine dritte zu Ende gebracht werden . Grüii ' cld ge¬
wann , wie zu erwarten war , gegen Bogoliuboff . Die
beiden übrigen Partien , Sämisch— Iohner nnd Soiel -
mann —Colle mutzlen nach siebenstündiger Spielzeit am
Donnerstag abend erneut abgebrochen werben , ohne zu
einem Ergebnis gekommen zu lein.

< HESf ) n & ^

Karlsruhe , Kaiserstr . 110 Heidelberg , Hauptstr. 18.Landau , Gerbersirasse 4.

ristblumMmuck *
ans Glas , Lametta , Watte u. s . w .
ür gut zusammengestellten Sorti¬
menten , eingerichtet für einen Baum
zu sehr günstig Preisen , Sortimente
zu 5 , 10 , 15 , 20 Mk, versendet an

jedermann per Nachnahme
M. E. Köhler , Steinheid , Thür.

Lettern
für Industrie
und Haushalt
in Ia Ausfabrtmg

S. Husser
Hociisletten, Amt Karlsruhe

Fabriklager für
Karlsruhe :

Am Stadtgarten Nr. 3

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

herzensguten, lieben, unvergeßlichen Vaters, Schwieger¬
vaters, Großvaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Friedrich Lieber
erwiesene überaus große Anteilnahme und für die herr¬
lichen Kranzspenden, sowie wohltuendenNachrufe sagen
herzinnigen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 19 . November 1926.

Abonnenten
inserieren vürtetlbakt im
Karlsruher Taablatt .

Empfehlungen
Rohrstühle

werden geflochten. Götz.
Schillersir . 31, Hinterh .

Tüchtige Schneiderin
neu hierhergezogen , emp¬
fiehlt sich im Anfcrti -
ae» iämtt . Damen - n.
ttluder - Gardcrobc , in u.
ander dem Hause , bet
billigst. Preisen . Frieda
Fock. Schillersir . 33, II ,
rechts.

Im Umarbeiten und
Neuanscrtigung vonSteyOMen
emvsiehlt

'
sich ..Frau Weingartner .

Adlcrstrahe 4 , III .

EM.
'

mit besten Empfehlun¬
gen sucht Arbeit .

Adresse im Tagblatt¬
büro zu erfragen .

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235
(näcüstd .Hlr^chstr .)
Beginn neuer Kurse .

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

— Fröhliche Uleihnachten —
bereitet jedem mein reichhaltiges Sortiment in
Baumschmuck. Führe nur gute erstklassige Ware .
-Sortiment a . im Preise zu 7.50 M enthält Vögel ,Glocken. Trauben . Körbchen mit Blumen . Baum -
ivitze . Weihnachtsmänner , Feenhaar . Schiffe. Tan -
ncnzavfen . . wunderbar leuchtende Rcflerc . Schnec-
bälle. Ballon ulw . Sortiment d. zu 10 Jl reich¬
haltiger . Niemand versäume , von diesem Angebot
Gebrauch zu machen. Für Händler extra Sor¬
timente . Versand unter Nachnahme,

A . KMvermonn . Lauscha lThüringen).
Schüdenstrabe 28.

» W» Sorgffiitife , sachzemüße MDMDM

<* TEPPICH -ir ^ l
Orientalische Teppiclikn ’ipferei I

Oetisheim b . MUhlacxer Wärttbg . |

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei
tägl. Wechsel pro Monat Mk. 1 —, Nach aus .
wärts besondere Bedingungen. Geöffnet von
9— 12 , */.2 bis 1 :7 Uhr. Theatertexte . 1



Emil Weiland
Q3ucßbmaerei

Marien ft raße 15

Täglich frisches ff.
Kaffee- u . Tee-

Zwieback
Selbstqemachte Eier-

Suppen - u . Qemüsenudeln

Papierhandlung
Spielwaren

floh . Flesseßßauf ,
Scßüßenftraße b6 / Felepßon 1911

Billige Preise ln
Arbeitslosen
tttreif liosen
Sport tioaen
Miinehe * ter -Anstl « e
N onteur - AfiBÜge
Windjacken
Lodenjoppen

Meck&n . Berufskleider." l&brik&tlon
Otto Weber

SchQtzenstraße 96

Färberei
J. 11. F. Schmitt
Sckeffilslr. 63 , ScbOtztMlr. 1

Annahme
in allen Filialen der
Wäscherei Schorpp

Brot - und Feinbäckerei

Ernst Seeger
Rüppurrerstraße 44 . Telephon 3771

Stets frisches Kaffee - und Teegebäck
Selbstgemachte Gemüse- und Suppennudeln

Gugelhopf, Obstkuchen, Vollkornbrot

S. Borfoluzzi & G. Krams
Nebeniusstraßc

12 Übernahme
von Neu - und Umbanten
Hausreparaturen

Spezialität : Terrazzo-, Platten - u. Kunststeinarbeiten

Stephan -
Schuhe

sind gciMhti weil
elegant

bequem und
billg

Alleinverkauf
großer Auswahl

Betonntiaul
OTTO HANISCH

Augartenstral e 69
Telephon 876

1 WM
Schützenstr . 48

TeL 1706

(Feine elegante
Mlaßftfynetderet

Mäßige Preise
Weitgehendstes
Entgegenkommen
Reelle Bedienung

KARL VOGEL, Schreinerei
Schützenstraße 36

Leopold Finde 19Rüppurrerstraße 1 rn»
( pezial -frisieT -lalon

Mod - Haarpflege . In Bubikapfidinelden

A . Postweiler , Malermeister
Schützenstraße 39 . Telephon 1805

Karl Sdiermer , Apparatebau
Karlsruhe , Winterstr . 44. Fernsprecher 1434
Spez-t Geräuschlose Viehtöteapnarate für Schlachthäuser

und Landmetzger Höchste Auszeichnung.

Holz - und Kohlenhandlung - Holzwolle

VU Felix Nissler du
Tel .3586 . Augartenstr .10-16 rS

JOS . MADLENER
RÜPPURRERSTRASSE 20

Gute und billige Sohuhwaren

Karl Grießer
Kupfenchmlede und VeviinnunflismtaH

Baumeisterstraße 12. Telephon 6193

Kupferne Waschkessel jeder Größe
Telephon 87I ^ ^ Oitßcfff } aßc ) OTcß Marienstraße 77

TVerkstätte für feine Damen - und Herren - Maßschneiderei

Kurz- , Weiß - und
Wollwaren
Herrenartikel ölCv tr£$e

-

„ „ Vit * , , U^
^ ^ ^ ^ Pullover

S
" Strickwesten

Schlattecken
Ettiinger Wäschestoff 0

Brot- und Felnbäckerei

ALBERT NEEFFl
Wer der platz 30
Telephon 3792

Feinstes Kaffee- u. Teegebäck
Nur beste Qualitäten

M .G . GROKE jr.
Baugeschäft

Telephon 5975

Ausführung
von Neu- und Ambauten

Reparaturen jeder Art

Wohnung u. Büro : Harienstr . 861
Lagerplatz : Nebeniusstr. 27

E. Riesterer Mit M , " . ™ L* «iis(rasse 2*
A. KLBNER L « <fC » CI » rldlfa « gCW « '

Gasthaus zum Aiblal
Karlsruhe I. B . , Ettllngerstr. 43

Telephon 8044 , 8 Minuten vom Bahnhof .

Bes . ; Frnn Panllne Krämer

Gute bürgerliche Küche i
Mittagessen 1.00 , 1 .50 und 2 .00 Mark

Abonnenten 20 Pfennig billiger
EIGENE SCHLACHTUNG !

Reine Weine , Schrempp -Printz -Biere
Fremden - Zimmer mit elektr . Licht

Zentralheizung , Bad im Hause

Hermann Hügel
Karlsruhe , Schützenstraße 12
Telephon 2663 . Gegründet 1899

Zotohandlung
Apparate und sämtliche Zubehörteile
Übernahme sämtlicher Forsarbeiten

Zum Einkauf für kommende
Weihnachten bestens empfohlen

. Wilhelm Fischer
Fein « Maßschneiderei , Schützenstr. 60

ALFRED TREUTLE
TAPEZIEK UND DEKOKATEUR

Banmeisterstr . 14 HAR1SBI1HE Lessingstr . Sa
Nsuanterttgungen , Um- und Aujarbeuen von Polstermöbel ,
Dekorationen . Reparaturen an Patentröstensämtl. Arten

Ein gutes Bett
Steppdecken
WoUdecken
Barchente
Federn
DreUe
Roßhaar
Kapok
Wolle
Seegraa
Metallbetten

Spezialität :
Schlaraffia -
JUdtrutsen
m. 10 Jahre Garantie

EIGENE POLSTEREI

Kaufhäu/crJ .Schneycr
Werderplatz Kaiserstraße 39 Mühlburg

gegenüber der Techn . Hochschule

IT© -
Aschinger

Reparaturen
Garagen - Benzin - öle etc,

Karlsruhe .
Werderstraße 18 Tel . 2219

Faehmit ntiische Beratung
An - und Verkauf von Automobilen

Karl Kumm
Baumeisterstraße 32

★

Anfertigung tiämllicher
Drechsler arbeiten

Erstklassige Verarbeitung
Prompte Bedienung

Franz ofeßwarze
Karlsruhe , Ettllngerstr . ^

Telephon 4225

ApparatebauansCalt
Kupfer- und Kesselschmiede

für Brauereien, Zuckerwarenfabriken
Färbereien, Schlachthäuser

etc.

BKSTArRCVT
Zu den Schildbürgern

Reine Weine . Moninger Bier .
Gut bürgerliche Küche . Eigene Schlachtung

Baumeisterstr . 16. Pall . Ehrler , Metzger u. ’* ^

, werden gut und bilEg bedient bei

Schreinerei und Glaserei ZieflJer
Werderatraße 65

Alfred Remkty
Gut eingerichtete Werkstätte
Winterstraße 39 Tel . 3069

iRuto-
badiiei

*IJlarien/fr aße 19 21

Telephon 2858

FÄRBEREI TT. OHEM - WASOH - A3STSTALT

KARLTI
Seit üBe *! 50 Jahre bekannt für tadellose Arbeit

M (Kaiferßraßeöb
b .

‘IRarfctplafy
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Professor Richard Zsigmondy
^ hätt den Chemie -Nobelpreis

dieser Entdeckung ist bemerkenswert, daß sie
durch Vorausberechnung ermöglicht
wurde. Der russische Astronom bat nämlich aus¬
gerechnet , daß der Komet , der sich vor zehn Jah¬
ren das lctztemal gezeigt hat , an jenem Novem¬

bertag des Jahres 1926 im Sternbild des Löwen
wieder austauchen müsse« Als man das Fern -
rohr auf diese Stcrngruppe einstcllte , entdeckte
man tatsächlich den Kometen , der mit dem Na¬
men Neuimin bezeichnet wird.

Als 7
'

im Luxushotel.
Von

Renate Hall.

-
3s>anin«^ bekannte deutsche Gelehrte Professor
hielt « ^ von der Universität Göttingen er-von der kgl . schwedischen Akademte den

Nobc lvrcis für Chemie .

^ Tiere im Flugzeug .
Äua - ^ ver Durchsicht der Frachtlaüelisten in den
Ulan

6 f öen
,&cr Deutschen Luft - Hansa gewinnt

^iels - jt^ ? . interessanten Einblick in die grobe
Jen r« ji ?£ctt der zum Luftrausport aufgegebe -
«c>ß -

" Eer . Hierbei fällt besonders auch auf,
leb/ " immer gröber werdendem Umfang
«uft -i- uie aller Art die Reise durch die
Sftettn»« Allein die Berichte über die
^ Nir, Strecke London —Amsterdam —
i etiera f>cifien eine grobe Anzahl verschiedensten
®#fs

~~ wohl verständlich , wenn man bedenkt ,
toetjrtil Drittel der Zeit , die sie mit den Erd¬
öle ^ Mitteln unterwegs sein würden , für

^risss
" " le benötigen.
Seefische , Hummern, lebende Zierfische

^ elir Ält
. .öcn regelmäßigen Gütern im Luft-

^ nia/, Zwischen Amsterdam und Berlin . Vor
j! e pt .̂ "llen wurden auch einige Sendungen

und Chamäleons in Rotter -
lieben, die für das Berliner Aguarium

" bve Ä waren. Und erst kürzlich überstanden,
jiste v,,r?° cn an der Gesundheit zu nehmen, ihre
"Je reise eine Anzahl exotischer Schlangen,
< Ul°otrrt kurzem in den Dschungeln von
lchah fernab von moderner Vcrkehrswirt -
. Paradiese lebten.
jsivjel/l" o des Winters tritt in den gut ein -
j »d D »„ . .^ rachtbeziehungen zwischen Holland
' ^ ^ fwnttt

-vi?d
Uäd

'>e Tl^ tichlnnd keine Unterbrechung ein : denn
llen I.^ cke Berlin —Amsterdam , einer der älte-

wichttgsten internationalen LrUwege,
i>ier?" >limmen mit zirka 30 innerdeutschen und
,Etnig

"lwnalen Strecken auch während der Win-
zum erster. Male seit Einrichtung" »igcn Luftverkehrs in Betrieb bleiben .

Zwei Kometen entdeckt .
Nm Älronomische Wissenschaft ist unlängst an

durch zwei neue hochwichtige Ent -
) lh « ^ l! n bereichert worden. Auf der Stern -

Barcelona gelang cs , ctnen bisher
vsil 'l" Kometen 12 . Größe tm östlichen

Sternbildes Walfisch zu entdecken,
/ is/ ? Mn russischer Astronom auf der Se -
Nen « warte , die auf der Krim gelegen ist,

]jeten wieder entdeckte, der seit dem
iticfu mehr frrfpfvtt mntöeit ift .

Die Sache war gar nicht so einfach. Wenn ich
gehofft hatte, ohne weiteres einen Posten als
Zimmermädchen in einem unserer größten
Luxushotels zu erhalten , war ich im Irrtum
gewesen . Angetan hatten es mir die smarten
Töchter Amerikas, die beim Einzüge der rumä¬
nischen Herrscherin in Neuyork die Leitung des
Hotels, in dem Königin Maria abgestiegeu war ,bestürmt hatten, sie als Zimmermädchen ein¬
zustellen . ,L3as dem einen recht ist, ist dem an¬
deren billig "

, dachte ich mir und versuchte das
gleiche hier. „Niemand ist groß vor seinem
Kammerdiener" , lautet ein altbekanntes Sprich¬wort . und ich dachte es mir sehr interessant, all
die berühmten Leute , die in einem solchen
Luxushotel absteigen , ans nächster Nähe zu
sehen, sie zu bedienen , kurz „persönlich mit ihnen
in Fühlung zu treten !"

Wenn ich jedoch gedacht hatte , daß die Direk¬
tion des Hotels, an welche ich mich um Ein¬
stellung wandte, von meinem Angebot entzückt
sein würde, so befand ich mich abermals in einem
Irrtum .

„Gnädigste mögen ja eine ausgezeichnete Jour¬
nalistin sein," sagte mir der Herr Generaldirek¬
tor , dem ich meine Bitte vortrug , gönnerhaft.
„Aber auf dem Gebiete des Zimmermädchen -
wesens dürfte Gnädigste wohl nur eine blutige
Laiin sein. Unser Personal muß . . .

"
Und er zählte mir eine lange Liste all dessen

auf. was eine perfekte Zimmerjungsrau in einem
prima -prima Luxushotel alles wissen und kön¬
nen müsse . Erst als ich ihm versicherte , daß ich
nicht nur journalistisch , sondern auch wirtschaft¬
lich gut geschult sei und außerdem verschiedene
fremde Sprachen beherrschte , ließ er sich erwei¬
chen . Stellte aber die Bedingung , daß ich mich
zunächst mit Marie , der Perle aller Hotelzim -
mermädchcn einige Stunden zusammensetzen
müsse , um von ihr in das ABC der Fremden-
bcdienung eingeführt zu werden. Und schon
drückte er auf einen der zahlreichen Klingel¬
knöpfe, die sich auf einem Schaltbrett neben sei¬
nem Schreibtisch befanden , und ließ durch einen
kleinen livrierten Pagen Marie , das Juwel ,
hcrbeizitieren. Sie war eine s-blanke , zierliche
Blondine mit einer Gewandtheit, die dem Rie-
scnhotel alle Ehre machte. Knixend nahm sie die
Befehle des Hotelgewaltigcn entgegen , erkun¬
digte sich noch , ob ich auch im Hause schlafen
würde, was ich selbstverständlich bejahte , und
nahm mich dann mit sich.

Zunächst sorgte meine neue Freundin dafür,
daß ich in die gleiche Uniform gekleidet wurde,
die auch andere Zimmermädchen trugen . Auf
uieinen Wunsch sollte es möglichst geheimgehal¬
ten werden, daß ich die Laufbahn eines Zimmer¬
mädchens nicht gerade als meinen Beruf be¬
trachte . Marie , die aufs strengste „Dischkret-
schion " gelobt hatte, wußte indessen scheinbar
nicht so genau, was es mit diesem Fremdworte
für eine Bewandtnis habe . Denn bereits beim
Mittagessen , das wir alle gemeinsam in einem
freundlichen Saal bei recht guter Verpflegung
zu uns nahmen, wußten alle daran Beteiligten,
was es mit der neuen Kraft für eine Bewandt¬
nis hatte. Es hieß also gute Miene zum bösen
Spiel machen, um die teils höhnischen, teils gut
gemeinten Neckereien mit Grazie über sich er¬
gehen zu lassen.

Dann nahm mich meine gute Lehrmeisterin
mit auf ein freundliches, zweibettiges Zimmer,
das ich mit ihr teilen sollte. Dieser Raum mit
seinen weißlackierten Möbeln und seiner Mctall-
bettstelle hatte durchaus nichts von einem Dienst-
botenzimmcr an sich , sondern sah ganz aus , wie
ein behaglicher Hotelranm . Und dann begann
der Unterricht.

Marie ließ sich ans einem Stuhl nieder und
fragte mit näselnder Stimme , die sie sicherlich
einem prominenten Hotelgast abgelauscht hatte,
ob ich sie wohl manicüren könnte . Und sie schien

Der Giraßenzahnarzt .
Von

Artur Rundt
- Demnächst erscheint beim Volksver-
55"d der Bücherfreunde, Charlottenburg ,
Ä^rliner Straße , ein Auswahlband von
5 " ur Rundt . „Amerika ist an¬
ders "

. Illustriert von Tibor Gergely.
7̂ sr entnehmen den Aushängebogen des
mteressanten Wcrkchens den nachstchen-
oe» fesselnden Abschnitt :

l ) I - Rust . Chicago , zieht nicht etwa
l[i Wagen in den Straßen umher , sich

in nV "lindoktor produzierend^ sondern er
Chic
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.ago tat Hanse Nr . 78 . Maöison
«ine Hauptstraße ist , eine sehr respek-

Zuhnklinik. Eine Klinik mit 36 Aerzten.
Operationsstühlen arbeiten , und'lt> ewtf r

’ ?] uc stattliche technische Werkstatt und
Ah/

^ v £9es röntgenologisches Institut .
.Sw er Ct doch ein Straßenzahnarzt !

ÜJ"en a/ ? hat unten neben dem Hauseingang
.̂Haus/s ^ ' einen Laden ohne Glastür und

Met^n ss,er , einen nach der Straße hin ganz
» "w und rechts hinten in diesem
L ^Ve nr, ciue Bühne mit einer Beleuchtungs-
«Gnttj,v c.tt ui ‘
E>» x / /tuernng und
v 'V-’UlJUv Ulli lllltl' #ltUJhwtt und einer zweiten unten , mit roter
‘" e rung und goldenen O. uastcn ,

* " ■*
tg - B ü h n e .

» » ex 8 . ."Ean an dem Laden vorüber!
Nt das" ä? " der gerade keine Vvrsteli
. "eckt Ganze nicht sehr anziehend a>

o . 0 " NE Feilbietung eines fl
JQflcng , eines ewigen F ü Ilsedesl
; r5 iihrkctle, die als Antenneu-

Fußrampe und das O
? weia - i>nd und auf der Bühne eil

?nfrf.
n " tel eine Zange schwenkt msEule Zange sei das harmloseste Wl

in den Vereinigten Staaten — wer könnte da
vorübergehen? !

Links von der Bühne hängt ein Schnitt durch
den menschlichen Körper, der auf das überzeu¬
gendste dartut , daß alle , aber auch alle Nerven
in die Zähne münden. Und auf der anderen
Seite lacht Theodore Ztoosevelt mit seinem tollen
Gebiß , das scheinbar eigens für solche Schau¬
stellungen geschaffen wurde : Roosevelt lacht un¬
bändig über alle Sterven, über alle Zahnschmer¬
zen . lacht sein großartiges Lachen, das ihn zum
Präsidenten gemacht hat.

Der Mann , der das harmloseste Werkzeug der
Vereinigten Staaten durch die Luft schwenkt, ein
fideler Kerl in einem Doktormantcl . hat seinen
Vortrag bereits begonnen .

. . ist nur für solche interessant, die eine
wirkliche Freude am Leben haben ! Die glücklich
sein wollen und den Wunsch haben , immer lachen
zu können ! Die andern , meine lieben Leute
die keine Freude am Leben haben , die sollen nichc
länger hier herumstehen ! Dte sollen ihre Zeit
nicht verlieren , sollen ihren Geschäften nach¬
gehen oder noch besser direkt znm nächsten Lei¬
chenbestatter . Hahahaha!

Und jetzt habe ich die Ehre . Ihnen den Dr .
Loghmann vorzustcllen . einen itberans tüchtigen
und gewissenhaften Mann , der Ihnen noch mehr
und noch interessantere Dinge erzählen wird.
Kommen Sie herauf, Walter Keane , es wird

icht mehr lange dauern» Sie werden bald be¬
treu iein .

"
W Walter Keane ist ein achtzehn- , neunzehnjähri-

.ler Siraßenjunge . Auf einer Seite viel paus -
-v I gcr als auf der anderen , aber auf,beiden
L-citcu gleich schmutzig . Langhaarig, nntrisiert .

! s der rechten Kulisse ist Dr . Loghmann auf-
ureren.
Tr . Loghmann , der natürlich^ anch einen wei¬

sen Mantel trägt und eine Hornbrille dazu ,
würde nie einen Scherz machen, wie den mit dem
Leichcnbcstatter . Dr . Loghmann ist ernst und
vürdig. ein stattlicher Mann . Baßbariton :

vor meiner Klugheit alle Achtung zu bekommen ,
als ich ihr daraus höflich erwiderte : „Gnädige
Frau , wir haben einen erstklassigen Friseur im
Hause . Wann wünschen gnädige Frau eine Dame
zum manicüren auf Ihrem Zimmer ?"

Btarie gab mir noch verschiedene Anweisungen,
wie ich mich in diesem oder jenem Fall zu be¬
nehmen hätte und wünschte mir aus ganzem
Herzen , daß die Zimmer , die ich zur Bedienung
zugewiesen erhalten würde, hauptsächlich „v o n
H e r r e n" bewohnt seien !

„Die sind nämlich viel toeniger anspruchsvoll
als die Damen , die sich weiß Gott was einbilöen
und immer was zu „m e ck c r n" finden, " meinte
sie sachverständig . „Außerdem sind sie viel we¬
niger guietschig und geben bedeutend bessere
Trinkgelder .

" Unwillkürlich mußte ich lächeln :
denn mit diesem Zuwachs meines Einkommens
lmtte ich nicht gerechnet . War doch zwischen der
Direktion des Luxushotels und meiner Wenig¬
keit verabredet worden, daß meine Täftgkeit
dort eine rein ehrenamtliche sein solle . Dann
bekam ich die Zimmerslucht , die ich übernehmen
sollte, zugewiesen , und war nun auf die Mensch¬
heit losgelassen .

Mir pochte das Herz . Tenn unter den Gästen ,
die ich zu betreuen hatte, befand sich die große
Tänzerin , die ich schon längst gerne einmal
interviewt hätte. Hier konnte sie mir bestimmt
nicht mehr entgehen — dachte ich ! Und voller
Spannung lauschte ich auf ein Klingelzeichen
aus den Räumen 18—52 , welche die Diva be¬
wohnte .

Dazu kam es indessen nicht. Denn fortgesetzt
hatte ich mich um das Wohl und Wehe der mir
völlig gleichgültigen Hotelgäste zu bekümmern .
Die eine Dame beklagte sich darüber , daß ihre
Schuhe mit zu heller Creme geputzt seien , die
andere fand die ihrigen zu dunkel . Die eine
wünschte sofort den Friseur auf ihr Zimmer und
jagte mich durch das ganze Haus , um eine Näh¬
nadel mit lavendelblauer Seide aufzutreibcn.
Als mir dies Kunststück wirklich gelungen war ,
hatte sie sich geirrt und wünschte einen nilgrttnen
Faden . Dazwischen beanspruchte ein Herr , der
sich alle Fingernägel beim Schließen eines gar
zit steifen Oberhemdes abgebrochen hatte, meine
schwachen Kräfte zum Befestigen seines Kragen¬
knopfes . Resultat dieser angenehmen Tätiakeit
war für mich , daß ich mir gleichfalls meine schön
mantcürten , wohlgeformten Fingernägel stark
beschädigte, zum Tröste dafür aber von dem
großmütigen Gaste ein Dreimarkstück in die
Hand gedrückt bekam.

Endlich schien es jedoch , als sollte wenigstens
mein journalistischer Ehrgeiz befriedigt werden.
Ein Klingelzeichen kam ans dem Zimmer der
Tänzerin und rief mich zu ihr . Schnell den
Notizblock unter den Schürzenlatz geschoben und
den Bleistift in das kokette Täschchen, das die
Zofentracht zierte.

Selbstverständlich erkannte mich die Gefeierte,
die recht schlechter Laune war , sofort wieder, und
gab mir deutlich zu verstehen , daß sie nicht die
geringste Lust hatte , das Opfer meiner List zu
werden. Schneller als ich gekommen war . zog
ich mich zurück und schickte die „Perle " zu der
Diva !

Die Hoffnung auf ein Interview war also
wieder einmal enttäuscht , aber auch mein Gast¬
spiel als Zimmermädchen hatte ein Ende . Denn
die wütende Spanierin hatte fünf Minuten spä¬
ter der Geschüftslcitung des Hotels von ihrem
Erlebnis mit der neuen Kraft Mitteilung ge¬
macht. Natürlich mußte ich Acrmste , um so mehr ,als ich mein Versprechen gebrochen hatte , m ' ch
innerhalb des Hotels jeder journalistischen Tä¬
tigkeit zu enthalten , daran glauben.

Das nüchstemal hoffe ich als G a st ein Luxus¬
hotel zu betreten. Ich halte das für weit an¬
genehmer , als dort Zimmermädchen zu sein.

Oer Papst bei der Arbeit .

Ik 'km

f1i \

Pius XI . entfaltet eine äußerst regsame Tätig¬
keit und hat gerade in letzter Zeit durch die zahl¬
reichen Empfänge interessanter Persönlichkeiten
und Deputationen die Augen aller auf sich ge¬
zogen . Allgemeines Interesse hat besonders die
Meldung von der Wgihe von 10 chinesischen
Bischöfen der römisch- katholischen Kirche erweckt,
die der Papst vor kurzer Zeit mit großem Pomp
vornahm . Unser Bild stellt die neueste Auf¬
nahme Papst Pius XI. in seinem Arbeitszinimer

am Schreibtisch dar.

Grotzseuer auf dem Granzer Bahnhof in
Königsberg.

Königsberg i . Pr .. 16. Nov . Auf dem Ge¬
lände des ^Granzer Bahnhofs brach heute abend
ein Großscucr aus . Aus noch nicht qeklürter
Ursache war die große Wagenschuvpcnanlags
hinter dem Bahnhofsgebäude in Brand ge¬
raten , die die Lokomotivwcrkstakt . den Loko -
motiv- und den Wagenschupvcn enthielt. Der
große Komplex war binnen kurzem ein wogen¬
des Flamntenmcer . Es gelang, die Lokonro-
tiven bis auf eine und eine Anzahl Personen¬
wagen in Sicherheit zu bringen , doch sind 8
bis 10 Wagen vernichtet worden. Die
Schuppet , brannten vollständig nieder.

Feuer an Bord eines deutschen Dampfers.
London , 16 . Nov . Der Lettische Dampfer

„Cranston" ist mit einer Kyhlenladung an Bord
auf der Fahrt von Hamburg nach Liverpool in
Brand geraten . Das Feuer , das in dem vor¬
deren Lagerraum des Schiffes ausgcbrochcn
war , wurde auf der Höhe der Insel Wight ent¬
deckt. Der Kapitän entschloß sich, Swansea an -
zulaufen . Kurz vor Swansea wurde das Schiff
bei Mumblcs Hcad auf Strand gesetzt . Drct
Schleppdampfer versuchen , das Umsichgreiscu des
Brandes zu verhindern.

Der verhaftete Gerlach kein Komplize des
Juwelenräubers Spruch .

Berlin , 17. Nov . Der in Karstadt in der
Westpriguitz festgenommene Paul Gerlach ist,wie die Berliner Polizei festgcstellt hat, nicht
der Helfershelfer des Jtiivelenrätibers Spruch.
Gerlach wurde daher wieder f r c i g c l ' a s s c tt .

BB3BIVSBI

„Es liegt uns fern , ladies and gentlemen , zu
behaupten, daß wir bessere Zahnärzte sind als
die anderen Zahnärzte in Chicago . Oh , es gibt
in Chicago sehr viele , sehr tüchtige Zahnärzte !
Wir wollen niemanden veranlassen, seinen
Zahnarzt zu wechseln! Wir kämpfen hier nur
für diejenigen, die keinen Zahnarzt haben . Die
genug Geld verdienen und zu einem Zahnarzt
gehen könnten . Die cs aber nicht tun — aus
Angst vor Schmerzen. Für die stehen wir hier
und kämpfen» Ihnen wollen wir zeigen , daß es
nicht nötig ist , Angst zu haben , daß die moderne
Wissenschaft alle Schmerzen beseitigt hat .

"
Der erste , der witzige Redner , ist durch eine

Seitentür verschwunden .
Walter Keane , der jetzt schon im Operaftons -

stuhl sitzt , wischt sich den Schweiß von der Sttrn ,was in der Gleichmäßigkeit der Schmutzvcrtei -
lung auf seinem Gesicht beträchtliche Unordnung
hervorbringt .

Der Bariton fährt fort : „Ich habe hier, ladies
and gsntlemen , ein kleines Fläschchen . Dieses
Fläschchen enthält das , worum wir Sen sehr tüch¬
tigen Zahnärzten dieser Stadt voraus sind : die
garantierte Schmerzlosigkeit . Die
Schmerzlosigkeit ist von solcher Art , daß sie mit
Worten nicht beschrieben , daß sie auf Bilder nicht
gemalt werden kann . Deshalb setzen wir keine
Inserate in die Zeitungen , deshalb hängen wir
keine Plakate heraus . Deshalb haben wir die¬
sen kleinen Laden hier aufgemacht , um jeder¬
mann , der vorübergeht, das zu zeigen , was wir
hier oben in drei Stockwerken dieses Hauses in
sechsunddreißig Operationsstühlcn täglich von
neun Uhr früh bis fünf Uhr nachmittags voll¬
bringen . Und jetzt habe ich die Ehre , Ihnen hier
den Doktor W . B . Bishop vorzustcllen , einen
tiichtigcu und gewissenhaften Mann , der an die¬
sem jungen Mann die kleine schmerzlose Ope¬ration vornehmen wird .

"
Walter hat immerfort den Mund ausgespült

und sieht sich jetzt etwas skeptisch den tüchtigen
und gewissenhaften Dr . Bishop an . der . bis auf

Hornbrille und wcis)en Mantel , wiederum mit
ganz anderen Merkmalen ausgestattet ist als
der lustige Doktor und der würdige Bariton .

Dr . Bishop hat etwas von einem Künstler.Er hat langes , schon ergrauendes Haar , er hatruhige Bewegungen, eine gedrungene Gestalt ,einen vertrauenerweckenden Bauch . Dr Bishop
spricht kein Hort . Dr . Bishop kaut Gummi .

Dr . Bishop sieht Walter in den Mund , schüt¬telt sehr mißbilligend den Kopf , macht eine In¬
jektion , zieht den Zahn.

Dr . Loghmann hat schon vorher die Bühne ver¬
lassen. Walter spült.

^
Nun geht auch Dr . Bishop kauend ab .
Der erste Doktor, der humoristische , ist wieder

ausgetreten , akkurat zu der richtigen Zeit , um
die gelungene Operation mit lautem Beifall zuakklamicren:

„Ihr habt gehört, meine lieben Leute , de ^
junge Mann hat keinen Ton von sich ge
geben ! Ihr habt gesehen , wir haben ihm nich :
zuviel versprochen ! Wen es interessiert, ittelr
zu sehen, dem zeigen wir gern unser ganzes In
stitut , sechsunddreißig Acrzte an sechsunddreißi :
Stühlen , die technische Werkstatt und erstklassig:
X-Strahlen in drei Stockwerken . Untersuchnn -
für jedermann gratis . ES sind gerade einig '
von den sechsunddreißig Stühlen frei. Eingan '
hier links , durch die kleine Tür . Wenn ich bit
ten darf, ladies and gentlemen , wenn ich bitten
darf !"

Zehn , zwölf Personen - treten ein , die Tü :
führt — direkt in den List.

Der Humoristische ruft ins Publikum : „Die
jcuigcn von Ihnen , liebe Leute , die zu spät ge
kommen sind , sollet ! nicht fortgchen. In weni¬
gen Biinuten die nächste Operation !"

Das ist die Methode des Dr . A . I . Rust . Chi¬
cago.
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Mittelmeersragen .
Bon

General ö . Inf . a . D . Wilhelm Telle .
Ein französischer Oberst hat unlängst in der

ersten militärischen Gesellschaft Englands einen
Bortrag über Französisch-Nordafrika gehalten .
Ausgehend von den Tatsachen , daß Frank¬
reich im Weltkriege aus diesem Kolonialgebiet
WO 000 Streiter , 130 000 Arbeitssoldaten und Ge¬
treide und Fleisch in ansehnlichen Mengen be¬
zogen hat , gab der Redner seinen Zuhörern ein
klares Bild von der beabsichtigten Weiterent¬
wicklung dieser Kraftquelle . Frankreich hoffe in
Zukunft 1 Million Menschen aus ihr zu schöpfen
und nach Organisation des Verkehrs durch die
Sahara Nordafrika zum Sammelplatz für alle
Hilfsmittel seines gewaltigen afrikanischen Ko¬
lonialreichs auszugestalten . Hiernach sei die
sichere Verbindung über das Mittelmeer eine
Lebensfrage für Frankreich , und da Schlacht¬
schiffe zu teuer seien, müßten leichte Kreuzer ,
Il -Boote und Luflstreitkräfte den Schutz dieser
Verkehrsstraße übernehmen . England solle da¬
her nicht länger eine Einschränkung dieser für
Frankreich unentbehrlichen Streitmittel fordern .
— Der französische Offizier war hier offenbar
ein Sprachrohr seiner Regierung .

F -ür England ist das Mittelmeer eine sei¬
ner wichtigsten Adern : der kürzeste Weg nach
Indien . Es muß also darauf bedacht sein, zu
verhindern , daß dort eine andere Flotte ein aus¬
gesprochenes Uebergewicht erlangt . Die Pfor¬
ten des Meeres , Gibraltar und Suez , sind in
feiner Hand , und der größte Teil seiner Schlacht¬
flotte liegt bei Gibraltar und Malta . Sehr un¬
bequem für die Franzosen , die daher mit Hoch¬
druck gegenrüsten .

Und nun tritt , verbündet mit Spanien als
dritter Wettbewerber Italien auf den Plan .
Was Mussolini an Bord des „Julio Cesare "
sprach, darf man ernst nehmen : „Auf die Flotte
gründen sich unsere besten Hoffnungen . .
das Mittelmeer , das einst Roms Meer war ,
wird wieder Roms Meer werden . . unser
Schicksal wird , ohne jemand zu kopieren , auf
dem Meere liegen . . .

"
Wie ist solche Sprache möglich, nachdem noch

vor 12 Jahren Italien seinen Treubrnch haupt¬
sächlich damit entschuldigte, daß cs seiner geogra¬
phischen Gestaltung wegen dem Einfluß der
übermächtigen englischen Flotte nahezu hilflos
preisgegcben sei ? — lsiewiß spielt bei der jetzigen
Haltung Italiens die Persönlichkeit des Dikta¬
tors eine Rolle,- er hat gezeigt und zeigt täg¬
lich , was er kann , und hat ein Volk von 40 Mil -
lionen hinter sich . Aber tatsächlich hat sich auch
durch den Weltkrieg Italiens Lage wesentlich
verändert . Die Adria ist italienisches Meer ge¬
worden und kann ohne weiteres abgcsperrt wer¬
den , so daß sich die gefährdeten Küste .islrcckeu um
nahezu die Hälfte verringern . Außerdem aber
kommen die im Weltkriege hochentwickelten
neuen Waffen — das U -Boot , das Flugzeug ,
das auf Eisenbahnwagen bewegliche, schwerste
Geschütz u . das Minenfeld — gerade der Küstcn-
nerteidigung in hohem Maße zugute . — Es mag
also sein, daß Mussolini zunächst an die Ver¬
mehrung dieser Streitmittel denkt, um Schwäche-
zustände , wie 1014, ein für alle mal auszuschlic -
ßen . Weit darüber hinaus aber fliegen seine
Offensivpläne : nach den „unerlösten " Gebieten
Nizza , Corsica , Tunis und weiter nach dem
Balkan , nach Syrien und nach einem Zusammen¬
schluß seiner Kolonien Ervthrea und Somali .
Alles auf Kosten Frankreichs . Einer oder einige
dieser Pläne dürften , wenn d->r Duee am Leben
bleibt , wahrscheinlich zur Durchführung gelan¬
gen , denn die Dampfspannung im Kessel Jtalia
hat einen Grad erreicht , der die Oekfnung eines
Ventils fordern wird .

Unmöglich ist es nicht, daß sich Frankreich zu
dem einen oder andern Zugeständnis bereit fin¬
det . wenn cs angemcsien entschädigt wird und
unter keinen Umständen seine Gewaltpolitik
gegen uns aufzugebcn braucht . Nizza ist 1800 von
Napoleon JH . , man darf ruhig sagen , crgaunen
worden , und auf Eorsica wie in Tunis spricht
man italienisch . An Syrien hatten die Franzo¬
sen bisher keine reine Freude , und über die durch
französisches Gebiet beabsichtigte Eisenbahn
Erythrea —-Somali ließe sich wohl reden .

Es kann aber auch anders kommen, und dann
läge Italiens Schicksal wohl weniger aus dem
Meere , als auf den Wcstnlpen , die in über 400

Island , ein aller Kullurstaal .
Die Entwicklung in tausendjähriger Geschichte .

Hundertfünfzigtauseud Quadratkilometer ist
diese Insel groß , aber sie besitzt nur 100 000 Ein¬
wohner , von denen 22 000 in der Hauptstadt
Reykjavik wohnen . Wegen des vielen Treib¬
eises , das sich ständig an ihren Küsten befindet ,
nannten sic die ersten norwegischen Entdecker
„Island "

. In früheren Jahrhunderten glaubte
man , daß das sagenumwobene Thule auf dieser
Insel gelegen habe , die seit dem 18 . Jahrhundert
an einzelnen Stellen von irischen Mönchen be¬
wohnt ist . Heute weiß man , daß die schon von
den Griechen und Römern Thule genannte In¬
selgruppe wahrscheinlich die Shetland -Inseln
sind. • In größerem Maße setzte eine Besiedlung
Islands erst im 0. Jahrhundert ein . als viele
Rorrveger aus ihrem Vaterland «uswanderten ,
weil ihnen die tyrannischen Methoden ihres Kö¬
nigs Harald Harfagar nicht paßten , äleinahe
tausend Jahre sind seit der Errichtung des is¬
ländischen Reiches vergangen : im Jahre 930
wurde von dem Isländer lllfliots die Grundlage
zu der heute noch gültigen demokratischen Geietz-
gebung gelegt . Der Isländer ist sehr stolz, fast
möchte man sagen hochmütig, daß er in einem
tausendjährigen Reiche lebt und auf eine ebenso¬
lange Kunst - und Literaturgeschichte zurückblicken
kann . Die isländische Sprache gehört zu den
nordgermanischen Sprachen und hat unter diesen
das älteste Gepräge . Sie wurde von den her¬
vorragendsten Norivegcrn , die am 9. und 10 .
Jahrhundert ihre Heimat verließen , nach Island
mitgenommen , wo sie ihre 'Nachkommen infolge
ihrer Abgeschlossenheit in alter Reinheit bewahrt
haben . (Grammatik und Wortschatz sind säst die¬
selben wie im 13 . Jahrhundert , und die Aus¬
sprache hat sich in vielem geändert . Tie islän¬
dische Sprache genießt in diesem Nordreich eine |
unbegrenzte Verehrung , aber dessen ungeachtet

aal

Oer Nordsee-Kanal Amsterdam—Zjmuiden .
Der Kanal wird nach seiner Fertigstellung im Jahr « 1928 die größten Seeschiffe der Welt ohne besondere Schleusengebühren innerhalb S«*!

Stunden direkt von der Nordsee nach Amsterdam befördern können . Zu seinem Bau sind die Erfahrungen der deutschen Kanalbauten
weitgehendem Matze, besonders die des Kaiser - Wilhelm -Kanals , herangezogen worden . Er wird «inen Kostenaufwand von 88 Mill .

erfordern .

JjMUlDEN
NORD AANDAM

r *‘iŵ

AMSTERDAM ,

Kilometer Länge und 100 Kilometer Breite die
beiden romanischen Völker trennen . In diesem
Hochgebirgslande müßte es zu einem reinen
Frontalkampfe kommen, bei dem entscheidende
Schläge kaum zu erwarten sind , und bei dem
Frankreich seine Farbigen wohl nur in recht
beschränktem 2Naßc verwenden könnte . Da die
beiderseitigen Flotten ungefähr gleichen Wert be¬
sitzen , ist auch von ihnen kaum eine Entscheidung
zu erwarten . Selbst das Eingreifen Jugo¬
slawiens , das mit Frankreich im Dcfensiv - Bünd -
nis steht , wäre für Italien wohl noch tragbar .
Die fragliche Grenze ist nur 180 Kilometer laug ,
und die dahin führenden Verbindungen sind ser-
bischerseits recht ungünstige .

Anders lägen die Dinge , wenn in irgend einer
Form die Schweiz beteiligt wäre , die ja genüg¬
sam unter den faschistischen Ausdehnungsbestrc -
bungen zu leiden und die Losreißung des Tes¬
sins , vielleicht auch Graubündens zu fürchten
hat . Frankreich gewänne dann eine lange , gün¬
stige Ofsensiv - Flankc mit zahlreichen Verbin¬
dungen über das Hochgebirge.

Daß England sich einmischen würde , ist so¬
lange unwahrscheinlich , als seine Handelsstraße
durch das Mittelmeer keine ernsteren Störungen
erleidet . Geschieht dies , dann sind die Folgen
nicht abzusehen . Die Karte Europas könnte dann
wieder einmal ein wesentlich anderes Gesicht er¬
halten .

Oie Befestigungen von Königsberg .
In der Entwaffnungsnote vom November

1925 hatten die Interalliierten Militärischen
Ueberwachungsausschttsse bekanntlich die Aende-
ruug der Stellung des Chefs der Heeresleitung ,
die Herabmindcrung der Schupo und die wei¬
tere Entfestigung von Königsberg verlangt .
Das erste Verlangen wurde durch einen Erlaß
erfüllt , in dem die Befugnisse des Chefs der
Heeresleitung wesentlich eingeschränkt wurden .
Der strittige Punkt ist zudem durch den Rück¬
tritt des Generalobersten von Seeckt erledigt ,
da der neue Ches eine wesentlich andere Stel¬
lung erhält , lieber die Gestaltung der Schupo
schweben noch Verhandlungen . Mit den Maß¬
nahmen dagegen , die von deutscher Seite zur
weiteren Entfestigung von Königsberg getroffen
worden sind , scheint General Walch nicht zufrie¬
den zu sein. Nach Nachrichten aus den Entente -
kreiseu soll eine weitere Note der Botschaster -
konferenz bevorstehen , die sich ausführlich mit
diesem Punkte beschäftigt.

Es ist wirklich nicht zu verstehen , daß solche
schon so oft brcitgetretenen Sachen garnicht zur
Ruhe kommen sollen . Wieviel Verhandlungen
sind schon über Königsberg geführt worden , wie

oft war schon eine Einigung zwischen der En¬
tente und Deutschland herbeigeführt und doch
wird in Ermangelung von anderem Stoff diese
an sich unbedeutende Frage wieder von neuem
angeschnitten .

Ostpreußen ist durch den polnischen Korridor
von dem übrigen Deutschland völlig abgeschnit¬
ten . Ringsum von feindselig gesinnten Staaten
eingeschlossen, ist es im Kriegsfälle auf sich allein
angewiesen u . muß sich daher selbst verteidigen .
Der Versailler Friedensvertrag bestimmte , daß
alle deutschen Festungen in dem Zustand ver¬
bleiben sollen, in dem sie sich bei Beginn des
Waffenstillstandes befanden . Er untersagt uns
aber ferner auch den Gebrauch jeder schweren
Artillerie , so daß unsere Batterien nur Feld¬
geschütze führen dürfen . Die mehrfachen Hin¬
weise, daß die Provinz Ostpreußen eines beson¬
deren Schutzes bedürfe , hat die Entente nach
längeren Verhandlungen endlich als berechtigt
angesehen und hat uns in Königsberg im gan¬
zer : 22 schwere Geschütze gestattet , auch durften
zwölf Flakgeschütze auf Kraftwagen und 4 orts¬
feste Flakgeschütze beibehalten werden . Königs¬
berg war schon zu Beginn des Weltkrieges alles
andere wie neuzeitlich ausgebaut , wenn es auch
seine Aufgabe erfüllt und den Vormarsch Ren -
nenkampfs aufgehalten hat . Einer Belagerung
mit schwerem Geschütz und neuzeitlichem Kriegs ,
material hätte es aber nicht standhalten können .

Da die geringe Anzahl von schweren Ge¬
schützen nun ihren Zweck nicht erfüllt , wenn sie
dauernd an einer Stelle stehen, die der Feind
vielleicht garnicht angreift , so hatte das deutsche
Reich gebeten , die schweren Feldhaubitzen und
Mörser aus bewegliche Lafetten setzen zu dürfen ,
so daß sie unter .Umständen auf allen Fronten
der Festung gebraucht werden konnten . Die
Entente hatte sich endlich hierzu bereit erklärt ,
war aber sehr entrüstet , als abgesehen von den
nötigen Vorarbeiten für die Batterien im Vor¬
gelände auch kleine Jnfauteriewerke vor¬
bereitet wurden . Ob die Schnüffler , die Königs¬
berg mit besonderer Vorliebe besuchten, diese
Arbeiten selbst bemerkt haben oder ob sie ihnen ,
wie es leider nur zu oft vorgekommen ist , von
Landesverrätern gegen Bezahlung rnitgeteilt
ivurden , mag dahingestellt sein, die Sache wurde
in der letzten Entwafsnungsnotc gerügt . Zuerst
schien es , als ob den Ueberwachnngskommissio -
nen die deutsche Erklärung , daß die Batterien
doch auch geschützt sein müßten , genügte . Eng¬
lische Blätter maßen der ganzen Sache keine be¬
sondere Bedeutung bei und sprachen sogar von
„viel Lärm um nichts". Anders dagegen die
Franzosen , die nunmehr mit ihren Vorschlägen
wieder einmal durchgedrnngen sind , so daß die
alte Sache noch einmal zur Besprechung kommt.
Es ist anzunehmen , daß , wie so oft , Polen die

spricht fast jeder Isländer ein einwandfreies
fließendes Englisch und Deutsch, und viele gebil¬
dete Kreise beherrschen auch das Lateinisckie . Im
allgemeinen sind die Isländer wohlhabend , häu¬
fig sogar reich : aber das hält sie nicht davon ab ,
vom Mai bis zum September auf den Stockfisch -
und Kabeljausang zu gehen . Daneben werden
Heringe gefischt , und das ist eine langwierige und
gefährliche Arbeit auf einem Meere , in dem
Stürme alltägliche Ereignisse sind und Eisberge
die Schiffe bedrohen . Während des Winters
umgibt ein undurchdringlicher Eispanzer die
riesengroße Insel . Dann bleibt den Einwohnern
keine andere Verbindung rnit der Welt , als der
telegraphische Verkehr — sofern atmosphärische
Störungen nicht auch diese letzte Verbindung mit
der Außenwelt abschneiden. In den traurigen
Wintermonaten gibt es Tage , an denen nur zwei
oder drei Stunden lang ein fahles Licht die In¬
sel erhellt . Aber es gibt in Reykjavik schöne
Bibliotheken und Lehranstalten aller Art . und
dieses Volk der Fischer , der Schafhirten und der
Stockfisch-Exporteure benutzt die ungemütliche
Zeit , sich in allen Wissenschaften zu unterrichten .
Das Wort „Analphabet " ist dort ebenso un¬
bekannt wie jenes andere Schreckenöwort der
zivilisierten Staaten „Proletariat " oder , was
noch weit schlimmer ist : „Bettler "

. In Island
gibt es keine Industrie , höchstens eine Art Heim¬
industrie : die Wolle wird in den Häusern ge¬
sponnen und Strümpfe und Handschuhe daraus
heracstcllt . In den beiden Banken von Reyk¬
javik liegen an Depositengeldern durchschnittlich
eine Million Kronen , so daß außer dem Grund¬
besitz und dem Eigentum an beweglichen Gegen¬
ständen , das jeder Isländer besitzt , alle Bewoh¬
ner der Insel noch ein durchschnittliches Bar -
vcrmögen von 10000 Kronen haben . Der Is¬
länder ist stolz auf die Ordnung in seinem Staat
und ans seine großen Männer , deren 'Namen in
Europa ziemlich unbekannt sind . Aber er liebt
cs nicht, sich von der übrigen Welt abzuschließen,
und es ist nicht nur eine Geldangelegenheit , daß

der isländische Unterrichtsmiuister zurzeit dafür
Propaganda treibt , den europäischen Touristen -
stroin auch nach Island zu lenken . Man sucht
Verbindung mit dem europäischen Geistesleben ,
und man hat den fremden Befuchern auch wirk¬
lich Sehenswertes zu bieten .

Wo in der Welt gäbe es noch ein Parlament
zu sehen, das sich im Krater eines erloschenen
Vulkans befindet ? Man steigt in Reykjavik ins
Automobil und langt nach wenigen Stunden am
Krater eines alten feuerspeienden Berges an , in
dem sich die gesetzgebende Versammlung zu ver¬
einigen pflegte . Mit ein wenig Einbildungs¬
kraft kann man sich den Verlauf der Sitzungen
vorstellen , in denen der König allein das Recht
hatte , Gesetze zu erlassen , während die übrigen
Teilnehmer nur eine , freilich sehr gewichtige, be¬
ratende Stimme hatten . Vierzehn Tage im
Jahr , die natürlich im Hochsommer liegen muß¬
ten , widmete das Parlament dort in ttesster Ein -
sarnkeit dem 'Nachdenken darüber , roie man das
Volk am besten regieren könne. Eine weise Ein¬
richtung , die Gesetzgeber in beschaulicher Ruhe
fern vom Getriebe des alltäglichen Lebens zur
Beratung zusammenkommen zu lassen! Tiefes
alte Parlament hat auch geologische Bedeutung .
Der Rand des Vulkans , der schon vor 3000 Jah¬
ren erloschen ist , hat sich gesenkt und eine Art
Schutzwand gebildet , von der Wasserströme hin¬
abfließen , deren Färbung blauer ist als das
Wasser der blauen Grotte von Capri . Die' hsche von den benachbarten Gletschern , und die
blaue Farbe ist dem Eis dieser Polargegend
überhaupt eigentümlich . Die Gewässer bilden
zwei Flüsse , die um eine kleine Insel laufen
und sich dann in einem See vereinigen , in desfen
Mitte eine Reihe kleinerer Inseln liegen . Noch
vor 300 Jahren wurden in diesem See die treu¬
losen Frauen ertränkt , die sich heute , im Gegen¬
satz zu vergangenen strengen ,'jeiten , vollster
Freiheit und bester Gesundheit erfreuen . Im
Sec fand häufig auch eine Art von Gottesurteil

treibende Krast ist , das nach wie vor ^ §
Augen auf Ostpreußen geworfen hat und m ^
unversucht läßt , die deutsche Macht in dem
heiß erstrebten Lande zu schwächen .

Die Wälder der Erde .
Es befiäqt die Wdldfläche von :

in Mill. ha inMillM-

Australien

DieWdldfldchen der europäischen Stadien
in Mill ha.

NMM/tgen rmntand

CtftondO?
LtfHömll* _Litauen0,® ~

RüßlaMQroObribnnftnjfunddrland

öp-nien

OöMitmW
Niederlanife“bnMfcn

Die Wälder der Erde . sch
Europa weist trotz seiner hohen '

g
mstriellen Entwicklung mit 290
Rill . Hektar einen ziemlich großen

taaten des Westens die Waldfläche fdl *
nindert . Deutschland hat durch den .z
ailler Vertrag 1,6 Millionen Hektar F %
Valdbestandes verloren . Die verbrette
Holzart ist in Deutschland die Kiefer , "s-g
a überhaupt das Nadelholz mit ca - s
Prozent die überwiegende Holzart ber
rnd in ganz Europa ist.

. eYflt'"
statt : gelang es einer Frau , sich auf
zu retten , so bewies sie damit ihre 1«» '
Dieses feenreiche und gebirgige lÄebiet ocr
sei ist die historisch wichtigste Stelle des•
Dort steht auch das Standbild Jligvlf Aram y|j(
der im Jahre 1092, also genau 400 Jeiyre
Kolumbus . Amerika entdeckte . Häufig "
nahmen die Isländer in früherer Zeit " ‘L, sie
Insel Flatey im Breitgifjord aus Reisen , . \t
vorzugsweise nach dem Westen führten , " <,a«
entdeckten sie im Jahre 982 auch Grönland '
sie damals Wincland nannten , weil vor
Weinstock gedi h . jf

Kehrt man von diesem Ausflug nach
zurück, — ivahrscheinlich unter Regeni » ^ «!
denn meistens regnet es auf Island , —
sich dem Besucher ein eigenartiger
Ueberall erblickt man Berge von fl* „ 5H0 .1!
Stockfischen , die der Verfrachtung harren - '

^ ,t
sieht sie nicht nur aller Orten , sondern ,
schlimmer . ist, man riecht sie auch . Voll ^
derung wandert der Fremde durch
Litauern aus ungeheuren Mengen über«' "
geschichteter Stockfische bestehen. Du« £ t*
entlang sind an Leinen Kabeljau zum j -
aufgehängt . Sic werden bis 1,20
und wiegen häufig über drei Kilo . Ern
disches Sprichwort sagt : „Wenn man m* hgM
ins Wasser hält , so braucht man nicht »
gern ." Das ist freilich übertrieben , E , W
schon ein Netz in der -Hand haben ,
Fischreichtum ist ungeheuer . lieber hundert ^
Kilcgramm werden jährlich ausgefiUtt - cm*
zwar vor allem nach Italien . Spanien
lanl . So wandert der Besucher über ^ r^ se»h'
berge und in Stockfifchgassen nach dem
der Hauptstadt , in dem sich die Werke von ^ „ it,
Johnson befinden . Es ist eine eigenartm «
hart , aber ideenreich , wie der Ptennveri . ,f<
der dicht an der Grenze des unwirtlichen
gebiets kräftig und mutig / in stieich der •
errichtet hat .

id
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empfange ich mit Jhrem . ,Siemens -Neutro -Gerdt . . .i. . .
"
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O.-F. in W.
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VoVFüKrurvg kosrenlos ( ...
UP>̂ verbindlich bsi

reche

illen besseren Radio-Spezialgeschäften .

W . VIVELL Nachf . Kunsthdlg . »
w

%? -J2U2& SZr
AUSVERKAUF mit 30 - 50 % Rabatt

auf die Ladenpreise .
Gerahmte Bilder , Kunstblätter , Original - Radierungen .

Einrahmungen bei billigster Berechnung .

Kammer-Lichtspiele
| Kaiserstr . 168 , Haltest . Hirschstr .

Telefon 3053 _
Auf vielseitigen Wunsch

um weitere 3 Tage verlängert
I Montag unwiderruflich letzter Tag

Das
| Ereignis der Saison !

KREUZZUG
DES

IWEiBES
Beginn der Vorstellungen :

3.30 . 3 .13, 7 .10 , 9 .00 Uhr

Voranzeige i
Ab Dlenütas

Der größte Kriminal- u . Polizei -Kilm

Sein großerFM
Itegie : Dr . Wendliuusen

ir » cHfintler!
^ Ä'bMltche 4-Zimntcr - Wohnung , 2 Stock.

fübl . Veranda . « artcnantetl und sonst ,^" chtn Zubehör fotor , od. sväter z» vermieten .
Mark 85.- .

Landhaus Vöhringer
*>— ftttt 1111 n o e n bet B retten .

Bayer. Rauchfleisch
Pfund Mk. 1 .90

Echte
Frankfurter Würstchen

3 Paar Mk . 1 .30

Schtnkenwurft
gut geräuchert

Pfund Mk 1 .23

NürnbergerSchfenmaulsalat
I Pfund.Dose 70 Pfg.

&£hweizerkMse
gut gelocht . Pfund Mk- 1 .40 D0N

Mk BoflfcttfOhhOiriinge
Pfund SO Pfg.

Soll. Rouchlminge
3 Stück 30 Pfg.

Frische Sprotten
Pfund SS Pfg.

fS " ' . d--

Rabe LndwigsvlabLmenimili
mit Toreinsabrt u . trock .
Kellerräume mit Auf¬
zug , besonders f . Markt -
zwccke geeignet, zu ver¬
mieten . Angeb . u . Nr .
1400 ins Tagblattb . erb.

Stoße Büro-
und

Lagermume
mit

AuloMagen
inmitten der Stadt .
1. Avril bczickbar . zu
vermieten . Beding¬
ungen bei Habergroü .Akadcmicstr . io,Telefon 2525.

Schön möbliertes ,
großes Zimmer

an iol. best. Herrn iof.
oder 1 . Dez. zu vermiet .
Sinn , Zirkel 8 , 3. St .
Gut möbl. Zimmer
ntt solide» Herrn aus
1 . Dezbr . zu vermieten .
Näheres Kronenstr . 8.

4. Stock, links .
mmer mit elektrisch .
Licht , sonnia u . leicht

heizbar , aut möbl . , iof.
od . 1 . Dez. zu vermiet .
Näh . Wendtstr . 19 , III .
Helles. Oimninr aut
frM. «JIHIIHCI» möbl .

mit clcktr . Licht , ist an
soliden Herrn zu ver¬
mieten . Näb . Sofien -
strahe 72, 3 Tr . doch.
Frdl . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Scheffelstrabe 34, 3 . St .
Möbl . od . teil « , möbl .
8 schöne, grobe Zimmer
mit Bad u . Küchenben.
an kindcrl . . best, Fhev.
ioiort zu vermiet . 3iäh.
im Tagblaitbüro crfr .

3— 8 Zimmerwohnnug
von kinderl . Beamtcn -
ckbev. (wohnunasberech -
tigt ) gcg . Absindung od .
Mielevorauszahlung ge¬
sucht . Angeb . mit . Nr ,
1398 ins Tagblattb . erb.

Ruhiger Betrieb
sucht einige mittlere

Räume.
Angeb . m . Preis u . Nr .
1384 ins Tagblattb . erb.

Maler-Atelier
cv . Werkstätte oder gro¬
bes Zimmer mit Nord -
licht sofort zu mtetcn ge¬
sucht . Näheres « osicn-
strabe 15. 3 . Stock.

Frl .. Bankangestellte ,
sucht zum 1. Dezbr . ge-
mütl . Zimmer zu miet.'Angeb. mit Prctsana . u.Nr . 1397 ins -Tagblattb .
„ Für anstänb .. berufs -

tat . Fräul . möbl ., heiz¬
bares Zimmer m . eleklr.
Licht . Nähe Rhein . Cre-
ditbank , Preislage 25 b.
30 Ji , gef . Angeb . unt .3kr. 1894 ins Tagblattb .

Ein od . zwei schönmöbl .
Zimmer

(cleft Licht ) in ruh .Lage des « tadlzentr .sofort aeiucht . Ang .u . Nr . 1800 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zn d . Iläbe d . Schlacht¬
hofes wird möbl . Zim¬
mer für einige Wochen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . -Nr . 1401
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Tüchtiges

Mädchen.
das aut bürgerlich ko¬
chen kann , auf 1. De¬
zember gesucht .G . Deuuig , Walbstr . 03

(Ludivigsvlab ) .

W ' ~

Zum Vertrieb eines
erstklastiaen Fntterkalks
sofort tüchttgcrReisender
acacil hohe Provision
gesucht , Angebote an

Karl Mader ,chem.- tcchn . Produkte .Stniigart -lKbertükkheim.

Paovo Nurmi , der schnellste Läufer aller Zeiten .

Heule :

ResF“ .„ Waldstr.
La Boheme

Nach dem unsterblichen Roman
von HenrlZirfer mit

Lillian Gish ^ John Gilbert

Für Lehrzwecke geeignet , für alle sportlich interessierten
Kreise , namentlich für Sportvereine , insbesondere für Jugend -
Sportvereine . Turnlehrer , Bildungsanstalten , Hochschulen
für Leibesübungen , für pädagogische Akademien , auch für

JugendpDegeveranstaltungen

Tfnlenmönndien als Lnllfdilfler.
Trianon -Auslandswoche

die neueste aktuelle Berichterstattung .

Vergünstigungen sowie auch Abonnentenheftchen
für dieses Programm aufgehoben I

Beginn : 3.30, 5 .00 7.00, 9.00

Heute :

Die Hinterlegung von Babnvollmachte » betr .
Es wird darauf hingewiesen . datz eine Hinter¬

legung oder Erneuerung von Bahnvollmachten
nicht erforderlich ist , sofern die Zufuhr der
Stückgüter durch daS babnamtliche Rollfubrunter -
nehmcn aernttiischt wird , da die bahnamtltch ab¬
zurollenden Güter ohne weiteres dem ^ babnamt -
ltchcn Rollfuhrunternehmen sofort nach Ankunft
ctscnbahnsettig in den Äüterhallen überwiesen
und binnen kürzester Frist den Emvfängern zu-
gestellt werde» .

Es wird besonders darauf ausmerksam gemacht:
1. dab die Eiienbabu nach den Bestimmungen

der Verkebrsordnnng , Ü8 3. 68 und 78, für dte
bahnamtlichen Rollmbrunternehmer und ihre
Leute dte Haftpflicht bat bet vorkommenden
Beschädigilllgen. Verlusten und Ltefersriftüber -
ichreitungen der ihr anvertrauten Güter , dah
diese Haftpflicht aber nicht besteht gegenüber
den Privatgüterbestättern ,

3. dab die durch die bahnamtlichen Rollsubrunter -
netzmer zugesübrten Güter , welche vom Adres¬
saten nicht angenommen werben wollen , von
der Eisenbahn zurückgenommen und den Ab-
sendern zur Bersügung gestellt werde» müssen,
wogegen die von den Privatgüterbestättern
übernommenen Güter als vom Adressaten —
als Vollmachtgeber — angenommen gelten und
von der Eisenbahn nicht zurückgenommen wer¬
den .

Karlsruhe , de» 14. November 1926.
Babnamtliche Rollfnbrnnterncbme «

für Eil - «nd Ervrehgut für Frachtgut
Werner & Gärtner . (kugcn^von^ Ltefselln .

Das Ttoffamt der Rctchsbabndircktton Karls¬
ruhe versteigert Dienstag , den 23. -November 1926 .
vorm . 8 Uhr bcgtnend . im Gerätebauvtlaaer , alter
Personenbahnhof , (Ltuaang Rüovurrerstrahe . gegen
Barzahlung alle Gerät «, darunter schränke ,
Werkbänke, Schraubstöcke. Ambobc . Hobelbänke,Winden . Abfallbolz , Kronleuchter u . dgl.

Mains
6 - 8 Zimmer , für Zahnarzt geeignet ,
in guter Lage, mögt . Kaiserstr . oder
unmittelbar dabei , sofort od . ivät .
zu mieten gesucht, Angebote unter
Nr . 1893 ins Tagblattbüro erbeten .

BeWagnahmfreie
Wohnung

4 Zimmer , Küche und Bad , von kinder¬
losem Gbcvaar per sofort gesucht , mögl .'Nahe schlachthof . Angebot , unt . Nr . 1399
ins Tagblattbüro erbeten .

1 Friseuse
und

1 Friseur
(Bubikopfschneider )
sofort gesucht .

Adresse zu erfragenim Tagblattbüro .

WolzininierMen
Qualität , sehr preiswert
Schreinerei Rastäiter ,

31 Westendstrabe 81
Lagerbesuch ohne

Kaufzwang ._

AntikeS Rollo «»
mit Ausfall . reich einge-

flacher L . XVI .legt.
Schr.».reibtisch, sowie Ori¬
ginal Biedermeier - Mö¬
bel billig zu perkausen .
Ublan dftrafte 11 , park.

Zwei aut erhaltene
Nähmaschine«

(Singer u . Grttzner ) zu
»erkauscil. 3iäh . Köruer -
strabe 12, 3. Stock.

Tadellos erhaltenes
P i a n i n o

lSteinweg Älachf. ) zu
oerk. Helmboltzstr. 9 , 111- Küchen -
wunderschöne Formen ,in grober Auswahl ,

zu billigsten Preisen .Möbelhaus
Freundlich ,
Krouenstrahe 87 39 .

lZahlungserlcichterung .)
Gasherd mit Dis»

zu oerkaufeii : Katser»
strabe 73 (Kipphabn ) ._
Mbernieiek-Mhel

wie Bücherschränke,
Schreibtische, Tische,Sofas , Sestck, Stiiöle .

Eckschränke ulw . preisw .
zu verkaufen .

3. Kirrmunn.
i^ r^nstrabe^ r^ llb

Plano
zu verkaufen .

« « «. Stilhr
Scheffclstr . 34

Schön ivielend . Gram -
movdon mit 20 Platten
»ns . für 30 .M. Vogel .
Herrcnstr . 20, 1 . Etage ,
rechts._ _

Z« verkaufen :
eine gut crhattcne

Konzert -Violine
mit Eint u . Bogen , vor¬
züglich im Ton . Passend.

Wetbnachtsgeschenk.
Preis 80 Jl . Angeb . u.
3! r . 1403 ins Tagblattb .
Damenrad
Schüllcnstr . 40. Jrion .Knnariennönel

berrl . Tag - u . Lichtsäng.
höchst vräm ., lebt . Jahr
3 aold . Meo . n . Ehren -

cet

Zu verkaufe » Mantel ,
Anzug , Ledergamasche«,
Hose , votierte Bettstatt .

Zollustrahe 3, II .

Kurzwaren
Modewaren
Schürzen , Taschentücher,
Herrenkragen , Krawatten

zu herabgesetzten Räumungspreisen!
Totnl-fluswerRmil
Rudolf fieser
KARLSRUHE i» Badoa
— Kaissrstrass « 153 —

platten UND APPARATE In r»leh «r Au«w»hl. Günstig» Zahlung»b»dingung»n

„ . „..„„ GERBER & SGHAWINSKY

Opel-Ilmusfnc 10/45 P$.
sehr gut im Stand , sechsfach bereift ,
mit allenNeuerungen,Vienadbremte
etc. zu Mk . 4 800 . - zu verkaufen .

U. Kauft ft Sohn , Karlsruh « I . Bet .
Walbvoriistr . 14 16 Telefon 291/292

beim Hauptbahnhos . mit sechs
Zimmern , Zentral - Heizung,

Warmwasterbotler , Küche ,
Badezimmer » rrichl -Zubehör
sowie Garten . los . beziehbar ,
zu verkaufen Näh . Architekt." " 4 Sanjftetn

Telef . 5171
verkauf «
« etzel

poldftraLeopoldftrahe ta .

AßMO - W « I
l> « NlkllR

gelegen « Anwes «
Gebautichkctten ur
ir 80 am im Gewati

Das Lin»enh «i« erstr . 2»
— 8 ar 03 qm - Hosraite mit V
Hausaaricn . ferner : Acker 5 ar
StelgerSäcker . Acker 8 ar 0 > qm,
hinterm Dorf , sollen im Wege

. J«n
. und

„ Gewann
, auvlad 65 qm

yiniern , iim» “ {■» des N,lf!band -
verkauss vcräubert werden und werden Angebote
von Selbstreslektanten erbeten .

Karlsruhe , den 18. November 1036.

Der Konkursverwalter : Carl Nagel.
Cementröhren

Eisen betonpfosten , Kunststeine
bat billig abzugeben

Heinridi liollum , Lggenstsin

Tl[ä\if̂ es\H;he
Sinfami(ienomi5

8—10 bewohnbar « Zim¬
mer und Garage in
Stadtlage zu kaufen od .
mieten gesucht . Vermitt¬
ler verbeten .

Angeb. mit Preisan¬
gabe unter Nr . 1332 tnS
Tagblattbüro erbet .Gebisse, ar.
Gold- u. Silber-

Gegenstände
Platlit-

Brennstiffte
alt « MOnifln kauft

Frau Kath . PflfigerKarlsruhe, Htrechstr. 81, M .

NIMM
DOCH

FURDENBODM
WBA-fMur, Bomemoa
toM -BBze, uimssatom

Natürliches « EÄWB MneratiHSMr |

Zn
_ "

M fiichl . Rheumatismus . Zocker-,
Nieren- , Blasen . Harnleiden ( Harn-
siore) ArferieuFerkaikuog , Fiaoei-

leiden . Magenleiden osw.
Han befrage den Hausarzt
Erhilllkih in Mineialwasserhandluagen,

Apotheken , Drogerien usw .
Brnnnenscbrlftendurch d . » Faohlngar *
ZentralbUro , Berlin W. 66 , Wilhelm. tr’ {&

Hauptniederlage : Bahm & Ballier , /„lrzei »ii
Tel . 285 .

□C3CgE3i3raraCTn

nur
44r

Wir veranstalten vom 20 .—25 .

WerbeTage
aE3E3E3E3E3C !aC3D0!£ Nicht minder preiswert =

ist der mit Gurt und J
Q

Falten ln neuester Maoh-
^ art verarbeitete Sohwe - =
Q demnantelmitangeweb. v

g
tem Futter.

nur

0

in
und bringen Höchstleistungen

Preisen und
8

Nicht nur Kragen und Ü
Manschetten dieses n

hochelegantenVelour de u
Jaine - Mantels , sondern ß
auch die untere Kante n
sind durchgehend und [j
reich mit Pels verbrämt. 0

Während dieser Werbe - Tage
Beamten und Angestellten in sicherer Stellung

ohne jede Anzahlung
und zu unseren bekannten Teilzahlungs-Bedingungen .

DtiilM
BeklelhmiS -SMfchaft
Krouenstrahe40 Karlsruhe

m. b.
S.

Ecke Markgrasenstr .
Beachten Sie unsere Schaufenster .

□caeaGjeaisaEjcsaa



*
*

Prompter
Versand

nach auswärts.

Kleiderstoffe

1 .90
2 .25
3 .40

490

Pulloverstoffe aparte neue Muster , 0 . 95

Sohottenca .lOOcm. primaKleiderw. 1 .95 1 . 50
Wollmusseline ÄuST 175
Blusenflanell
ä . i 130 cm , reine Wolle, marineonevioi und schwarz . 2 .75
B - „ ix ca. 100 cm , prima Kleiderware in
rOUI6 schönen lichten Farben .
Ga b a r d i n e 130 cm , für Kleideru . Kostüme 3 45

Rips - Popeline i30cm breit . 3 .90
Velour de laine reIneWolle > 130

4
c^ 3 .90

Welline reine Wolle, dopp. breit, t warme -
Hauskl. u . Morgenröcke , i . groß .Farbenausw.

Zibeline - Schotten re
siÄ

‘
swert

Cm 4 .50

Tu Ch 130 cm, prima Qual. f. Kleideru. Capßs 5 . 90

Ulsterstoff 14VCM, lllrHerrenu . Dame»
ia Strapazierware . 6 90 5

Velour de laine reine Wolle. 130 cm
braun -welk, sJ .warz-weiß kariert . . . Ö . «fU

Woll -Tricot 140 cm , uni, f.Nadim.-Kleid - 7.90

Seidenstoffe
Ki - c®. 70cm . lllr Tanzkleidchen, in .-OclUö aparter Ausmusterung . . . . 1 . * !/
Messaline reine Seide, prima Qualität . , .

lllr Besätze und Handarbeiten . 1 . 00
KlniHar ^ pidA ca. 85cm,schwarz,sdiöne n ca^ iei aerse l ae weiche Qualität . . 490 3 .50
K ' - Seiden Marocaine 100cm

aparte Druckmuster. O iH)
K ' -Seiden - Faqonnö

ca. 100 cm , in schönen Ballfarben
K ' - Seiden -Tricot

uni. 140cm , la Qual . , für Kleider u . Wäsche 0, «HF

Crepe de chine ca.ioocm , in großem
Farbensortiment für Tanzkleidchen 6 .90 * 90

. _ /- . _Ä _ « na. 100 cm , reine Seide , « OAbeiaen -t/repe in einzelnen Resltarhen Ö .» U
Satin - Qrenadin _ QAca. 100 cm, 1. elegante Gesellschaftskleider » 90

BrOCat ca. 85cm, moderneAusmusterunglO .50

Crepe Satin faponnö ca. ioocm,
reine Seide , iür elegante Gesellschaftskleid.

Taff 6t 85 cm , in schön . Farben für Stilkleider 4 . 90

Fellimitatlonen
Biberette 9 .50

Mohair - Seal Q
125 cm , schwarz, für Mfintel und Bes&tze «/ .oU

Ural - Krimmer 125 cm , f. Jack . u . Mantel12 .80

K ' - Seid .- Astrachan ns/acm , schw . 13 . 50

Seal - PlÜSCh ca. 120cm , la weiterfeste
Qualit. für elegante Jacken u . Mfintel 21 .501 ^

Futterstoffe
^ ca. 100 cm , bedr., für Jacken- und <• 4 -
oatin Mfintclfutter . . . . . . 1 .75
Foulardine ca. l00cm, moderneDessins .

bedr. , für Mantclfutter . 210
SergÖca . 140cm , sol .Waref . ManteH . 2 75 2 45

_ _ _ x ca. 140 cm . moderneDessinsfür n w-
Damasse Jacken- und Mantelfutter 8 25

Sergeca .l40cm,gutehaltb.Waref .Herrenf. 3 . 25

Baumwollwaren
Sportflanell

bel
.
le

.
“ ? ?“n“ e

M
S
Ä 48 ^

Hemdenflanell soc?n bre«
*1

- -
V

Mtr
* 68 j

Kleidervelour 70cm breit Mtr . 854 704 58 ^
Ripsvelour aparte Kleidermuster . Mir . 95 Jf

lllr Morgenröcke in vielen Far- n mr
Mausen ben 140cm breit - . - Mtr . 8 50 3 . 4»
n _ in modernen Steifen , SO cm rar ,EIS . Zefir bieit . Mir . 954 4
Eis . Makozefir 1 .25

Wäschetuch c
.
a'

.
8

^
<
;
m

.
b
M

e
,
i
r
t

024 522 35 ^
Bettdamast e" t'

.
em

.
c

.%
,
t? TesT « 95 j

D - i * geblümt ca. 130 cm breit ,Bettdamast . . Mtr . 1 .85 1 .65 1 -2 »
u . Mcbmk Iür Bettücher vollweiß . . . QöHaustuch . Mir . 1 .75 1.45 98 ^
o . ttklkn . guteKöpeiwareca . lSOcmbieit , .Bettbiber . Mtr . 1 .95 1.75 14 »

Jacquardschlafdecken gsg
1

750 3 25
5 .50 450

Siaub -, Wisch- u . Handtücher
Staubtuch geib - - - • stack 254 t64 104
Wischtuch r

.
° * h}mksn

.
c '

.\ snZl 204
Gläsertuch 354

55 4
23 .̂

reinleinen, kariertGlasertuch 55175 st . 684 55155 st .
Handtuchstoff Mtr . 634 484 884 -
KUchenhandtuch ab

Dutz
ab

2.S5. stock 45 J
Halblein . Jacquardhandtuch 70 ,

Stück 95 4 854 4

T aschentücher .
Batist mii bunten Zäckchen -t -Damentuch ouZend 854 • - • stock 1 » 4

Damenhohlsaumtuch - • • stack 12 4
Rainleinenbatist mLV.

‘oh1
.
5 '

.
'“

staSl 454
Herrentuch 18 4

extil - Messe
Teppiche

Jute - Bouklö -Teppiche moderne Muster
ca . 130/200 160/230_ 300 '300 250/350 cm

32 5010 .50 15 21 .-
Deutsch -Perser doppelseit . Perserkopien
ca . 125/190 155 225 190/290 250/350 cm

10 .- 14 .50 23 .- 39 . -

Wollperser beste Qualität
ca 250/350 200/800 150/250

105 .- 69 - 46 .-
120/225 cm
33 .50

la Axminster -Teppiche Qualitätsware
ca . 250/850 23Q/3I5 200 300 170/240 cm
178 . - 140 .- 145. - 115 .- 118. - 96 .- 80 .- 64 . -

Tournay u . mech . Smyrna
hochwertige Qualitäts -Teppiche in allen Größen

zu besonders billigen Preisen .

Vorlagen
Jute - Vorlagen mit Frans. 225 1 .10 85 4
Deutsch Perser verschied

3 Ä ß
5 1 .30

Woll -Tapestry BS& .
ni .?§ Mü 2 .25

la Velour -Vorlagen . 775 5 .50
Woll perser 90 130 13 .75 so/120 cm 8 .50

Gardinen
Gardinenstoff d°Wer 490 1.40 bis
Madras
MaHrae filr Schlafzimmergardinen .MaaraS 13J cm br -, Indanthren . Mtr.
Qtnrae Etamin mit Tülleinsätzen® ‘ores 8 .50. 2.25 , 1.25.
Tüll - u . Etamin - Garnituren

Sieilig . 10.- . 7 - , 5.50 , 2.90

95 $
1 .70
3 90
854

1 .90

Tisch- und Divandecken
Gobelin - Tischdecken 12 - 9.- bis 3 .75
Plüsch -Tischdecken 86.- 26.- 15.- 8 50
Kocheil . - Tischdecken • 850 5 .50 2 .25
Kochell .^Diwandecken i50 '300cm 6 .75
Gobel - Diwandecken 18.- 18 .- 950 6 75
Mohair - u . Plüsch - Diwandeck ,

58.— 45.- i _ 28 . -

Sfepp - und Schlafdecken
Steppdecken mit Halbwollfüliune

15 . 0 1850 9 . 7»
Cioxnio ^ l/on mit Wollfüllung , hand - AA
SteppdeCKen genäht la, Satin 32— 39 -
Wolldecken mit Streifenkante 7.75 6 .25
Wolldecken Jacquardmust. 19 - 14 11 .75
Kamelhaardecken - - 26 .— 17.50 14 .50

Tischwäsche .
Buntgewebt Tischdeckenstoff ,

doppelbreit Jitr. 8 10 2 . 10 1 75 1 3 »
Druckdecken lndanthrenarblg Stüde 1 .25
Kuchentischdecken nUTiEl .U 1 -7»
Reinlein . Tischtuch ^ “^ "“stSä 4 95

dazu passend, u/60 , c . ,Serviette ■/, Dutzend 4 .75 • • . - Stück 8 » 4
m 6 ;>erv. l .Gesehcnk - , a .

Kaffeegedecke karton - . . 875 6 .50 4 .9 »

Damen - Wäsche .
D . - Taghemden 90 4
D . -Taghemden m . Träger

gutes Hemdentuch, m . St 'ckereiverz, 2 50 1 9U
D t « m.u a aus leinem Ref ., m reicher o ok

*- lagnema Stickerei garniert - • - 3 90 o
D .- Taghemden &ÄÄ *

i .75 110
D - Taghemden ^ Ä ^ -Iso 2 .90
Batist -Taghemden S '

öppeisp& ao 2 25
Beinkleider gg 1 .45
D . - Nachthemden hübs?cS

,
g
S
am

e'1
8 .50

Batist - Nachthemden « iAginS -M
Hemdhosen wmdeitorm

6
.
51

.
0 '

.
1

. 2 .50
PrinzeSS -RÖcke öd̂ Trägerfsehöner q QA

btickeretverzicrung • • • • 8 .50 2.50 4 .90 O sU

Kunslse dene Wäsche.
Unterkleid Kunstseide , IN allen Farben ' 1 .9O
ZoKlUpfSf Kunstseide . 2.90 1 .90

Croise - W äsche

2 50
3 .90
190

D .- Taghemden
D - Taghemden
D . - Taghemden

2.25
3 50

mit tickerel oder
Festen . . . * 3 2 »
aus gutem Croise
gestickt . 4 .50
aus Croise od . Finett o 7 *
mit Ärmel . 4 25 ö . id

Beinkleider mUFe
.
5,on

3
0
2
d
5 2 .75

D . - Nachtjacken ÄS » 2 50
D . - Nachthemden Sesud.T ' I

8
:
Ä
7
r
3o 5 50

Farbige Barchent »Wäsche
Frauenhemden 5Ä * “ ’s « ! 2 .50
Frauenhosen gestreift Molton . 2,90 2 .50
Nachtjacken geblümter Flanell . . . 3 .90
Anstands - Röcke gestr . Molton 3 90 2 .90

Beff » Wäsche
Kopfkissen Ä c

-
re

-
t0

-
n

-
e'

- -
8l

.
al

- t » 0 «v
Kopfkissen Än 8* 5

.
“* '" “ “ tfii 190

Paradekissen 3 .50
Oberbettücher ca- 150,m ,es ,°

6.«S 4 .50
Oberbettücher “ • 150/250 ’ gesti fr 3 6 .50
Unterbettücher 4 .50

Damastbezüge g?biEt 8^ -
°

-
"

- 090 5 50

Vamen -Trikot -Wäsche
Hemdhosen ^ T ^ V ™ 8“ 954
Hemdhosen 3 .75
Damenhemdchenfein cesir.. Paar 9 > 754
Korsettschoner lein gestrickt , Paar 65 354
Damenschlupfhosen sdl0n

paa
“ '

9i 604
Damenschlupfhosen

" “
p

’alr
'alä 1 50

DamenschlupfhosenlSTS 4 .75
Damenschlupfhosen sdfwar ^ Paar 4 50
Frauenhosen F

P
°
a
™ 2 90

Frauen - Fuiferhosen °neneF S 3 .90
Frauenhemden woiigemisdit . . . . 2 .90

Herren -Trikot Wäsche
Hemden wollgemtschl,Doppelbrust,Stüde 1 9 »>
Hosen woiigemisdit . . . . . Paar 175
Jacken woiigemisdit, y%offen . . . . 1,75
Einsatzhemden . . . Restposten 1 .45

Wollwaren
Beste Qualitäten ! Klesenauswahl !
Damen - Westen reinewoiie . oso 7 so g .75
Damen - Westen Wolle m

i 2 M
d*

9 50 7 .50
Harren - Westen Ä 9 .75
Damen -Pullover reine wolle - - - 5 .75
Damen -Pulloverwoiiem .sei<ie 12 so 950
Herren -Pullover englisch gemustert 9 .75
Pullover - Kleid Wolle mit Seide 22 50 1 7 .50

Kinder - Pullover Größe 425 3 .75 3 .25
Kinder -Westen jenachOr., 425 875 3 .25
1 Post . Rodelanzüge 9 .59 7 sn 0 .75 5 75
Schals u . Mützen f . Kind .

8 ^ 1 .90

Damen -Handschuhe
Leder imitiert , 2 Druckknöpfe . . . Paar 754
T rikot warm . Halbf , 2Dr . -Knöpfe . Paar 954
Schweden Imtt . bunt , » albfutier Paar Hy
Trikot innen gerauht , eleg .Aulnaht Paar 1 .25
Trikot ganz durchgefüttert . Paar 1 .45
Reine Wolle gestrickt . paar 954
Reine Wolle mit Jacquardrand . Paar 1 75
Damen -Nappa Baumwollfntter Stück 5 .50
Damen -Nappa reinw .btrlckfutter Stüde 7 .50

Herren -Handschuhe
Trikot angerauhtes Futter . . .
Leder Leder imitiert , Halbfutter
Leder imitiert, ganz gefüttert -

- Paar 954
- Paar 145
• Paar 1 .75

llllllllllllllllllHllllIÜ

Herren - Wäfche

Weisse Oberhemden - nn
Kipslaltcn mit Manschetten, gutes 4 Uli
Hemdentuch, sorgfält. Vererb., 5.90

Weisse Oberhemden mansdbe?te
'

7 50
Rips - u . Batistfalten, modernste Aust. , 8.90 1

Weisse Trikoline - Hemden
mit Klappmansch u . Kragen, sorgtältige o 90
Verarbeitung . <J '

Färb . Oberhemden mitiod. 2 Krag. „ «q
modernste weiß und beige Muster 5 90

Färb . Zefir -Oberhemden s qy
m . ^ Klagen, la. Qual., neaesteStreif .,

~

Hocheleg . Trikoline - Hemden
feinste Qual, mit 2 Kragen, hochmoderne-j y Gy
Karos und uoppelstreifen . t-1 *- *

Farbige Flanell - Sporthemden . aq
dunkeigrün u . hübsche bportstreifen. 5 .90 * •

Arbeiter - Flanellhemden mr den . - q
Werktag , gute Qual., großer Schnitt , 5 .50

Herren - Nachthemden halsfrei nnd , ^
mit Kragen, farbig paspoiiert • • • • 5 .90

Herren -Nachthemden 7 5Y
mit Schillerkragen, feine Trikoline-Besfitje

Warme Herren - Nachthemden « 59
gute Köperqualität . 8.90

Flanell - Schlafanzüge 12 00
mit Schalkragen, prima Quai., feine Streifen

Herren - Nappfl Baumwollfutter Paar 5 . 75
Herren - Nappareinw .stridtfutter Paar 7 50

Herren - Kragen , „
Kläpochenfoim , Cfl , .Stehumleglorm , 75 4
4yt , 5, S*/«cm hch . UU •> 8i/, , 4,4 ‘/a cm heb . » »

_

Herre n krawatleQ
Färb . Schleifen mit und ohne Band , jrl

Schleifen und Broches . . 754
Färb . Regattes mit und ohne Band.

viele verschiedene Dessins . 1.10
Breite Selbstbinder sSrtim?f e

754
Bre ite Selbstbind er vessms

' Too 1 ^

Reinseidene breite Selbstbinder
mode*r ste kleine ^Dessins in apart , yKombination, St . 4,

90 Vornehmste Neu¬
heiten ln feinster
Zeidinung Stüde

Pamen - 9 trümpj $
Baumwolle schwara Pa« 25

^
Kunstseide Doppelsohle,Hochferse95J 7» 4

Baumwollflor 75

Baumwollflor mit Seidengriff Paar 954
_ . . _ Längsnaht, Doppelsohle, 1 25
Seidenflor nochlerse, . . . . . Paar l

Prima MakOJelnlfldlg, gut verstärkt Paar
_ . . . . Nahtlos schwarz,Doppel- i QO
Prima Wolle sonle, Hochlerse Paar x ^

Der altbekannte, , Hertie “- Strumpl
ischwereSeidenflorqualitäi daher für die jel ? b

Jahreszeit besonders geeignet
Paar 2 .50 ^ Paar 4 75

Pamen - Koniekllon
Hausblusen

in Flanell u. Zephir m . langen Aermeln
Jumperblusen

bedruckt, schöne Muster • • » • •

Popelin -Kleider
reine Wolle, mit langen Aermeln . .

Woll - Kleider reinw . Popelin und
Rips in neuen schönen Farben . .

Woll - Kleider
bus neuartigen Schottenstoffen . . .

Elegante Rips - Kleider
in entzückender Ausführung . . . .

Samt Kleider
in verschiedenen Farben . . . . .

Abend - Kleider
CrÄpe de chine mit Goldspitze .

Crepe de Chine - Kleider
ni . lang. Arm für den Nachm 29 7.)

1 .99
3.95
9.75

14.75
19.75
29.75
9.75

14 .75
19 .75

Jumperblusen
gestreift Flausch , guteVerarbeitung .

PullOV6rbluS6n aus Pulloverstoff ,
ganz neueDessins . . . . . .

Winter - Mäntel
reine Wolle gemustert . . . . . .

Winter - Mäntel
reine Wolle Flausch .

Velour de laine -Mäntel
mit reicher Biesengarnierung . . .

Pelzbesetzte Mäntel aus otto-
man,. Velour de laine etc. je nach
Ausführung . . . . 49 — 39 .—

Samt - Mäntel
ganz gefüttert mit groß . Pelzkragen

Velour de laine -Mäntel
ganz auf reiner Seide Pelzkragen und
Manschetten unten 2(Jcm br . Peizbes.

Morgen - Röcke warmer Flausch
mit farbiger Blende .

4.95
6.95
6.95

12.75
18.75
29.75
48.—
79.50

3.75
Kinder - Konfektion in großer Auswahl .

o <>5
Prima Wolle plattiert schwär * . . Pa«*“ *
Flor mit Seide . Paars .75 3 J?
Wolle mit Seide meliert . Pa“ »

Kinde rgamaschen gestrickt reine wo «* **

Gr I Gr. 2 Ur. 3 Or. 4
120 1 .40 160 1 -80

Kindertrikotgamaschenhosen
ur 2 Ur. 3 Cr . 4 Or
3 90 . 4 .20 4 .50 4 . 80

Frauenstrümpfe Baumwolle . . 1 .45 95 J

Frauenstrümpfe ^ strick?\atf e
.
r

1 75

Herren » SockeQ
_ . . schöneFarben, 4 Paar 110 . 284Baumwolle Paar *
„ i . bunt, starke Qualität, 45 4Baumwolle 3fmti .25 , . . . . pa“
Baumwolle mit haros 2 Paar954 Paar ^04
ir mit Baumwolle , Karos und 754Kunstseide mod. direllen . Paar 9.5-1 ,
er . - n _ i _ grau u. normalfarbig yy 4
Schweißsocken B Paar 754
Baumwolle gestrickt. Paar • ^

j
.

Reine Wolle regulär gestrickt paar 1 " .
Reine Wolle gewebt, gut verstärkt Paar l «1

tj . . 11/ »i Ä gemustert,Restposten f yv
Kaschmir Wolle * paar

n 75
HerroPromenade - Gamaschen Paar

Damen - Tricot - Gamaschen p*ar ^ . .
^ . kurze, ii .oJeme Form Q jO

Damen-Gamascnen mit Pelzbesatz Pfifir

Knab . - Sportstrümpf . relneWolIePaarl -

Herrensportstutzenkaith Quai .P»“ 1

Gr . Posten Slrlckgai
’Ü ^

Grauband . ivo ur . 70^
Braunband . ,ü0Qr-

,
Rotband . 100 Gr. 1 -

Blauband . 100 Gr . I . -

Korsetten
Korsetts halbhoch, aus gutem D,eil 3 50 2

Korsetts l .slarkeDam . . hesteVeraid . 8 .50 6 -

Hüfthalter ^ ° ->- Mperd ^ ,. mltlPa “ 1 9 »

ohne Schnürung im RÜdten £HÜtthalter GummiteiIe,2PaarHalt . 5kO ,
aus gutem festem btoyBüstenhalter mit Schnürung 0 95 *



EmpfrhlMsvwrfr Grsrhriftr
Phofohaus W. fianske
Karlsruhe , Kpouzstp . 37 (am allen Bahnhof )
Phofo- llrtiKel > Pboiogr . Anstalt

UchtbUd' Knnstverliul
Sorgfältige Ausrühpung sämtlicher Amateur¬
arbeiten . Vorgrösserungen . AVaesenanrerti-
Qungen photograph . Abzüge und Postkarten .
Diapositive mit KQnstlertsdi . Holortt .

Tel . 2975

Höbel -Haus EPPLE
Steinstraße 6 , beim alten Bahnhof

Haltestelle Mendelssohnplatz

Lieferung willst. UohnungseMtungen
und Einzelmöbel

in allen Preislagen und schönen modernen Formen .Bei billigsten Preisen Qualitätsarbeit
Zahlungserieichterung .

Anerkannt
gute Küche

Spez.
Wild

Beste

Weinstube 3 Lilien
Tel . 2647 . Ad . Kittel , Markgrafenstraße 10.

Stfinderlnmpen
Tischlampen
Kronleuchter

/ \ Eigene Anfertigung
- ^ zu günstigen Preisen I

Sttmmm Dernhesm
^ trlacherstraße 101 , nächst der Kronenstraße

Karl Lingenfelöer , Malermeister
Wohnung : Kapellenstraße 42
Werkstatt : Rüppurrerstraße 16

AusfQhrung sämtlicher Maler- und Tapezieraibe .ten

Hamburger Kaffee - LagerTHAMS ©. GARFS
Z &hringerstrasse 63 a

Spezialgeschäft für Kaffee , Tee , Kakao , Schokoladen und Konfitüren sowie
sämtliche Kolonialwaren zu konkurrenzlosen Preisen

KDPPEMBUSCH KÜPPERS BUS CH
NoHlen -GasHerde u. Öfen

sind in AormschSnheir, Leistung u Preiswürdigkeit unübertroffen

^ | ^ ggQ | Haus - undJCUchengerät «
KalserstraBe 35

. HAUS
"'and-, Küchen - , Taschen -, Armband - und

Wecker

UHREN
Gold - und Silberwaren

Rudolf Barth ULLLLLT«

Badanstalt K " - 64
empfiehlt ihre

Wannen-, Fictitennadel - und Salzbäder
Für die Ortskrankenkasse sowie für die Reichs¬
bahn - Betriebskrankenkasse werden Bäder ab¬
gegeben . Täglich geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr. Sonntag morgens v . 8bis ll % Uhr.

Oiiren -Reparaiw -Werksiätie
Tel . 2121 Träger , Zähringerstraße 48
Reparaturenan Grammophonen und Laufwerken aller Art werden

unter Garantie fachmännisch ausge Ohrt

Restauration zum Sdüller
Bes. Leop . Fritz , Kapellenstr . 58

Eigene Schlichtere!, Moderne Geka>Koh|anlagen . Spezialau »*
schank Schrempp -Printz Pidelidasbier .

Chr . Spanagel
Ebersberger Jb Ftees Detail

Zuckerwaren - u . Schokoladenhaus , Kronenstr . 48
if. Bonbon für Reise u . Sport, Hustenbonbon
in Honig, Malz, versch .Tees , ges. ge^ ch . „ Sote -
rion “, echte Eucalyptus -Mentol -Pastillen ,
schleimlösend u- erfrischend , Milcfa-Bonbons ,
Rahm -Karamellen , Konsum - und Marken -

Schokoladen , Keks etc .

kaufen Sie in bester Qualität
zu billigsten Preisen im Möbelhaus

Ernst Gooss , Kreuzstraße 26
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

Eugenie Ehlig
Kreuzstraße 26

Werkstätte für Kleider, Mäntel, Kostüme

Gute Arbeit Zivile Preise

Johann Mlunn
Blechnerei und Installation

Sanitäre Anlagen
Spezialität : Rlosettentwässerungen

\
Zähringerair . 64 Telephon 2442

Kohlen
Koks JAKOB FINKELSTEING.M .

B. H.
Karl - Friedrichstraße 21 Fernruf 6275 Prompte und gewissenhafte Bedienung

Brennholz
Briketts

Suifilmende cffcianzüge
Damen und Herren nach Maß liefert

c!)/. n{ombacß
Herren - und Damenschneiderei

Kapellenstraße 70

Alexander Göplerldi
engros detail

Mint1er
Käse

Eier - Kolonialwaren
Gute Ware . Billige Preise

^ ttksluierltr . si u gfafonenftr * 35
Telephon 2173

Sebastian Eder
Kreuzstraße 18 — Telepkon 4752

Weine , Liköre ,
Kaffee , Schokolade , Pralinen .

A» Wittmmin
Ulaldhornstratie ECKE Kaiserstrafie
MolKereiproHuKte - Delikatessen

ia Qualität. Telephon 2563

L . J . Ettlinger
Gegr. 1832 EisenHandiung Gegr. 1832

Herde , Gasherde 9 Öfen , Ofenschirme
Kohlenhasten etc #

Felnbickerei und Zwiebackfabrik

A*r - säfts rzr
beim neuen Marktplatz

Friedrich Sinn
Vanillezwieback Kinderzwieback

gef- Nußkränze Kuchen und Torten
gef. Nußhörnle ff. Teegebäck
8. Butterhörnle Eiernudeln

Markgrafenstraße
24

empfiehlt sich für Maßarbeit
jeder Art , wie Ski - u . Touren¬
stiefel und Reparaturen

Erstklassige Wiener Handarbeit

August Alt rti . 17

IBEOIK
Glaserei

Zährlngepstrasse 61 — Telephon 3619 '

SCHUHBESOHLANSTALT Q Crhmipn
Markgrafenstr . 45 im Hot b. d . Kreu ŝtr . wItillilSwa

Schuhreparaturen in Preis und G Ute
bahnbrechend !

&
O ' B .^ Baumwollvareo %
Kleiderstolfe , Trikotagen

Rudolf Kutterer |
Karlsruhe
MiritgrafensU. 92

tm Udallplstz

Photo - Apparate
. jeder Art für Platten und Filme

Photo - Arbeiten

Kino -Apparate
Aufnahme - u , Vorführungsapparate

für den Amateurgebrauch
Projektion » - Apparate

Alb . Giock & Cie.
Kaiserstr. 89 gegr. 1861 Fernspr. 51

’ ....in...|■ i-uuill.imlllllll.lililiüinluii,..

Lj

Jt d. K tr i. ri ff t tr .

vV
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

fturöer. utrjcflmtg und Rente.
In ihrem neuesten Wirtichaftsbericht verbreitet

sich die Direktion der D i s c o n t o - Ge s e li¬
sch a f t ausführlich über Sie Ursachen der lang-
ixnrernöen . lufwärtsbcivegung der Börse , und
hebt dabei den Einfluß , namentlich der Um-
gruppierungsvrojckte in der Industrie , hervor.
Tann fährt sic fort : Neben den skizzierten all¬
gemein wirtschaftlichen Momenten ist auch ein
weiteres , das bisher die notwendige Voraus¬
setzung der ganzen Börsenbewegung war . unver-
lindert gegeben : die außerordentlich« Flüssig¬
keit des Geldmarktes . Wieder kamen
durch Ausländsanleihen in großen Be¬
trägen neue Gelder herein. Wie lebhaft die
inländische Emissionstätigkeit geworden ist , kann
man daran ersehen , daß z . B . am 4 . November
bei nicht weniger als 22 an der Berhiner Börse
notierten Aktien Bczugsrechte liefen . Auch ver¬
schiedene größere langfristige Anleihen, wie die
der Ttadt Berlin und der Hamburger Elektri-

-ismerke . konnten ohne Schwierigkeiten unter¬
gebracht werden. Ausammenfassend läßt sich
sagen , daß sich an den wirtschaftlichen Grund¬
lagen. auf denen die Börsenbewegung der letzten
Monate fußte , nichts geändert hat . Wenn trotz¬
dem in der zweiten Novemberwoche ein gewisser
Rückschlag eingetretcn ist , so ist dieser daraus
zurückznsühren , daß sich in Kreisen der Speku¬
lation wie des Publikums vielfach eine skep¬
tischere Betrachtungsweise durchsetzte , die der
sachlichen Berechtigung nicht gänzlich entbehren
inag . Auch im Verlaufe einer alle Be¬
denken tiberwindenden Aufwärts¬
bewegung der Börse kann schließlich
der Gesichtspunkt der Rente auf die
Dauer n i ch t a l l z u s e h r v e r n a ch l ä s s i gt
werden . Es hat den Anschein, daß zum min¬
desten bei einer weiteren Fortsetzung der Auf¬
wärtsbewegung die Rendite, auch die erst in
weiterer Zukunft erreichbare, in vielen Fällen
über Gebühr verkleinert werden würde.

Rückgängige Güicruiaaeustelluua bei der Reichsbahn.
3 » der Woche vom 31 . Oktober bis 6 . November sind
bei der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft (Angaben in
1000 Stuckt 000,3 Güterwagen gestellt worden gegen
700,7 in der entsprechenden Woche 1925 und 050,1 in der
Borwoche (24. Oktober bis 80. Oktober) 1026 : sür den
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die entspre¬
chenden Ziffern 150,0 bezw . 1813 bezw . 158,3.

Erweiterung der internationalen Rohftahlgcmein -
schast . Die in Wien geführten Besprechungen zwischen
den Vertretern der österreichischen, tschechischen und
ungarischen Eisenwerke über ihren Anschluß an die
Internationale Rohstahlgcmcinschast ergaben ein
Einverständnis . Die Verhandlungen der drei
Gruppen mit der Kartell -Leitung sollen in der zwei¬
ten Dezembcrwochc in Paris stattfinden . Die tsche¬
chischen Werke wollen ihren Anschluß von der vor¬
herigen Verständigung mit der Firma Hahn in Odcr -
berg über die Quotcnaafteilnng nicht abhängig
machen.

Die Sohlenknappheit in de» Psalz . Zu Beginn
dieser Woche hat in Mannheim eine Besprechung statt¬
gefunden , an der u . a . Vertreter der pfälzischen Re¬
gierung und der pfälzischen Handelskammer teilnah -
men . Wie verlautet , will man bet der I n d u st r t e
gegen Vorlage von Bescheinigungen über wirklich vor¬
handene Notstände von Fall zu Fall ciugrcifen . Das
wird aber von der Industrie nur als ein Bchelfs -
mittcl angesehen , von dem eine durchgreifende Besse¬
rung nicht zu erwarten sei . Hinsichtlich des Haus¬
brandes ist dem Vernehmen nach beschlossen wor¬
den , sür die ausfallende Saarkoüle dem Handel ein
Kontingent Ruhrkohle zur Vcrsügnng zu stellen, das
jedoch so klein bemessen ist , daß cS nur etwa den
fünften Teil des SaarkohlcnansfallcS deckt. Der
Pfalz fehlen zurzeit monatlich 200 0 0
bis 25000 Tonnen Koklc , die beiz u -
bringen dem Koblenkontor augen¬
blicklich unmöglich ist , weil das Kohlcnsyudi -
kat trotz der Einwirkung des ReichslohlenkommiffarS
diele Mengen entweder nicht zur Verfügt : / .g hat oder
nicht zur Vcrsügung stellt. ES ist auch nicht anzuneh¬
men , daß nach vollständiger Bcendigung des englischen
Streiks Taarkohlcn wieder in vollem Nmkange gelie¬
fert iNrdcn , denn in Frankreich hat sich eine ähnliche
Lage herausgebildet wie bei uns . In einigen Bran¬
chen der eisenverarbeitenden Industrie der Plalz ist
in den letzten Wochen ein Anziehen der Konjiinkii . e
scstznstcllcn, so daß namentlich ein Teil der lange
Zeit schlecht beschäftigt gewesenen Maschincnindnstrie
gut mit Aniträgen versehen ist. Umso fühlbarer
müßte es sür die pfälzische Industrie sein , wenn
wegen der Kohlenknappheit die hcrcinkvmmcndcn
Austräge entweder überhaupt nicht oder nicht in »er
vereinbarten Lieferzeit anSgcsührt werden könnten .

Bekäuipsuna der Preisschlenderei in der Damcn -
konsektion . Die Vereinbarung zur Bekämpfung der
Preissäileudcrci und zur Verhütung des vorzeitigen
Verramsches , die am 5. Oktober von einer großen
Anzahl führender Lagerfirmcn ans den Kreisen des
Verbandes deutscher Damen - und Mädchcnmänicl -
savrikante » gctroiscn war , ist , wie „Die Terftl - Wtzchc"

erfährt , am 15 . November einstimmig um vier Wo¬
chen verlängert worden .

Bereinbarnnaen im Warenhansgewerbe . lieber die
Vorgänge im WarcnhauSgcwerbc erfährt der W .T .B .-
.a-andelsdiciist von gut unterrichteter Seite : Zwischen
den vier großen Konzernen Karstadt , Wertbeimer ,
Leonhard Tictz . Köln , und Hermann Tictz, Berlin ,
ist vereinbart worden , daß sich die einzelnen Unter¬
nehmungen in bestimmten regionalen Gebieten keine

Konkurrenz machen wollen . Weiter ist eine gemein¬
same Einkaufsorganisation vorhanden .
Ucber das Verhältnis der Firma Karstadt zum Köl¬
ner Warenhaus Tictz , über daS in der letzten Zeit
wiederholt in der Ocffcntlichkcit gesprochen wurde ,
wurde erklär , daß über diesen Punkt zurzeit keine
näheren Angaben gemacht werden können .

s. Süddeutsche Rnndsnnk -A .-G . in Stuttgart . Der
gestrigen a. o . G . -B . wurden im Zusammenhang mit
der lirösfnung des neuen badischen Zwtschen -
s e n d e r s und mit der Beteiligung des württcmbcr -
gischen Staates an der Gesellschaft Znwahlen in den
Aufsichtsrat vorgcnommen . Es wurden gewählt :
OberregierungSrat S ch a n z e n b a ch - Stuttgart , Re-
gicrungsrat Karl Müller - Karlsruhe und Bür¬
germeister H ö l z e l - Freiburg . Der Antrag , an¬
gesichts der starken Vertretung von Behörden im Auf¬
sichtsrat der Gesellschast auch noch einen Vertreter der
Privataktionärc , die 174 000 Mk . vom Aktienkapital
besitzen , hinzuzuwählcn , wurde abgclchnt . Eine län¬
gere Auseinandersetzung entspann sich über den Vor¬
schlag , die Satzungen dahingehend abzuändern , daß
die Aktien nur mit Genehmigung der Generalver¬
sammlung übertragen werden sollen . Dr . Magnus
von der Rcichsrundfnuk - Gcscllschast begründete die¬
sen Antrag damit , daß cs dem Reich, welches bei der
Reichörundsunk -Gcscllschast, dem Süddeutschen Rund¬
funk und damit auch an der Süddeutschen Rundfunk -
Gesellschaft beteiligt ist , nicht eleichaültia sein könne,
mit welchen Aktionären eS in der Gesellschaft arbeite .
Man einigte sich schließlich auf einen Vermittlungs¬
vorschlag dahingehend , daß in die Satzungen aus -
acnommen wird : Die Aktien können nur mit
Genehmigung der Reichsrundfunk -
Gescllschaft und des seweiltacn Vertreter » der
württcmbergischcn Regierung im Nussichtsrat über¬
tragen werden . Wie in der Generalversamm -
lung mitgctcilt wurde , dürste cs gelingen , für daS
abgelaufenc Geschäftsjahr wieder 10 Prozent Divi¬
dende auszuschüttcn .

5 Prozent Dividende bei der Maschinenfabrik Angs -
bnrg -Rürnbcrg . Mit Einschluß eines Vortrages aus
dem vorigen Jahre von 811011 Mk. und nach Abzug
von Abschreibungen von 1388 818 Mk . ergibt sich für
das abgelausene Geschäfts-iahr ein Gewinn von
1 631 072 Mk. Der am 17 . Dezember Nattsindcndcn Ge¬
neralversammlung soll eine Dividende von 5 Pro¬
zent (0) vorgeschlagen werden . Auf neue Rechnung ror -
getragen werden 031 072 Mk,

18 Prozent Stammdividende bei Berliner Kindl .
Tie Berliner Kinülbraucret A,-G . schlägt 18 Prozent
Dividende auf die Stammaktien und 20 Prozent auf
die Prioritätsstamme ' iien , beides wie im Vorjahr ,
vor .

Dioidendenerhöhnng der Bayrische « Motorenwerke .
Die Bayrischen Motorenwerke werden , nach Mittei¬
lungen aus gutunterrichteter Quelle , für das am 31 .
Dezember ablanfende Keschästssahr voraussichtlich
eine Dividende verteilen , die die der beiden letz¬
ten Jahre (je >0 Prozent ) übersteigen wird . Zu den
umlaufenden Gerüchten übe' ' ine engere Verbindung
mit Daimler - Benz wird mitgeteilt . daß nicht
die Absicht besteht, den bereits bestehenden Vertrag
zu ändern .

Znfammenfchlnh Mansfeld A . -G. — Hirsch Kupfer
gescheitert. Die Verhandlungen zwischen Mansfeld
und Hirsch Kupfer sind nach der ...Köln . Ztg ." wegen
eines Zusammenschlusics ihrr Walzwerke endgültig
gescheitert. Die Mansfeld A .- G . beabsichtigt nunmehr ,
ihre Hettstcdtcr Walzwerke , welche aus dem Gebiet
der Herstellung von .Kuvferbalbzeng zu den ncuzeit -
lichst eingerichteten des Kontinents gehören , auch nach
der Seite der Mesiingherstellung nach dem neuesten
Stand der Technik auSzubauen .

Gothaer Waggonfabrik . Di « Gothaer Stadtverord¬
neten lehnten in ihrer letzten Sitzung die Ilcbernahme
der 1 Mill . Mark Obligationen der Gothaer Waggon¬
fabrik endgültig ab . Damit dürfte die S a n i e -
rungSaktion für die Gotbaer Waggonfabrik al »
gescheitert betrachtet werden . Gegen die Ab -
lchnuna stimmten lediglich die Demokraten .

Bamberger Mälzerei A .-G . vorm . Karl I . Desiancr
In Bambekg . Die Gesellschaft (Akiienkavital 1.2 Mill ,
Mark ) Maat 8 (01 Pr « . Dividende vor , (Gene-
ralveriammlung am 23. Dezember,)

Zwangöiyndizierung der Zigarettenindnstrie . Der
Verband der deutschen Zigarettenindnstrie ist nun¬
mehr erneut an daS RcichSwirtschastSministcrium
hcrangetrcteu , um eine ZwangSkontingenticrung aus
folgender VnsiS herbeiznführen :

1. muß die Höhe des gesamten Kon¬
tingents mindestens dem tatsächlichen Bedarf von
Zigaretten entsprechen . Darüber hinaus ist eine
weitere ProdnltionSmöglichkeit zu gewähren , um de»
einzelnen Betrieben eine gewisse Entwicklung zu ge¬
statten :

? . für eine Zuteilung eines Kontingents könnten
nur die Betriebe vcrücksichtigt werden , die am
1, Juni 1920 noch gearbeitet haben :

!!. daS Mindest kontingent für icdcn Betrieb
ist seine heutige Produktion . Das Höchstkontingcnt
ist der Durchschnitt der Produktion des Jahres 1025,
wen » 'dieser höher war .

Wie gemeldet wird , ist in den Verhandlungen mit
der R c i ch S g c m e i n s ch a f t Deutscher Z i n a -
rettcnsabrikantcn ein Ucbcrcinkommcn er¬
zielt worden , daß auch dieser Verband sich sür die
ZwangSkontingenticrung cinsctzen wird .

Banken
f . Wiirttembergischcr Kreditvcreiu A .- G . in Stutt -

gart . Um dem zunehmenden Pfandbriefumlaus das
Kapital anz »pasien , beschloß die Generalversammlung
die Erhöhung des Kapitals von 15 auf 2,6
Mill . Mark durch Ausgabe von 1 Mill . Mark neuen
Stammaktien , die dem WüritembcrgischeN Sparkaffen -
und Girovcrband zu pari überlaflcn werden . Der
Direktor der Stuttgarter Spar - und Girokasie
äußerte den Wunsch, daß man bald vom 8prozentigcn
zum 7proz . Psandbrieftnp übergehen möge, damit sür
den Kreditnehmer die Bedingungen günstiger werden .
Der Vorstand gab zwar die Zusage , doch wies der

Vorsitzende , Finanzmiuister a . D . Dr . Schall , daraus
hin , daß ein rascher NebergckUg vom 8- zum 7 proz .
Typ cheim Württemberg . Krcditbankverein allein nicht
möglich sei , wenn die Notwendigkeit der Ziescnherab -
setzung nicht gleichzeitig die Ucberzcugung aller Hypo¬
thekenbanken sei .

Aus Baden
Der badische Handel gegen Lonsnmsinanzlernng .

Der Gesamtvorstand der Landeszentrale des Badi¬
schen Einzelhandels hat in einer besonders hierfür
einbcrusenen Sitzung , bei der 45 Vorstandsmitglieder
aus dem ganzen badischen Lande anwesend waren ,
zur Frage der Konsumsinanzierung und des Kunden¬
kredits Stellung genommen . ES wurde in einer Ent¬
schließung auSgesührt , daß die neuausgeiauchten Kon -
sumfinanzierungs - und Kundcnkreditsysteme nicht im
Jntcresie der Allgemeinheit liegen . Eine rasche
Uebcrschuldung der betr . Vcrbraucherkreise und eine
dem vorübergehend gesteigerten Geschäftsgang sich
zwingend anschließende Stagnation deS Geschäftes
würde die unbedingte Folge sein . Auch die Unkosten
feien zu hoch. Der Gcsamtvorstand lehnt deshalb die
Einführung der bisher bekannten Äonsumsinanzic -
rungs - und Kundcnkreditsysteme sür Baden ab.

Geschästsausstcht. Gustav Laitner , Inhaber einer
Konditorei in Todtnau .

Märkte,
Dom südwestdeutschen Produktenmarkt.

Die Preisbewegung an dem Weltmärkte für Ge¬
treide . besonders sür Brotgetreide, ' war in der dies¬
maligen Berichtswochc rückläufig . An der Cht -
cagocr Börse büßten die Weizenpreise per Dezember
um 2% , per Mai um 8 und per Juli um 1 % Cent »
ein . Der Rückgang ist noch wesentlich stärker am
Roggenmarkte , wo die Preise um 554—5 Cents per
Bushcls zurückgingen . Das Angebot in Weizen
ist im Uebcrscchandel größer geworden . Man ver¬
langt sür Hardwinter II per Dezember -Abladung
15.50, sür Manitoba I , Dezember - Abladung 15.05 hfl.
I » Roggen ist Western - Roggen II, November - Ab¬
ladung , zu 12.10. per Dezember zu 11 .00 und Eänada -
Wcstern -Roggen II , Ende November vcrschissbar , zu
12.20 hfl . ossericrt . In G e r st e war Plata - Gerste
sag ,00 Kg. schwer , per Januar —Februar -Abladung ,
zu 0 .00 hfl . ofscriert . Hafer lag ziemlich unver¬
ändert . Plata -Clipped -Hascr , 51/52 Kg . schwer , Ja¬
nuar -Verschiffung , mar zu 8.50—8 .70 hsl. offeriert .
M a t 8 hatte verhältnismäßig festen Markt und die
Preise gewannen an der Ehicagocr Börse um 1% bis
2 % Cents . Angeboten wird Plata -Ma >s , per Dezem¬
ber—Januar -Berschisfung , zu 8.25—8.85 hsl. : alles per
100 Kg . cif Rotterdayi .

An unseren süddeutschen Märkten war die Stim¬
mung im Einklang mit den Berichten von den aus¬
ländischen Getreidcmärkten ruhig , doch konnten sich
die Preise sür greifbare Ware gut behaupten , da das
Angebot in naher Ware kleiner ist , als die Nachfrage .
Manitoba - Weizen II , rheinschwimmen - , ist zu 16,
Hardwinter II zu 15.85 hfl . offeriert . In Roggen
liegen in greifbarer ausländischer Ware keine An¬
gebote vor . Jnlandsroggen findet zu 25 .50—25.75 Mk ..
Ausnahme . G e r st e blieb ruhig , da die Konsumen¬
ten ihren Bedarf zunächst gedeckt haben . Inländische
Braugerste wurde , je nach Qualität , Farbe und Her¬
kunft , zu 26—20 .50 und Futtcrgerste zu 21.50—22 Mk.
offeriert . Haser hatte ziemlich unveränderten
Markt . In Mannheim disponibler Auslandshaser
ist , je nach Qualität , zu 20— 24 Mk . und Inlands -
Hafer zu 19.50—20 Mk . am Markte . Mais konnte
sich im Preise gut behaupten und wurde zuletzt mit
19.75—20 Mk . , brutto sür netto , mit Säcken , offeriert .
(Alle» per 100 Kg . , waggonfrei Mannheim . )

Futtermittel waren gut gefragt , Stimmung
gut behauptet . Man verlangte für Malzkcimc 15—16,
für Biertreber 16 .75— 17.50, für seine Weizcnkleie
10.75— 11 .25 , grobe Wcizcnkleic 11.75—12, Roggenklcic
11 .50— 11 .60 Mk. per 100 Kg ., Frachtparität Mann¬
heim.

Mehl . Im Mch . haudcl blieb c » die ganze Woche
hindurch still und cs kanicn nur llcinere Umsätze zu¬
stande . Weizenmehl , Spezial Null , November —De¬
zember -Lieferung , stellt sich aus 41 .25 41 .75, Weizcn -
brotmehl ans 31 .25—81 .75 und süddeutsches Roggcn -
mchl auf 85—37 Mk . per 100 Kg ., waggviifret siiddcnt -
schcr Mühlen .

Hamburger Warenmärkte vom in . Novbr . Reis :
Das Interesse sür Nencrnie bleibt anhaltend , da wei¬
ter für japanische Rechnung gut gekaust wird und
auch gute Umsätze nach dem Innern des Landes statt -
favden . Burmarcis loko 15/7 )4 sh , dito per Mürz -
April 14 (0 sh , Valencia loko 20/6 sh . Siam WO loko
21 (0— 24 sh , Bruchreis A I loko 14(6 sh , PatnareiS 000
loko 80 sh , Moulmci » 600 loko 30 sh , dito per April -
Mai 19/6 sh , Bassin loko 18/3 sh . — Auslands »
z ucke r : Tendenz fest . Tschechische zkristalle Fein¬
korn , prompte Ware 10/7)4 sh , dito per Dezember
16/8 )4 sh, dito per Januar —März 17—17/1 )4 sh .
Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 16/3 sh , dito
per Dczbr . 16 '8 sh, dito per Januar —März 16/7)4 sh.
— Kaffee : Brasilofscrtcn lagen 1—2 sh niedriger ,
da durch die rückläufige Bewegung des brgsilianischcn
Wechselkurses ausgesprochene Vcrkaufsncigung be¬
steht. Im übrigen werden gewaschene Kasfees , in
denen der Stock ziemlich ausgesucht ist , bevorzugt -
Extra Prima 1.01 —1.05, Prima 0.98— 1.01. Santos
Superior 0.95—0.98, Goods 0 .92—0.95, Regulars 0.88
bis 0 .94 , Rlo -Kaffec 0.79—0.89, Viktoria 0.79—0.89,
gewaschener Central -Amcrikaner : Salvador 1 .25 bis
1.60, Guatemala 1.80—1.65, Costarica 1.76—2.10 , Ma -
ragogype 1 .80—2 .25. Alles Lokonotierungcn per )4
Kilogramm . — Schmalz : Tendenz fest . Amcrik .
Stcamlard 80.50 Dollar . Trans . Purclard in Tierces ,
üiv . Standmarkcn 81 .75—32.25 Dollar , in Firkins ie
50 Kg . netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz In Drit -
teltonncn , Marke Kreuz , 36 .50 Dollar . — Kakao :
Für Accra - Abladung ist die Tendenz gebessert. Z »

den letzten Preisen sind Käufer im Markte .
wäre unverändert . Superior Bahia , s« wtmn ^
56 sh cnsr . , dito per November —Januar 56(6— ' '
<ntfr ., Snpcrioc Thomc , aus Abladung 54 sh eit, ^
perior Epoca Arriba , per November —Dezvr . '
cusr . — Hülsenfrüchte : Die lustlose /- ■, .el
mung bleibt anhaltend . Die Preise neigen
zur Schwäche. Biktoriaerbsen 63—75, grüne
47—57, grüne Erbsen , handbelcsen 62—67 ,
feit 49—52, Futtercrbsen 25—28, Tellcrlinsen
mittlere Linsen 53—64, kleinere Linsen 31—44, st» ,
Speisebohnen 45—64 . Die Preise verstehen st«
IW Kg. in Reichsmark , waggonfrei Hamburg .

h . Pfälzische Weinverfteigerungen . D e l d e s h e
17. Nov . Dahier hielt heute daS W e i n g u *
von Bassermann - Jordan eine sehr zaV ‘

„
besuchte Weinversteigerung ab , die bei sehr
Preisen einen glänzenden Verlaus nahm . Zu » "l I4,
gebot waren gekommen 10 OW Flaschen 1923 er »
schenwcine, 6 Fuder 1924 er Faßweine und 5066
schen 1924 er Flaschenweine . Es kosteten die . ,
Liter bzw. die Flasche : 1 9 2 3 er F l a s ch e n w e '
Ruppertsberger Hoheburg 2,50 X Spieß
Mandclacker 2,40 X Reitcrpsad 2,50 Ji . Duelle
Mark , Deidesh . Martenweg Gcwttrztraminer . j.
Dürkh . Spielbcrg 8,80 Ji , DeidcSh . Kränzler
8.— Ji , Grainhübel Riesl . 2,70- 8,10 i,,/ “ L ,
Jesuitengarten RicSl . 8,10 Ji , Deidesh . ntt
Riesl . 3,— Ji , Hohenmorgen Riesl . 4,— X
Kirchenstück Riesl . 4,— Ji , DeidcSh . Leinhöhle ä-n

4,10 JI , Förster Ungeheuer Riesl . 4,— Ji . ® , c t
schnittspreis 8,— X Zusammen 30 258 JI . 1 » - ,
Faßweine : Ruppertsberger Kreuz 2330 X
ster Straße 2420 X Förster Pfeiffer 2880 X D - ' °

Martenweg Gewürztraminer 2550 X Förster 3« Lp
Hang 2510 X Ruppertsb . Reitcrpsad 2600 X
bacherweg Riesl . 2560 X Förster Linsenstück
DeideSh . Grain Riesl . 24W Ji , Kiffelberg RicSl . ^
Mark . Durchschnittspreis 2540 X Zusammen
Mark . 1924er Flaschenweine :
Kränzler Riesl . 8 X Hohenmoraen RicSl . 3
ster Ungeheuer RicSl . 4,40 Ji , Jcsnitcngarten
5 X Kirchenstück Riesl . 6 X Deidesh . Kr « n »

(_
RicSl . Beerenauslese 18,80 JI , Kifferlbcra
Bcerenauslcse 15,40 X Durchschnittspreis
Zusammen 27 773 Ji . Gesamterlös 73 000 X j

Am selben Tage hielt das Weingut ,
B ü r k l 1 n eine Weinversteigerung ab . Bei l r (j<
zahlreichem Besuch war die Steiglust ausgeprägt \
hast und Me Weine erzielten ihrer Güte entsprc« ^
hohe, ja glänzende Preise . Zum Ausgebot ta" ,
12 200 Flaschen 1924 er Flaschenweine . 19 Fuder
Faßweine und 100 Flaschen 1920er Flaschen « . { (
Es kosteten die 10M Liter bezw. die Flasche : IJ ’ l
Flaschenweine : Ruppertsberger SR an #« “

0 «o
2,60 X Wachcriheimer Qdinstal 2,90 X Böhlia '

^
Mark , Rechüächel Riesl . 8 .10 Ji , Ruppertsb . .<>
3 X Gcisböhl Riesl . 3,50 X Schloßberg 2,8«

,,
Gutgeistl RIeSl . 8,80 X Wachenh. Dreispitz Ge» "

,,
tramtncr 3,80 X Ruppertsb . Wälchesweg jk
traminer 8,10 X Wachenh. Langenbächel « -' //. . e»
WolsSdarm RicSl . 3 .10 Ji . Förster Neunmor ^
Riesl . 8,60 JI . Deidesh . Kalkofcn Riesl . Auslese ° ,
Ruppertsb . Gutgeistl RicSl . Auslese 5,70 X
Mühlweg RieSl . Auslese 8 .50 Ji . Wachenh. GerMA ,
Riesl . Bccrenauslesc 12 X Gerümpel

Sach «

Luginsland 2080 Ji , LangebSchel 2220 X ,
S<L, .

Langcnacker RicSl . 2850 ,il , Wachenh. Böhlig ■’l A
8320 X Ruppertsb . GeiSböhl RicSl . 38M Ji ,
Rcchbächel RicSl . 5290 X Goldbächcl RicSl . « ,!!„ 1,
6090 Ji , RuppertSb . Weißlich RicSl . Auslese 6, (6 ,
Wachenh. Gerümpel RicSl . Auslese 71M Dc' -c

Kalkosen RicSl . Auslese 10 900 X RnppcrtSb -
bnrg Riesl . Beerenauslese 16 250 X Förster # ' r?nlii
stück Riesl . TrockcnbecrauSlcse 20MO X Durchs« '

^.
6470 X Zusammen 44 659 X 1 9 2 0 c r F l a f « ‘

weine : Deidesh . Hohenmorgen Riesl . Trocken
anSlcsc 85 Ji . GcsamicrlöS 96 000 Ji .

84. Pfälzische Hänteauktion . S u 5 w i ß 8 8 a f e

18 . 9! o » . Durch die Pfälzische Hüutcverwertung
nt . b. H . in Ludwigshascn a . Rh . wurde das
Gefälle , bestehen- aus 1000 Rtndcrhäutcn , E
häuten , 450 Farrenhäuten , 850 Kuhhäuten ,
deutschen Häuten , 84W Kalbfellen und -120 Ha>'
scllcn ocrsietgcrt . Der Besuch war sehr gut 1

, (0ttcit
Tendenz fest . Die Auktion nahm einen sehr o
Verlauf , da den Slngcboten rasch Gebote folgten -
bei norddeutschen war etwas Zurückhaltung K\lc nt
obachtcn. Im Durchschnitt liegen die Preise m '̂ i ^
bis Alt in Prozent über der letzten Auktion , j^ r-
norddevtschen waren die Erhöhungen etwas nieor ^
tcilivcise sogar unter dem letzten Auktionsprco - . ctt
konnte alles abgcsctzt werden . Im einzelnen
pro Pfund in Pfg . erlöst : ^ ei*

Knhhäiiic : 30—40 Psd . 70,25 , mit Kopf 64 , 6i |
59 Psd . 75,25—78,75 , mit Kops 00,25—67,25 , 66
79 Psd . 86,75 —92,75 , mit Kopf 73 ,75—75,75, »u
100 Psd . 89 , mit Kopf 79,75—80. ^ jjilt

OckscnSäutc : 30—49 Pfd . 71, 50- 59 Psd . <d,5v. s0
Kopf 69,25 , 60—79 Pfd . 90,50—93,25 , mit Kops Hk
bis IM Pfd . 84—88, mit Kopf 77,50 , 100 Pfd . «• u

84,25 , mit Kopf 77,50 .
Rindcrbäutc : bis 29 Pfd . 99,25 , 30—49 Psd - ^ ,s

biS 84 . mit Kops 73.75. 50- 59 Pfd . 86 .50—90,/» i *0
71 .75 , 60—79 Psd . 93—99 , mit Kopf 83,25—84. »u
100 Pfd . 95,76 , mit Kopf 85. . „„ b>*

Biillcnhäute : bis 29 Pfd . 88 , 30—49 Pfd . mit
59 Psd . «7, mit Kopf 64. 60—79 Psd . 65- 08, ' ° ;. . W),
Kops 58,75 , 80—100 Pfd . 55—56,75 , mit Kops
100 Pfd . und mehr 50 . 6»

Schnßhäntc aller Gattungen und Gewichte °7 ' „ ucht
feile : bis 9 Pfd . 150, über 0 Psd . 128, norddcu
116 .75 , Schußkalbscllc 88,25 ; Freffcrfclle 94, ' 5 ,- %f.cn
melfellc : vollwollig 65—67,75 , halbwollig 64 , 2?,:,^ '
61 , getrocknete Hammclfcllc 80 ; ncirö&cittfAe . .
häute : . biS 40 Pfd . 69,75 , über 50 Psd . 68 , P11* . ei*
alle Gewichte 63,75 ; norddeutsche Ochsenhäutc -
49 Psd . 62 , über 50 Pfd . 63- 64,25 , mit Kovl - fig,
Gewichte 55 : norddeutsche Kuhhäute : bis 4® '. {fl ;
über 50 Pfd . 62,25 , mit Kopf : alle Gewichte °

norddeutsche Bullenhäute : alle Gewichte °"'
Kops 50.

kenbeerauSlefe 16,80 X Durchschnitt 5 X 3 ° ' j.
men 47 820 X 19 2 5er FaßweIne :
Hügel 1910 Ji , Ruppertsb . Hoheburg 2000 X »ft
A. . . l .. » e __ C tVLPlft U O __ tVXVl U

Badische Bauern Bank Freiburs I. Brs.
KarlstraBe 21 Filiale Karlsruhe Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198

Geschäftsguthaben . Haftsummen u Reserven RM . 25000000

Annahme von Spareinlagen
hei guter Verzinsung

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Gsschäfte

Auskunft und Rat in allen Gcldange ’cgcnheiten

{fcryhs die, idejĝ eH/-

erfahren Sie die Gründe der • Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert *
vollen Beilagen ausg ?v>tatteten Qörseninformationsblatt

‘Jlrue

flwtimMrtrti 16ml
Berlin C 2. An der Spandauer Brücke 10

Verlangen Sie Probenummern !

Badische Simentriile
Öffentliche Bankanstalt , Karl -Friedrichstraße 1 (Ecke Zifkeß

Fernsprecher 3503- 3507 Reichsbankgirokonto
Postscheck Konto Karlsruhe Nr. 79000 , Kontenverbindung
mit allen öffentlichen Bankanstalten und Sparhassen .

Erledigung von BankgesMsten aller Art , lausende
Rechnungen unter günstigen Londltlonen , DevoM
verkehr, kostenlose Überweisungen innerhalb des

Relchsgebrets.
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Frankft Goldm &rfc

S - was

SSSJUi

29 25 - 2950
24.50

24 00 26 50
19 75 - 20 00

100 hg
Parit . Frankft . | Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . .
Heu . .

19 -75 Stroh . . ..; — Biertreber . . 1 —
* l '5' >™ iie . Hhlsenfrttchte u, Biertreber ohne Sack . Welzent“ ' Kol?genmehl und Kleie ohne Sack .“ sudenz lest

lg . Novbr . Amtliche Produkten -
hm, Le x u n ft e n in Reichsmark je Tonne (Wcizcn -
^ Rcagenmehl je 100 Silo ) .

Wirklicher Weizen 274- 277, Dez . 2SO—288 .50, MärzSr -2̂ . Mai 288—280. Märkischer Roaaen 225—231.M - 240.50 , März 245-75—245.50, Mat 243— 247.50 u.
Sommergerste 220—252, Wintergerste 105—208.»»°.rkischer Hafer 185- 198, Dez . 201. März 206.50.i°ko Berlin 196- 201.

»Weizenmehl 85.75—88 .76. Roggenmehl 82.75—84.50.' ° ' lsen £iet £ 12 .25. Roaaenkleie 12,
ttiS ®ft* in Rm . ab Ablabestationen : Viktoria -
erbsen ,7 ~ £2> kleine Speiseerbsen 88—40, Futter -
SBliVn Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—22,
"tue 90 aT26 , aelbe Lupinen 14 .50—16.50, Scradella ,
Btä Rapskuchen 16.20—16 .40, Leinkuchen 20.50
biz Trockenschnitzel, prompt 9.20- 9.80, Soja 19la-w , Kartoffelflocken 25- 25.50.
»11rd? Tabakmarkt . In Neckarbischofsheim
Obe. , ftn> letzten Samstag der Tabak verkauft und
$tr » . n , ^ !ia ft der Pflanzer durch eine Kommission,
ftn c , n>ird qualifiziert und mit folgenden Prei -
«S 1. « lasse 67 Ji , 2 . Klaffe 65 Ji , 8 . Klaffe
4n to n f auJ er ist eine Bremer Aktiengesellschaft. —
^ ihier C? 1 " » ch wurde der Tabak an eine Mann -

' rw ft dum Preise von 64 -Ä für den Zentner

S6
*
r
*

I? i r
„ 8aumwolle «otieru «g vom 19 . November .

" kurz : Amerikanische Baumwolle fully
vkr " lour 28 mm Staple loko 14.88 Dollarcents

Pfund .
Zuckcrtcrminnoticrungeu vom 19 . Nov.^ B . , 16 .80 ©. ; Dezbr . 16.60 « . . 16 .50 G . :

16'65 17 B . . 16 .80 ©. ; Januar 16 .80 8 ,
17 <u

®-: ftcßruai 16.90 B . . 16.75 © . ; Mär , 17 .05 B . . ',
17-85

'
m 17/ 05 6c, - ; April 17.80 B . . 17.10 ©. ; Mai '

4uif J 7-20 ©., 17.85 bcz . ; Juni 17.45 B . , 17.85 « .
I7.55 5j B . . 17.40 © . ; August 17.55 B . ,

Sept . 17.70 B . . 17 .60 G.
17 .56 ©. ;

Tendenz fest .
^cnwÄ^ urger Zucker- Rotieruug vom 19. November .
rl .50̂ °uc Mehlis : Novbr . 81 —31^ —31 .25, Januar- 31 .s
A Br ^ ' ftter Schweinemarkt vom 16 . Nov . AusfahrtuS ' (I)tDctnc zum Preise von 80 bis 40 Ji pro^ Läufer zum Preise von 60 bis 75 .H pro

Ä l , !>ei»*ct Edelmetallpreise vom 19 . Nov . (Mit -
Zkri» der ©old - und Silberscheideanstalt Hci -
Acld Mcule » .. ©. ) Ein Kilo Feingold 2795 Ji
Heid

' 70I2 Ji Brief : ein ©ramm Platin 12.50 Ji
®c[j> .% Brief ; ein Kilo Feinsilber 76.90 JI

^
' ‘7.90 ji Brief .

I? hfer
*'nf); Metallmarkt vom 19 . Nov . Elektrolyt -

1^ ,75, Originalhüttcnrohzink 68,50—69,50 ,
» ^"itenzink 60—60,50 , Originalhüttenalu
210,

“
itö . 90 % 214 , Reinnickel 840—850, An."-'Nkgulus 105—110, Silber - Barren 77—78.

»Ae, -

Börsen

? >i ^ !' 8cr Metallterminnotierungen vom 19. Novbr .
JlS.Ts

' L1 : Nov . 120 B . , 118.75 ©. ; Dez . 119.50 bez .,
Ä n,

d .. 119.50 (ff. : Januar 119.75 bez . . 120 B . .
Februar 120.25 bez . , 120.25 B .. 120.25 ©. ,-

&>i \ lr -5n B . . 120.50 ©. : Avril 120.75 B . . 120.75 ©. ;
>21 ©. ; Juni 121.25 B ., 121.25 © . ;

4 tj *1-y0 ' 8c, . , 121.50 B . . 121.25 © . Tendenz schwä -
, So n

" Blei : Novbr . 57.75 B „ 57 ©. ; Dezbr .
“■Ai 55s .. 57.59 Ä . . 57.25 © . ; Januar 67.75 B ..
^ b» Februar 58 bez . , 58 B -, 68 © . ; März

,i8-25 B .. 58 01 . 1 April 58.25 B ., 58 01 . : Mai
•OUti 59 ^ -''8 .25 B . . 58 ©. ; Juni 58 .25 B . . 58 © . ;

58 © . Tendenz schwach.

^nkfurfer Kursbericht

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Die während der gan¬
zen Woche vorherrschende Lustlosigkeit , Geschäftssttlle
und schwache Haltung entsprach auch dem heutigen
Verkehr . Vorbörslich schien cs , als ob die am Vor¬
abend heroorgetretene leichte Erholung eine Fort¬
setzung erfahren wollte , denn J .-G . Farben stiegen
aus 884 bis 885. Mannesmann zogen aus 180,5 und
A .E .G . auf 175,5 an . Beruhigend wirkte die gebesserte
Haltung der Pariser Kurse . Auch schweizer Käufe ,
die sich auf Elektroaktien erstreckten, gaben der Börse
anfangs bei allerdings unregelmäßiger Kursgestal¬
tung ein freundlicheres Aussehen . Nach kurzem Ver¬
laus aber setzte sich die Abgabeneigung in verstärktem
Maße wieder durch. Die herausgckommenen Werte
waren nicht bedeutend , genügten jedoch bet der ge¬
ringen Aufnahmelust , aus die Kurse erneut mehr nach
unten zu drücken. Scharf rückläusig zeigten sich Far -
bcnaktien , die aus 329 zurückgingen . Anlaß zu der
neuen Schwäche gab auch das Scheitern verschiedener
Fusionsverhandlungen , mit deren Zustandekommen
die Börse bestimmt gerechnet hatte . Am Montan¬
markt hatten eine Reihe von Werten ganz ansehnliche
Einbußen , so Rheinstahl , die mehr als 3 Prozent ver¬
loren . Bei Beginn des Verkehrs waren Bochumer
mit 167 gehalten , desgleichen Buderus mit 112,25 .
Harpener konnten sich um 2,5 auf 186 bessern. Stahl -
vcrein 148,25 minus 0,25 , Riebeck Montan 180,5 plus
1.5 . Von chemischen Aktien schwächten sich © olbschmidt
um 8,5 ab . Holzverkohlung minus 0,5, Schcide -
anstalt 184 plus 2. Am Elektromarkt wurden A .E .G.
mit 165,25 um 1 Proz . fester. Schuckert waren um
5,25 aus 163 gesteigert , während Siemens u . Halskc
um 2,25 Proz . nachgaben . Von Banken waren Ber¬
liner Handelsgesellschaft um 3,5 erholt , Commerzbank
unverändert 191, Mctallbank 177,75 plus 1,75. Schisf-
fahrtsaktien wenig verändert . Bon Autoaktien wur¬
den Daimler 1,20 niedriger , während Klcner 0,25 an¬
zogen . Zellstosfaktien schwächer . Auch Zuckcraktien
lagen niedriger . Von Textilaktien setzten Hanfiverkc
ihre Aufwärtsbcwegung mit 2,5 Prozent fort . Der
deutsche Rentenmarkt war lustlos und schwach. Am
ausländischen Rentcnmarkt entwickelte sich ein leb¬
haftes Geschäft in Anatolier , die sehr fest waren .

Im weiteren Verlauf verstimmte die Be¬
kanntmachung einer Großbank , die ihre Kunden zu
veranlassen sucht , ihre Engagements zu verringern .

Im allgemeinen setzte sich die Kurs -
abschwächung unverändert fort . Nur für
Schuckert und Siemens u . Halske bestand Interesse
bei weiter anziehenden Kursen . J . -G . Farben gaben
auf 827 nach .

Der Geldmarkt ist nicht mehr so flüssig wie an
den Vortagen , vielmehr etwas gefragt . Der Satz
für Tagesgeld betrug 5 Prozent . Monatsgeld 5K
bis 7 Prozent . Jndustrieakzeptc 5K Proz ., Privat¬
diskont 4,5 Prozent .

Im Dcviscnverkehr setzte der Pariser Franc
feine Aufwärtsbcwegung auf 137,75 Geld bei 138
Brief sort . Mailand 115. Die Mark und das eng¬
lische Pfund behaupteten ihren Stand .

Frankfurter Abendbörse vom 10 . Nov . An der
Abcndbörse , die hauptsächlich für Spezialwcrte In¬
teresse zeigte , setzte sich die nachbörslich eingctretcnc
Erholung fort . Im Vordergründe standen Schuk-
kert plus 3 Prozent , Siemens u . Halskc plus 3,25
Prozent , J .-G . Farbcnindustrie plus 2,5 und wie¬
derum Rheinstahl plus 0,76 . Auch Erdölakticn waren
um 2 Prozent fester . Infolge von Rückkäufen ver¬
lies das Geschäft etwas lebhafter , besonders für Ana -
tolter . Der Schluß war ruhig und fest . — 5proz .
Deutsche Reichsanlcihe 0,8 , Schutzgebiet 18,37 , Nordd .
Lloyd ult . 172, Barmer Bankverein 145, Commcrz -
bank 192, Danatbank 256 , Deutsche Bank 184, alles
per ultimo . Dcutsch-Ncbcrsce 112,4, Diskonto 174,75 ,
Dresdener 163 , Mctallbank 177,5 , Mitteldeutsche 154,
Reichsbank 161,5.

Bndcrus 113, Deutsch-Lur . 187,5 , Oiclscnktrchen 168,
Harpener 185, Ilse Äeraban 260 , Manncsmann ult .
181 .5, Obcrbcdarf 110, Phönix 132,5 , Rhein . Brannk .
244, Rheinstahl 209,75 , Riebeck 180,25, Bereinigte
Stahlw . ult . 147 , Laurahütte 82.

Herkules 110, Adler - Werke 112, A .E .G . 165,5 , Aschas -
fcnburgcr Zellstoff ult . 146, Ring 52,5 , Zement Hei¬
delberg 128,5 , Daimler 112, Säicidcanstalt 182, Dnckcr-
hoff 77. J . - G . Farben ult . 333 . JunahanS 101,12 .
Lahmcycr 135,75 , RütgcrSwcrke 140, Schnellpressen
Frankcnthal 84, Schlickert 166,5 , Siemens n . Halskc
ult . 203,5 . Voigt n . Hüsfncr 117. Wavß n . Frcytag
146, Zellstoss Waldhos ult . 221. Bad . Zucker 111,75.

Berlin . 19 . Nov . sFunkspruch . ) Das Geschäft blieb
von der lustlosen Stimmung beherrscht
und war äußer st gering . DaS Publikum
nahm eine abwartenüe Haltung ein , während die
Spekulation am Montanaktienmarkt und in anderen
gestern stark abgeschwächtcn Werten leichte Deckungs-
käuse vornahm , sodatz zu den ersten Kursen verschie¬
dentlich kleine Erholungen auszuweisen waren . Schon
während der eisten Börsenstunde setzten aber unter
dem Einfluß der zurückhaltenden und vor neuen
Kurssteigerungen . warnenden Monatsberichte der
Großbanken wettere PositionSlösung ein
und das Kursniveau bröckelte allgemein ab. Das
Interesse für Aktienwerte ist überhaupt stark im Rück¬
gang begriffen , zumal auch die Schwerindustriellen -
käuse vorerst aussetzen und die westlichen Nachbar¬
länder ihre Bestände an deutschen Aktien mit der
Rückkehr stabiler Währungsverhältnisse langsam zu¬
gunsten der Betätigung an den belgischen und fran¬
zösischen Börsen abstoßen . Infolge des Fortfallens
dieser Anregung und der vielfachen Hinweise aus die
übertriebenen Kurssteigerungen war die SvekulattoB
nicht geneigt , bas herausgekommene Material aufzu¬
nehmen . Nach anfangs uneinheitlicher und teilweise
jedoch etwas besserer Tendenz wurde die Börse somit
späterhin bet äußerst stillem Geschäft allge¬
mein schwächer . Die Baissepartet schritt jedoch
nur zögernd zu Vorstößen , da sich ihre bisherigen Ak¬
tionen während der letzten Zeit bekanntlich zum Teil
als verlustbringend erwiesen haben . Die Lustlosig¬
keit ergriff auch den Nentenmarkt , dessen Kurse sich
nicht durchweg behaupten konnten . Feste Haltung
behielten nur 4proz . Mexikaner , österreichische und
ungarische Goldrenten , Anatolier und Bosnier .

Am Geldmärkte war Tagesgeld zu 8—5 Pro¬
zent sehr reichlich zu haben . Der morgige Disfcrenz -
zahltag hat eine stärkere Inanspruchnahme des Geld¬
marktes heute noch nicht erkennen lassen. Monats¬
geld 6— 7 Prozent .

Am Devisenmarkt gab das englische Pfund
infolge der ablehnenden Haltung der Bergarbeiter
gegenüber den Rcgicrungsvorschlägen nach der kürz -
lichcn Besserung wieder aus 4.8490 nach . Paris lag
mit 138% und Oslo mit 18 .84 wiederum befestigt.
Auch Spanien zeigte gegen London mit 31.90 einen
festen Stand . London —Mailand 115. Der Dollar
behauptete in Berlin seinen erhöhten Kurs mit 4.2130 .

Im einzelnen zeigten Montanaktien zu den ersten
Kursen keine einheitliche , im ganzen aber eine wenig
veränderte Tendenz . Stolbergcr Zink plus 4. Elek¬
troaktien behauptet . Stärkere Nachfrage trat jedoch
für Schuckertaktien hervor , die 6 Prozent gewannen .
Chemische Werte zeigten eine kräftige Erholung ,
J .-G . Farbenaktien plus 5 Proz . , Rhein . Spreng¬
stoffe plus 4. Der Farbcnkurs , der sich bei Beginn
um 331 bewegte , wurde bald wieder mit 828 und dar¬
unter genannt . Bankaktien verloren bis 2 Prozent .
Schisfahrtsaktien konnten sich behaupten . Freigabe -
werte auf die ungünstigen Nachrichten aus Amerika
angebotcn . Auch Maschinenfabrikaktien litten unter
dem Bestreben aus Realisierung der Gewinne . Daim¬
ler minus 3,75. Im übrigen gingen die Kursbewe¬
gungen kaum über 2 Prozent hinaus . Eine Aus¬
nahme von der Gesamttcnbenz machten während der
ersten Stunde Spritwerte , von denen Ostwcrke auf
anhaltende Käufe von bestimmter Seite 4 Proz . und
Schultheiß 6 Proz . gewannen . Von Zellstoffaktien
verloren Slschbg. 5 Prozent . Heimische Staatsrcntcn
ruhig und nach tcilwciser Erholung wieder rück¬
gängig .

Berliner Nachbörs« vom 19 . Nov . sEig. Drahtbericht i
Ter Börsenschluß war meist ruhig und ein we¬
nig befestigt . Nur wenige Wert« hoben sich ab ,
besonders Tcssaucr Gas bei lebhaften Umsätzen 173,
gegenüber einem Ansangskurs von 164,75. Ein Anlaß
ist nicht erkennbar . Südsee im Verlaufe weiter be¬
festigt . 117, obwohl ernste Börscnkrcise von der Bewe¬
gung abrücken und darauf verweisen , baß die Gesell¬
schaft keine Abfindungsansvrüche mehr habe. Phön ' r
133 . Harpener ^ 184,50, Rheinstahl 209, Farbenindustric
382 , Schlickert 163,25 , Daimler 118.

Mannheim . 19 . Nov . kEig . Drahtmcld . ) Das 05«»
schüft an der Börse war heute auf allen Gebieten sehr
rnhssg, wobei die Kurse leicht a b b r ö ck« l t c n . Am
Kassamarkt wurden heute nach langer Pause wieder
Süddeutsche Trahtindustrie notiert . Der
Kurs stellte sich aus 110. Festverzinsliche Werte nnvcr -
ändert . Es notierten : Pfälzische Hnvothekenbank 153 ,
Rhein . Crcditdank 137, Rhein . Hnvothekenbank 151,50 ,
Farbcnindustrie 82$ , Rlrenania 81,50 , Turlacher Hof 120.

Dinner 84.50, Schwarb Storchen 145, Frankfurter All¬
gemeine ' 114, Mannheimer Versicherung 128 , Württem -
berger Transport 36, SeilinLustr . c Wolfs 66 , Benz 107,
Bremen Besigheim 70 . Gebr . Fahr 44 , Germania 195,
Karlsruher Maschinen 40 , Knorr 150, Braun 53 , Mann¬
heimer Gummi 81, N .S .U . 114, Pfälzische Mühlen¬
werke 125, Zementwerke Heidelberg 128, Rheinclcktra
146, Rbcinmüblenwerke 100, Süddeutsche Drahtinbu -
strie 110, Wanb und Frcytag 129, Westeregeln 137, Zell¬
stoff Waldhof 221, Zuckerfabrik Frankenthal 90, Rag »
Häusel lll .

Devisen.
w Berlin , 19 November

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll.
JaDan
Konstantinonel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .- Rotterd .

1 Yen.
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D.

I Milreis
1 Peso
100 G.

Athen 100 Drarhm .
Brüss .- Antwern . 100 Bei

^
a

Danzie
Helsinefors
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab -Onorto
Oslo
Paris
Prae
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr .

100 Gu
100 fmn . M

100 Lira
100 Dinar

10» Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .

Zuschlag
f. Briefk .
> r .or4
+ 0.015
+ 0.004
+ 0.01
+ 0.05
+ 0.010
+ f\ f2
* 0 .01
+ ( .42
+ C.02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0X4
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0.28

0 .14+ C.C2
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

vom 19. Nov . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 18 .10. — Berlin 123.10 . — London
25.14% . — Mailand 21.85. — Brüssel 72.15 . — Hol -
land 207.30. — Neuyork : Kabel 5 .18 % -, Scheck 5.18 .— Canada 5.19. — Argentinien 2.10 % . — Madrid
und Barcelona 78.70. — Oslo 183.—. — Kopenhagen
138.15. — Stockholm 188 .35. — Belgrad 9 .15 . — Bu -
karrst 2.85. — Budapest 72.55. — Wien 73 .15. — War¬
schau 57.50. — Prag 15 .37% . — Sofia 8.75.

Berlin , 19 . Novbr . Ostdcviscn : Danzig 81.51
bis 81 .71 . Bukarest 2.278—2.298, Warschau 48 .45% 618
46.69Kattowitz 40.40K- 46.64K , Posen 46.40K bis
46.64K , Reval 1 .115—1.121, Kowno 41 .59K—41 .80K.— Noten : Polen , große 46.36—46.84, Litauen 41.79
biS 41 .91.

Ergänzungskurse

(Jeldkiin Gpidkuif *
18 11 19. 11
1 705 1 .710
4 .212 4 212
2063 2 .065
2120 2 .120

P .410 20 394
4 .208 4 207
0 .542 0 .527
4175 4 .175

168 24 168 16
522 5 22

58 .56 58 53
8153 81 .51

10 -582 10582
1790 17 73
7 .425 7 .422

11215 11206
21 .525 21 .495
109 21 108 39

14 58 14 98
12.457 12 .454

«114 81 -09
3 .032 3037
63 .97 63 96

11223 112 23
59 29 59 36
5 894 5 892

zum
Di

DeiitftCheSt

^ wangrsanlcihe
4"/i>Baden . . .
d®. v . IW . V9 14
do . v . 1919 . . .
3V. ',/pabjrest. . ,31;. ";,, V. 1903. 04
*% Hess . v . 1999
CI - Reihe . . .

abffcs ’. .
3 > Ifessen .

Frankfurier Kursbericht .
Kurs «* verstehen sich in Krozeir

18. 11. : 19, II .

0 :750 ; 0 .720
0.750 : 0.740
0 680 ! 0 680

, i°ln Hessen . .
Mn Wttrttemh .

v. 1881 -85,
v*on 1903

t°!o Sächsische
Staatsanleihe

Sachs . Rente

18. 11. I IS . 11.

0750
0 750
0 750

Pfandbriefe .
T— jraiz . Hyp .Ofdh . I 15 .15 I
. - ' Rhein . .. - I 12 65 I

0750m

m°0
Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 19 . November
MitgeteiU von Baei & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 209

Alles zirka in Mark pro 1UUU;—

Adiei Kal : . . . .
Api .
Baldur .
(»rindler Zigarren
Itterkia/twerk -. .
Kanimerkirscn . .
KrDjjorshaU . / .

*42
♦30
*20
*20
*40

*126

^ andeswirtschaltsstelie
Moninger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
itastafter Waggon . . .
Kodi & Wienenoergei .
rabakhandels -A.-O . . .
Xuckerwami Speck . .

Die mit * hezeichnetcn Kurse verstehen sich
x = R .„Ä pro P .Ji 1000— -

Gie Kurse verstellen sich in Prozent .
“•kt , e **e StantNpnpierc

lü
18 11. 19,11 ,
D.727 0 .795
0890 '0860

ääÖ5
0 .720

kSSS ÜB
a». kouv.

1 30
125
125

0 720
0 740
0 .740
~
130
1 .25
125

fremde Werte .

ö% ViiJBjuüUk .
5% Xu . llnr .ICtH)
3% Nei. tm .

'mnm
4»/s% Hu .irr.n.Hli.
5% Mexikaner

Tamcuiipaa .
4% Törk . v . 1912
4V,_% Amt . 8 . 1
55VTehuantepec

18. 11.

4
"
5 75

36 25

1785
34 .~

19. 11.

45
~

35 25
28 -
8 :=

Transport werte .
50 11 -
50 170 -„■_ 300 179 50 176 -

Nofdi . Lloyd 40 172 5
Baltün . u.OnioB 99 - 96 75

Bad . Bank . 100
Dinnit. i . Aet.B. 100
Utsch . Bank 100
Disconto -G . 1»0
Dresd . Bank MO
Metall bank 1HO
Kitt . Creditb . 90
OestCreditanst .
iiti . Creditb . 40
Snd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wurtt . N' otenb .

Bttnken .
18. 11.
160 -
258 -
184 . -
17650
166 . -
178. -
154 . -

8 .35
137 -
159 -

5 70

19. 11.

£ 54 —
182 -
174
163 50
17650
154 . -

8 .30
137 -
160 -

5 70

is . 11.
135 -
137.25
9950
84 -

Bgb .
Phönix Bgn . MO
Tellna Bergb . iiO
Laurahatte . 100
Brau . Wolle 190 —. —

Adt Gebr . . M 43 25
Adler & Opp . 250 114 25
Asch . Zellst . 400 150 —

9 -
120 -

39 . -J
63 10

Industrie werte .
Bochum .GuB70e 168 — 164 -50
Buderus Eis . 900 114 . — 11Ö —
OM -linm . 8s. 700 168 - 165 12
Gelsenk . Bg . 700 169 50 168 —
Harpcn .Bg. 1000 187 . - 186 —
liaaisa .Qlim .600 180 .12 180 —

Bad . Weinh . 16
Bad.Msth.F. Dort. 200
Sat. Ubunl. Fun 400
Bay.SjiieKele.00
Ctmnlw.Hiiiill .300

jCh . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GeldASiibitb140
Dsti.Vttlaisaaii. 200
DttktthsflS Wiim.60
Eis Kaisersl . 40
El .Lictlt u .Kr .60

129 -
153 -
113 2 ~
18487
161. -

78 50
64 —

154 -

19. 11.
132 50
131 -

99 -
87 50

146 50
43 -

110 50
14575

120 —
36 75
63 . -

127 75
152 . -
108 -
180 -
163 -

77 25
62 -

154 50 I

IS . 11. 19 . 11.
El. Bd. Wolle 100 5775 59 . —
Kmag Erankf. 6 0 355 0 350
Eiri.i Siia.frs.1000 49 75 48 —
EUlin . Mach. 100 69 50 70 50
Ettlg. Spinnerei 210 — — . —
Faber& Schl . SO 9.6 — 96 -
I .-G. Farbenind . 334 — 328 75
Gebr . Fahr 100 44 25 45 50
FtioaittH. Jtilti 120 67 75 85 -
fil. Poiai.IWill .tOO 8275 8050
Puchs WagR. 7 0 550 0 530
Gritzn .Msoh .300 125 . — 123 25
Gran & Bilf . 180 — . — —

Haid & Neu 300 51 10 51 —
8anfw .mss .200 100 . — 101 . —
Heddernh .Kupf . — . — — . —
rfocb -u.Tiefb .20 104 — — •—
Holzmann . .80 156 . — 156 -
Hoizver .-Ind . 80 69 — 67 50
mag Erlang . 90 73 . — 72 . —

19. I
1001

18. 11.
iungh .Gebr . 140 104 50
Kimnj. Hiliars! 120138 —
ICarlsr. Msch . 60 49 50
XltlnSthanii. AB. 80 91 -
Knorr . . . .50 — . -
Kons . Braun 15 55 —
KrauBLokom .50 75 —
[.amever . 150140 . —
Lechwerkc 250118 . —
Led . SpicharzöO -
Linolen mw . 120164 — -
Lud. Walzm .500109 53
Maink .Hoch .140108 . —
Mrnnus8tam. 30 53 50 62 25
Not . 0berus . 250 65 . — 66 —
Neck. Fahrz.100114 50 114 25
Peters Union 30127 25 125 . —
Pfllt. Hiiia.RayitrSO 66 87 65 . -
Porz . Wessel 100 72 — 71 —

166.
108 !

18. 11. 19 11.
tteiniger , G . 30112. — 103 —
Riiiniltk .Manni. 10014950 148 -
ithena. Aach . BO 81 -— 61 - —
dodberu . . . . 15 -— 15 . —
iiacktorthw. 10 , — . — , —
Rotgerswer. 150143 - — 13750
rchlinkftC .1000 — ■— - -
itiatll . Franktat. 100 84 .25 34 -
ittramai. Latkfai. 00 84 — 81 . —
Seht . Berneis 40 7l 7o 7l . -
ächuhf . HcrzOO 64 25 68 . —
Sichel & Co . 40 210 2 35
SienuasElik.Batr.10u — . — . —
SinalcoDtm. 40 55 25 • —
aodd . Metall 160 83 .75 86 —
[rikatwih. 8tsi| htilw 83 — — • —
Ulrtnf. Fnnwinal. 40 32 — 32 —
Pinsel .N*Qrn . 200109 50 105 —
Vti»l»llä«nerfSlaJ25ll8 . - 116 —
VeitikaSilla .Kab.00 62 78 60 —

18. 11. 19. 11.
WayB &Fnrt .*0 142 . — 139 50

iSell .Wldh .StlOO 227 - 219 —
Zuckf . Wagh . 40 m .25 11150

„ Prankth . 40 91 . — 91 . —
„ Heilbr . 40 112 . — 112 . -
_ Offstein 40 141 — 141 .90
_ Stuttcart40 m . _ m .25

. nrlnbol
Benz Motor . «0 101 — — .—
Dsch . Petrol J80 — . — — . —
GroBk . W0rtt .20 70 . — — . —

sne Iim ' i ' lr n Ir ilien

ö%) Bad . Kohle
6% Bass. Brannk.
5»/,, Print .Halis.lal
5% Prent. Rinnt
5°/nSlti .Bnank.la.l'

12 80 - .-610
570 - . -

~
3 30

"
3 30

l ^ liner Kursbericht
^ 'rjj . ^ v *rstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn -

^ eichÜv.Pr Oesellschalt ist neben deren Namen angegeben .. " o-
19 11.
1130

817 820

1 8eichVk v*eseiiscnait tsi neuen ueren *>aiucu e»!' “ankdiscont li u/ ,. — Reichsbanklombardsatz
Ver * ln * iielie Werte

öoe T..-P'V> liir,
i >8.

•, Jvali>oihe«••Äii

^ -N -tgeb .
f

'
«' Pr

^
p cnan-

0
C°I'80ls

Sa-“ ,
"

•,V°ldr .
48-1W ?.dn®r -
y GoMr

« “ Türk .
« ! i -.hai

lfrour .
adm.

18. 11. 19 11.
12 60

9580
0 .720
0 .79b
0 740
0 .882
17 50
0 .47b

18 . 11.
1137

11 .40
1120
0 260

11 .37
1120
026

1250 1260

1145 114 »

24 50
27 87
, 3 60
1550
29 25
15 25

12.20
5

12 22
5 -

16
24 .-0 & . I' r"nr

.n.*ehuam , 3 60

360
16 -
28 90
15 60
17 -50
32 -
26 80

3 60

1215 12 -20

14 . 15 14 .25
}>. 23, f4<n (j' fte 25+. n ' tie 21

' •

>«. 1
' fJ ’

JPoth .fhmi; 4~ä4 . .
pü . ]4

' Hypbk .
^ andb!

»otlu» 49-5-.
i k̂ i

I
s ? rund-
Abt. 2-2o> 21

Oft <' Ot. 90
J»! 23 •
*>. |Abt - 23a

■
‘lom . Em . i

Ll.imbg . Hypbk .
L . iTl —G00 .

Aleckleub . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Mcining . Hypb .
13m. 1—17 . .

do . Prämienpf .
do . Em . IN . .
do . Em . li># .
Nordd .Grundir -

S . tt- ltt . . .
do . * . 20 . . .
l’reutf . Bodenky -

8 . 3—29 . . .
i'reuU .CvntrLlb .

86- 99. 01—12
fteud . Komm . .
t’reull . Hypbk .

1904—Oo . .
Breuö . Pfao4br .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34*. . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . . 5 .10 5 --
Rh .Westf . Bod *

kredbk .S . l -UJ 12 . - 12 08
do . 8 . 34 . . . — . — — . -

BiRenbahu - Aktien
I f . \ erk . Oüü 155 50 154 . —
| Hochbahn . 500 101 — 101 -—

■̂Ud. EiPejib . 80 » 136 . « 135 . —
Baltimore . . . y9 . — 98 —

! Luxemb . P .H .B . — . . —
Schamum ? . . 14 - 14 -25

I ( anr .ca -Kacific 109 25 107 .25
Schis . ahrts - A ktlen

0 . Austral . 31X1178 - 175 -25
Hapag . 3SXS177 . . 175 25
iiasnb . 8 ad . 3(X1197 .25 190 . 12

>Hansa . . . bi : 245 - 243 25
Kosmos . . 20c 180 50 180 —
Nord -Lloyd . 40 172 . - 169 . —
' orein . Elbe 40 — . — — . —

■tniik - AUtlen
HkJ .Brau - ln . 2c 175 — 173
iiarm . B . Ver . 20 146 . — 144 60
Bay .H . n .Wb .20 17760175 75

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . ö )
Darmst . Rk . lOo
Deutpche Bk . 6O
D. Uebersb . lOüo
IHsc .-Kom . 4n
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oe 8t . Credit . .•Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . West ! .

13d.Cr .Bk 100
I Wiener Bankv .

18. 11 .
276 . -
19250
259 -
184 -

1?6 25
147! —■

18. 11 . 19. 11.

190 .5g253 5

17350

113 .37
74 87

180--
5 65

Hraaerei -A ktlen
l .ngelhard . aoo 162 50 165 —
bchöfferh -B .260 285 287 50
Schnlteis -Pa . 20 289 87 282 50

Brown Bov . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Capito & Kl . . . 22 87
Charl . Wass .120 125 .25
Chm .Buckau 8OO — . —

13612
111 . -
152 -

85 50
120 25

Daimler . . 00 114 - —
Delm . Linol . 160 175 75
Dessauer Gas 80 165 —
Dsch .At .Tel . 15o . 80 —

HO 25
73 75

„ Herden . 40
„ Geisenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40

, „ Luxcmbg . loo 167 50
| Dsch .Eb .Sig . so 115

. 400 186
„ .GuBstahl 60 124 50
„ Erdöl

Industrie - Aktien
Aach. Leder 00 25 — 25

13 -95 14 25 Accumuiat 600 145 . —
Adler & Opp. 250 — . —
Adlerh . Glas 200 136 —
Adlwerke . . 40 114 —
Allg .Elek .G . 50 163 87
jlmmendl . P . 60 182 —

145
133
112 .
162
181

12

25
Angl .Con .G . 100 104 50 107 -
Anna . btein . 300 62 — 60 -—
AnnenerGuU 160 32 - 36 -
Asch . Zellst . 300 149 25 145 25
Augs .Xrb .M.200 128 60 129 —
Balcke Masch . - • —
Barop .Walz . 140 1C4 - 103 —
Basalt A .-G . 20 118 50 115 25
Bay .Spiegelg .60 66 - 63
i . P . Bembg . 20t) 228 25 225
BergEvekiu 400 103 — 98 -25
BergerTiefb . 50 221 50 t ‘23
Bl . Anh . M. 100 58 - 54 -
Bergm .E .W . 200 162 50 IbO
Bl .Karl . In . 100t' 10o 50 104 87
Bl . Masahin . 10O 115/b 112 25
Bing Nttrnb . 60 54 .12 53 / 5
Bochum . Guß 60 168 12 166 —
Gebr . BöhlerlOO -
Braun . Brlk . 600 156 75 155 25
BrscluKohle 150 169 - 189 -
BreiOenbg .2e .8o 139 50 140 . —
Brcm . Linol . 260 189 75 187 —
Brcm .Vulk . 1000 119 87 115 . —
.. Wolltet . 1000 150 . - 150 —

„ Kaliw . . 200
„ Spiegclgl .100 113 50

, „ Tonu . bt . 20 125 50
■„ Wolle . . 80 7225
„ Eisenhdlg . 30 90
„ Maschin . 100 119 -50

Donnersra . . 600 1312b
Dresd . Gard . 60*111 . -
Düren . Met . 1000 104 75
Dttrkopp . . 150 8 7
D088 .Eisenh .230 65 -
Dyckerho » . 60 81
Dyn . Nobel 120 162 50

Eintr . Brk . MO 167 . -
Eisen . Kraft 250 - —

Elek . Liefer .20o
. . Licht u .Kr .tW

El . Bd . Weil . 100
Email .Uli rieh CO
EnzingerW . lOo
EriangerBw .100 148
Ernemann . 60 67 25
Eschw . Bg . 600 170 . -
Ess . Steink . 700 1 71 . -

Faberßleist .140 109 .25
F.-O .l' arb .In .lOO 333 25
Keldm . Pap . 60 _ .
Eelt .& Guill .SOO ite 25
Krankt .Zuck .40 9275
Krankenia . 100 ot
Kriedriehsh . 300 io >..cn
R . Krister . .60 1 oo . _
KuchsWagg . .

1
055

52 50
5250
60 -
56.52
9o2b

13212
111 . -
150. -
84 . -

119. -
108 75
175 25
163 75
8850

166. -
ll | . -
1I55O
123 .50
106 25
125 .50

7150
88 87

13a
b-

87. -
o5 . —
77 .75

158. -
165.25
103 . -
150.50
151 . -

06 50
52 50
95 25

140 50
08 . -

170. -
168 -
105. -
336 -
154 50
160 50

90 50
2 t . -

121 50
99.50

0 .55

4«aggen .EiB ..10U
Creb.&König 400
Gelßen .Bgw .400
Geißen . Guö . 400
Genschow . 400
Genn . Zera . 140
Gerresh .Gla8400
Ges l . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Gvedh . 150
Ih . Gvldsvh . 200
Gothaer 60
GörlitzWag {?.20
Greppin , \ v . 10u
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Mascn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G^ O
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Knpf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StÄrke ^ '
Hohenlohew .
Holzmann . 8l
A.IIorch & C.180
Hotelb .-Ges .700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeid 80
C. M. Hutsch . 80

18. 11 .
61 -
83 .50

172 87
18 . -
88 . -

172 -
14112
140 .75
132 -
68 50
99 50

144. -
20 50

19 11.
63 25
81 .60

171 87
22 -

i r -
5

141 12
ffi 1-*
6612

10Ü- -

22 -

150 . — 150 -
125 25 124 75
98 - 9450

162 - 156 . —
121 - 12250
111 .8 ? 117 -

8175 78 50
90 - - 85 50
65 - 65

19125 184
55 25 53
81 - 80

16825 167
77 - 76
67 23 66 . _

120 25 114 50
161 25 160 50

77 50 76 50
24 50 24 70

159 - 164 25
122 . - 125.
Ist , - 155 50

75

JesenchAspli .40
M. Jttdel &Co .ßO
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 20
Kali Aschers . 60
Karlsr Usch . 60

Köhlm .St &rk .OO ir )2 50 100 50
Kolb &8chül . l00 150 160 . -
Köln -N' euess . 60 173 . — 171 .50

81— 71 -12
32— 30—
63 75 62—

258 50 257 50
146— 148—
14g 75 139—
103— lOO -
102— 99—
149 25 145-25
49 87 48 60

18 11.
Köln *Rottw . 140 166 50
Kosth . Cell . 80 90 -
Krauss & Cie . 60 75 25
Kronpr .Met . 160 109 75
Kyffh . HOtte 20 70 50

Lahmeyer . 160 140 —
Laurahatte . 60 88 .50
F.eopoldsgr . 140 126 —
Linde Eism . 100 154 75
Lindström . 200 170 —
Llngner W . 140 1Ö7 . -
Linke Hoffm . 20 85 —
Ludw . Löwe 800 222 —
C. Lorenz . 00 121 —
Lüdensch . M. 60 125 —

19 . 11
163 .60

74 .5Ö
108 50

69 -

134 .50
8150

126 -
161 50

Ä . -
84 -

218 -
119. -
120--
119 -

66 -25
179 25

787
132 -12
66 25

139 -
lbl -
193 -

97 . -

125 -
12250

15250

113 -50

169 -

76 75

tzisr- S .A - 3? 8
PanzerA .45 .200 06 -75 . oa ' rtPhön .Bergb .300 13412 13Q .75
iul . Pintsch 600 123 . - 120 .
Pltil .Werkz . no 141 -50 138

Ra tilg .Wag 100 71 -75 73 -12
Kavensb .Sp 200 - . -
ReioheltMet .100 10975 M

-
ReisholzPap .120 265 . - 275 -
Eh . brannk . 800 243 . - 240 -

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 5Q
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Uaxtmilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlöO
Millh .Beigw .700

11775
66 50

180.7a
13l -
6912

139 -
16b -
194 -

97 -

125 -
122 -

76 .25
150 . -

.Veck .Fahre . 100 114 -
Nleder .Kohl .800 163 -
Nordd . Stgt . 500 169 -
„ Wollkämm 600 162 . -
Nord . Kraft . 100 80 25
Nürnb . Herk 80 79 . —

18. 11.
Rh . Elektra 100 148 -
„ Stahlw . . 300 211 . -
„ Nass . Bg . HO — —

8piegelgl .3t41 192 . -
Kh .W .Klkw .3« ! 133 . —
Rhenania Ch . SO 82 87
Kheydt elekt . . 3 . —
RlebeckMon .KO 183 -
J . D . Riedel . 40 103 60
Rock .& Sch .1000 „ 76 .50
Roddergrube400 530 . —
Rumbach H . 300 . 15 37
Roscnt .Porz .800 115 -—
Rtttgersw . . 100 142 . —

Sachsonwerk 20 116 -75 113
Sachs . ThUring .

Porti . Zem . IW 187 . —
Sachs .Wagg . 60 56 -25
Sachs .Webst .40 9350
Salzdetfurth 160 176 .25
Sangerh . M. 60 145 50
Sarottl . . . 20 156 '-
8chaferBlech 60 24 . -
6cheidcman .200 41 50
Schering ch . 260 249 —
Schl . Textil . 100 68 60
Schl . Zink . 100 —. -
H . 6 chneider 80 91 -75
Schöller Eitort — • —
Schriftg .Off . 160 — . —
Schub &Salz .lOO -22 . —
Schuckert . 700 160 . —
Seebeck . . 200 70 . 25
Siegen Solln . 40 69 50“ IemenBGlas200 16 / . —

ietnensHal .700 202 . -
Sluner '. . . 100 83 .50
StaBfurt Ch . 100 78 -50
Stett . Cham . 300 88 50
„ Vulkan 120 92 25

Stöhr & Cie . 260 161 .37
ttoewerNah .200 95.87

tolb . Zink 100 176 75
StraLSpielk .600 175 . -

Tafelglas . . 60 104 -50 104 -50
Tecklenburg . , 29 50
TelefonBerSn60 94 _
Terra A.-G . . 80 45 .37
Thale Eisen . 200 —. _
Thome , Fr . 400 101 25
Transradio 160 129 60
Tüllf . Flohs 200 96 25

19. 11.
147- -
207 . -

13450
80. -

175 -
9960
76 .50

530 --
14 25

113. -
138 -

181 . -
56 . -
90 -

176 . -
143 50
154 12
2475
40 -

240.25
66-50

222—
163 —

H -2S
169 . -

lkrz
15612

ife?

9275
45 87

102
*
60

Union ch .Pr .150
FarzinerPap .80
V.Kl.PV. Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .SOO
V. Mt . Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver .8tahlw .1000
V. St . Zypen 000
Viktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
, , TOUfab . 140

Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Ru8840
Weg .&Hübn .IOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wü D . HammW
Wfl . Eis . Lg . 250
Westi . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
E . Woln . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimroermsw . 20
Zwiokau Ma . 20

18. 11. IS . 11.
1015010650
108— 106 7580— 80—
168— 165 25
336 - 330—

90— 90—
71 -75 71 —

149— 14650
209— 207 50

73 — 76—
110 .12 107—
96 25 90 25
b7— 65 -50

194— 190—
167 . - 165—
101 50 100—
115 .50 11b . —

40 - 38 25
158-75 166—
85— 8250
62— 61.50
8150 82—

137.50 » 7—
85— 85—
66— 6525

138 138 12
65 -50

‘
65 -

168 50 166 —

l 'i m .
Kolonl »' w ert *

i ?8o7. i7so7
Otavl -Mliuo , 42 37 41 .87
Xlclataanatl . Xoticrnnaren

Dsch .Petrol . 160 93 — 90—
Sloman-Salpet. 72 50 75—,

Ergän zun arw- 14 ti rat»
Brem . Besig . IW 73 12 74 50
D .Sehachtb . WO 122 — 122 —
FeinJut . Sp . 100 — — — —
Grfln & Bilf . ISO 133 50 129 - -
Knorr . . . . 50 150 — 154 —
Koll .&Jourd2iXi B3 — 83 —
MoffMannh . 100 34 - 43 .2B
Schuhf . Hetz «0 65 SO 62 -50
Wiesl . Ton 200 108 25 —
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Vadilches
LandestveLter
Samstag den 20. Non.

* G f Tb .-Gcm .
II . L .- Gr .

Neu einüüdiert:
EgMünI .

Bon Goethe.
Musik von Beethoven .
Zn Lzene gesetzt von

Felix BaumbaL .
Musik. Leit . : I . KrivS .
Margarete von

Parma Ermartü
Esmont Hiert
Wilhelm von

Oranten Dahlen
Herzog Alba Baumbach
Ferdinand Bockx
Machiavcll Kloeble
Richard Dr . Ltor ,
<stlva
Gomez
Klärchen
Ihre Rtutter

Brand
Graf
Sein

Frauen¬
dorfer

Brackenburg Lcitgeb
Soest Müller
Jette » Gemmecke
Zimmermaiin Hücker
Seifensieder Schneider
Buyk Hofbauer
Ruysum Priiter
Bansen v . d . Trenck
Bürger von

Brüssel Prüter
Graf

Mehner
Bockx

Dr . Storz
Kienscherf

Ausana 7 Uhr.
Gilde gegen II Uhr.

I . Svcrrsitz 5 M .
So . , 21 . Rov . : Aida .

50fo . , 22. istovbr. : Das
Grab des unbekannten
Soldaten .

Mmienttii
kauft bet Inserenten des

Karlsruher TagblaitS

Gesangverein
„Goncor (iia“ E.V.

Der für 20. November vor¬
gesehen gewesene Theater *
abend w .rd bis auf weiteres
verschoben.

Dafür findet am Sonntag,
den 5. Deneraber ein

Familienabend
in der Eintracht

statt . Besondere Einladung
folgt .

Dei * Vorstand .

staunend billig
Pelz¬

reparaturen
und Vetkauf

Kumpf
| Krbprinzenstr. S3III

Harmonium

4 Register M . 2 «v
9 Reg 's er M . *50

18 Register VÄI . 4UO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H. Maurer,
Kaiserstr . 178, Koke
Hirst 'hstr . Gegr . 18 —9

Ir Deuts
Theaterkultutverband .

Jfontajj , den Xovember
abends 8 1/* Uhr

im Konzertsaal de * Badischen
Konservatoriums , 8ofienstraÖe43

WM Vortrag WM
von

Dr. Hans Joachim Moser
Professor an der Universität Heidelberg

Uber

Altdeutsche Lieder
(mit Gesangsvorträgen).

Eintritt für Mitglieder frei .
Für Nichtmitglieder Unkostenbeitrag Mk . 2 —

Am Montag , den 22 . d . M. , abends V29 Uhr
im Saale der „3 Linden “

Vortrag mit Lichtbildern
über die im Generalbebauungsplan vorgesehene Be¬

bauung des Westens von Karlsruhe.
Referent : Herr Bürgermeister Schneider .

Zu dieser Veranstaltung bitten wir unsere
verehrl . Mitglieder vollzählig zu erscheinen .

Außerdem laden wir die Einwohnerschaft
von Mühlburg und sonstige Interessenten hier¬
zu höflichst ein . Der Vorstand .

Samstag , 20 . d . M„ ‘/,9 U.
pünktlich , Moninger

Gartensaal

Sonntag : I . Mannschaft
in Bückingen , Abfahrt :
9,03 Uhr Hauptbahnbof .

Berdux

u . Pianos
Höchste

Auszeichnungen 1

Mäßige Monatsraten 1
Nur bei

Lang
Kaiserstr . 107/11

Gottesauerstr . 23

Samstag Schlachtfest
Eröffnungs - Konzert

Einem geehrten Publikum von
Karlsruhe und Umgebung zur
gefl . Kenntnis , daß ich am
Samstag , den 20, November die

übernehme . Es ist mein Be¬
streben , durch Ausschank ff.
Bieres , gut gepflegter Weine
sowie Verabfolgung vorzügl
zubereiteter Speisen (eigene
Schlachtung ) die Zufriedenheit
eines w. Publikums in jeder Hin¬
sicht zu sichern , Um geneigten
Zuspruch bittet hochachtend

| Hochfeines }

Salatöl
von reinstem, delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzQsrl . ceelmet

CARLOROTh
DROGERIE

TELEPON 6180 6161

ÄMerde
repariert n . mauert aus ,
liefert Ersatzteile , Rohr ,
Platt . , Backofen, Ringe .
Fra », Strccksuh. Schlos-
sermelster. Lessingstr. 82.

UnsernwertenGästen ,
Freunden , Gönnern,
sowie der titl . Nach¬
barschaft halten wir
uns bestens empfohlen

VMi ' Mfvffmi \
SAMSTAG nachm .
KM
Restaurant zum goldenen Kranz
luiiiiiinimiiiiiiimiMNMiiiMtiniAdlcrslr . 38 iiHimiiniinHiimiiiimimmiiiii

Altbekannt reichhaltigste Speisekarten . = = == *
Gut bürgerl . Mittags - und Abendtisch im Abonnement
Spez. : Jederzeit Orig . Thüringer Bratwürste am Rost.
Bekannt gute Weine . — Eichbanm -Ezport -Talelbier .
======= === Warme Küche ab 8 Uhr morgens .
iiimiiiimiiiitMiiiimiiMiiiiiiiiiiimiiiMMiiiiiiiiMiiiMMiiiiiHiiMniiiiiiMiinmiiiiiiiiiii

Samstag und Sonntag
abend KONZERT .

Hochachtungsvoll
K . Ziegler u . Frau

Kirckenchor der LlmitusklM
Sonntag , den 21 . November 1926, nachm. 4 Uhr

Bußtag -Konzert
Mitwirkende :

Landeskirchenmusikdirektor Dr . Hermann Poppe~ • . Hub «
jen

(Orgel) , Fräulein Irene Abele (Alt ) , Karl Huber
vom Landestheater (Violine) , Willi Knierer (engl.
Horn) , Mitglieder d . Karlsruher Instrumentalvereins .

Musikalische Leitung : Hermann Knierer .

Unsere passiven Mitglieder haben gegen Vorzeigen der kür dies«
Konzert ausgegebenen Karten freien Eintritt . Weitere Karten *“
1 KM . sind erhältlich bei den Musikalienhandlungen Müller nnu
Doert , bei Kirchendiener Erb , Riefstahlstralie 2 , sowie am Emgan*

der Christuskirche , welche um Vj4 Uhr geöffnet wird .

WIMM
bei

HildeRbrond
Erbpriuzenstr . 31 .

ininmiii

Sit MktzW
und Witte!

Lebende Schweine.
Ml , Schweine.
magerer MM
selten Wcheninech.
Kotelett .
Könie und Beine
empfiehlt zu
Tagespreisen :

billigsten

Michael UJallraf ,
Karlsruhe -

Sthladithof .
Telephon Durlach 187.

DAPOLIN BfiS AUTOBENZIN
erhalten Sie

in sämtlichen Depots
die dieses Schild

führen

WMZ

Abgabe aus

geeichten Pumpen
und aus

plombierten Kannen
gegen bar und auf

DÜPOLIN-Ausweis

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr, Sonntags i n . 8 Uhr

FrieM I . in Micli I
Lachen ohne Ende über
Schmitz -Weißweiler .

Reichsbundd. Kinderreichen
iands zum Schutze der Familie*

Ortsgruppe Karlsruhe . ^
Zum Beginn der Winterarbeit hält die OrtsffT “pPjepd.

Bundes am Montag , den 22. d . M., abends 8 Uhr be^JjJJjr.
die erste Versammlung ab im Saale des
SteUnienstratfe 76, mit einem

„Rotei

. . .rtitti'
Hierzu sind Bundesmitglieder und Freunde ^ ^

eingeladen . Besonders die Frauen seien auf diese
heit. Interessantes aus ihrem Reich ru hören, hinge*

Der Vorstand .

Deutsch- flmorihAiiUfhft Petroleum - CSeseMschafft.
mmmmm ■ wammmmmm n wamBmmni

Krokodil
am Ludwigsplatz

Jeden Samstag und Sonntag
in den Bierhallen ab 8 Uhr

KONZERT
Empfehle meine Mittag - und
Abendessen zu 0 90,1 .30 u . 2 .—
sowie reichhaltige Speisekarte

Rene Kopp f
« dep elegante Damen - und Hep .'-sf1' u

| Frisier -Salon \
August Düppstsasse 7 (am SohmiedaPP 1*^ »

a Popnsppoohsp 6336 %
c° Bubikopf -Sehneiden und - Prieg «11

nur epstklassig

Albert Geliert .
Roman

von
Carl Trani .

Copyright by Berfasfer, Krefeld.

(22) - ( Rachdruck verboten .)

Exzellenz Pettenkorn hatte sich in seinem dreh¬
baren Schreibtischsessel Tr . Bvrnhoser und sei¬
ner Begleitung zugcwandt. Auf einem säst zier¬
lichen Körper saß ein fein gemeißelter Kopf, der
mit einem Wald schneeweißer Haare bedeckt war.
.Hinter großen, scharfgeschliffenen Brillengläsern
verbargen fid) ein Paar große , graue, klug¬
blickende Augen. Seine -Hände waren weiß und
schmal und hätten einer Dame angehören kön¬
nen . ftein abgetönt hob sich das zarte Rot des
frischen Gesichtes von der -Hand , in die das Kinn
sich stützte .

Unbeweglich folgte er dem Bericht Dr . Born¬
hofers. Nur hin und wieder flog ein kurzer ,
scharf beobachtender Blick zu Evelyn« hinüber.

Tr . Bornhofer schloß mit den Worten : „Und
mm,̂ Exzellenz . bitte ich Sie inständigst , keine
Mittel unversucht zu lassen , die Sour des .Herrn
Gellert so bald wie möglich ans diplomatischem
Wege ausfindig zu machen . Bielleicht — wer
kann es wissen — gilt es . das Leben eines deut¬
schen Staatsbürgers und großen Erfinders zu
retten . Außerdem aber auch noch hängt von dem
Erfolg Ihrer Arbeit die Ansnntzung einer Gr¬
ündung von ungeahnte» wirtschaftlichen Vortei¬
len für unser Vaterland ab.

" .
Exzellenz Pettentorn hatte eine kurze Pani«

eintreten lassen . Dann wandte er sich unver¬
mittelt an Eoelyne: „Und Die halten es für voll¬
kommen ausgeschlossen, mein Fräulein , daß sich
Ihr Herr Bruder in jugendlichem Leichtsinn zu
einer Lustrcise nach dem fernen Osten hat be¬
wegen lassen und das Telegramm lediglich in
einer Anwandlung von Schuldgefühl an Sie ab-
geschickt hat ?" .Eoelyne starrte mit gronen crichrockenen Au¬
gen den tzseheimrat <m. Es war ihr , als habe
sie eine Ohrfeig« bekommen.

Der Kommerzienrat war aufgesprungen. Im
Augenblick versagte ihm die Sprache. Auch Erich
fand auf die schwere Anschuldigung kein Wort
der Entgegnung. . , r

„Exzellenz "
, stieß der Kommerzienrat endlich

erregt hervor, „wenn Sie von solchen Voraus¬
setzungen ausgehen wollen - "

Dr . Bornhofer wurde die Situation kritisch .
Er sucht« schnell zu vermitteln.

„Ich kann selbstverständlich nicht," erklärte er.
„für Herrn Gellert einstehen , da ich ihn persön¬
lich nicht kenne. Jedoch genügt es mir . daß mein
langjähriger Freund , Herr Kommerzienrat
Burkhard , der in allen Industriekrelien als
ruhig abwägender und kühl rechnender Kauf¬
mann bekannt ist, zu meinem Tatsachenbericht
Wort sür Wort die Verantwortung übernimmt.

"

„Und ich ." fügte Erich mit erregter Stimme
hinzu, „kenne meinen Freund Gellert von Kin¬
desbeinen an. Für ihn leg« ich meine Hand ins
Feuer , Exzellenz ."

Evelyn« sab totenbleich inmitten der erregten
Männer . Langsam rollte ihr Träne um Träne
die Wangen herab. Ihre Kräfte der Selbstbe¬
herrschung versagten .

Der Kommerzienrat sah es . Er trat an ihre
Seite und sagte, jetzt wieder vollkommen be¬
herrscht. „Beruhige dich , mein Kiiib ! Wenn
das deutsche Auswärtige Amt seine Staatsbür¬
ger auch schnöde im Stich läßt , so ist dein Bru¬
der deswegen doch nicht ohne Hilfe . Ich weiß
jetzt , was ich zu tun habe . Komm !'

Tr . Bornhofcr trat ihm schnell in den Weg :
„Aber ich bitte Sie , lieber Freund !" „Exzel¬
lenz !" wandte er sich in starker Erregimg diesem
zu , „wollen Sie denn durch längeres Schweigen
erklären, daß Sie aus den ganzen Vorgängen
nichts herausznlesen imstande sind , als einen
Dnmmeniungenstreich?"

Auch Exzellenz Pettenkorn hatte sich erhoben .
Ruhig und gelassen stand er da und ließ die har¬
ten Worte auf sich herniederprasseln . Ein feines,
überlegenes Lächeln huschte um den schmal ge¬
schnittenen , bartlosen Mund, Er stellte ietzt mit
leiser Stimme eine «Gegenfrage . „Haben Sie
denn noä) niemals , meine Herrschasten , von an¬
geblichen . ganz ungeheuerlichen Entführungen
gehört , die sich hinterher , nachdem ein großer

Apparat von Kriminalisten, Detektiven und Po¬
lizeibeamten ausgeboten war , als harmlose Lnst -
reisen herausstellten? Und wollen Sie mir wohl
glauben, daß fast wöchentlich einmal das Aus¬
wärtige Amt in einer Entführnngs - oder Mäd¬
chenhändleraffäre bemüht wird, aus der nachher
nichts herausspringt als eilt kicherndes Liebes -
pärchen, das seinen Angehörigen eine Nase ge¬
dreht hat ? Na , und soll ich da nicht zunächst in
dieser , doch wahrhaftig auch nicht alltäglich klin¬
genden Entführungsgcfchichte einmal aus der
Praxis heraus an die erwähnte Möglichkeit
einer Lösung des schweren Rätsels denken dür¬
fen? Verargen Sie dieses , mein sehr verehrtes
Fräulein, " er streckte Eoelyne mit liebenswür¬
digem Humor in der Stimme , die Hand hin,
„einem alten Skeptiker und Praktiker nicht. Ich
habe weder Sie noch Ihren Herrn Brubex krän¬
ken wollen . And, Sie nicht, meine Herren !" er
klärte er . sich den übrigen zuwendend . „Herr
Gellert ist wirklich ob solcher Freunde .

" schloß
er lächelnd , „zu beneiden ."

„Was werden Sie nun in dieser Angelegen¬
heit unternehmen, Exzellenz ?" steuerte Burkhard
nach dieser Unterbrechung direkt auf das Ziel
los.

'Nachdenklich fuhr Pettenkorn sich mit der
schmalen Hand durch das fein gewellte weiße
Haar . „Wir haben da im 'Auswärtigen Amt
einen Botschastssekretär , der einige Jahre ans
der Botschaft in Tokio gearbeitet hat . Ein trotz
seiner großen Fähigkeiten etwas unzuverlässiger
Beamter . Er war drüben mehr in l^cisha - Bars
als in der Botschaft zu Hause .

"
„Das dürfte unser 'Mann sein," warf Dr .

Bornhofer lebhaft ein . „In diesen Bars lernt
man Land und Leute besser kennen als am
Schreibtisch. Exzellenz , her mit dem Mann !"

Pettenkorn drückte auf einen Kontakt am
Schreibtisch,

Ein Amtsassistent trat ein und blieb in der
'Nähe der Tür abwartend stehen.

„Wissen Sie vielleicht, Herr Siebers, " fragte
ihn Pettenkorn, „ob Herr Botschaftssekretär Tr .
v . Bicsling bereits im Amte ist ?"

Der eisgraue Kopf mit den kleinen lebhaften
Augen nickte bejahend . „Herr Botschaftssekretär

Wenn Exzellenzist ietzt eben gekommen ,
zu sprechen lvünschen

„Id ) lasse den Herrn zu einer
Rücksprache hierher bitten," unterbrach in"
Exzellenz .

Der Alte verschwand. «0»
Bald darauf betrat ein Herr im Alter

etwa 35 Jahren das Amtszimmer. , .
Aus einem frischen, kräftigen Gesicht

ein paar Augen wie auf Frühling und
schein gerichtet . Hohe, breite Stirn , volles
tes Blonölsaar, eine starke, nicht zu große ^
über kecken Lippen , die ebensowohl trotzE
wie zärtlich -anmutig sich zu geben vermocĥ „

Eine straffe , schlanke , geschmeidige
tadellos nach der neuesten Mode gekleidet'
dandyhaft zu erscheinen . , p

Der Herr Botschastssekretär war
ein Mann , a >̂ dem man nicht achtlos vor»

einer förmlich höflichen Berneiguüg
Exzellenz Pettenkorn , dann vor den übrigen ^

dringe^

wesenden — vor Evelyn« mit ein wenig . - ^
gier de in öen sprechenden Augen, vieüeuv
wenig schärfer betont, fiihrte er sich ein.

Die Exzellenz stellte vor und gab ohne
Umschweife mit knappen , sehr präzisen
eine Beschreibung des Falles . Kein Wort '
eines Zweifels klang durch. Nackte Tau»
dnrstcllung ohne jede Zutat !

Als Pettenkorn von dem Telegramminterv „ «etete . entfuhr es Bicsling , der sehr hyy *«tü*
zu gehört hatte : „Ah , O -schima ! Die Insel
id) sehr gut . Während meiner Äbkornma' <(<
rung zur japanischen Botschaft bin ich
Male auf O - schima Jagdgast eines iapan
Freundes gewcien .

Des 'Namens Katsnra erinnerte er,
Jedoch behauptete er , daß , falls cs ein lapan
Großindustrieller sei , er ihn unbedingt oem.^
men nach kennen müsse , da er in der . AM7
für deutsch- japanische Wirtschaftsbeziehung
arbeitet habe . „etXiP

„Ich habe von Anfang an nicht daran S "
eiü

feit," fiel Burkhard ein , „daß dieser Nam
fingierter ist .

"
, . <„ !.)

( Fortsetzung sow
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